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Moskauer Bürgerkriegshetze in Spanien .

Offene Einmischung . - Ruf zu den Waffen . - Aufforderung zum schärfsten Widerstand .

Anweisung durch Rundfunk .

Lissabon , 22 . Juli . Der Moskauer Rundfunk
hat in einer für Spanien bestimmten Sendung in
spanischer Sprache an die Bevölkerung Spaniens
einen Aufruf gerichtet und sie aufgefordert , s i ch z u

bewaffnen und den Aufständischen schärfste n
Widerstand zu leisten . Der Moskauer Aufruf
wird hier als erneuter Beweis für das aktive Ein¬
greifen der Bolschewisten in die innenpolitischen Ver¬
hältnisse anderer Länder gewertet .

Wie hier ferner bekannt wird , soll bei der Be¬
sch i e tz u ng von Ceuta auch ein mit zwei Geschützen
bewaffneter russischer Öltankdampfsr unter der

Sowjetflagge teilgenommen haben .

Moskau hat im spanischen Bürgerkrieg die letzte
Hülle fallen lassen . Wenn noch ein Zweifel
darüber sein konnte , daß die Volksfront -Regierung mit

ihren kommunistischen Methoden ein vorgeschobener
Posten des sowjetrussischen Bolschewismus auf der

Iberischen Halbinsel ist , dann hat der Aufruf , den der
Moskauer Sender an die spanische Bevölkerung
richtete , diese Zweifel behoben . Die Komintern richtet
durch den Äther an das spanische Volk die Aufforderung ,
den Aufständischen schärfsten Widerstand zu leisten .
Die Komintern ist in Personalunion

x aufs
engste verbunden mit Sowjetregierung .
Sie kann sich nicht darauf hinausreden , dah sie gewisser¬
maßen eine private Einrichtung sei . Was sie an Ver¬

lautbarungen von sich gibt , das ist das Wort Stalins ,
genau so wie das , was Herr Litwinow - Finkenstein in

Genf oder anderswo spricht . Er hat mehr als einmal
mit der Miene des Biedermanns die Versicherung ab¬

gegeben , daß die Sowjetregierung sich nie und nirgends
in die inneren Verhältnisse anderer Länder einmische .
Was würde er sagen , wenn ihm jetzt die Radiobotschaft

des Moskauer Senders an das spanische Volk vorge¬
halten werden könnte ? Schamloser hat nie eine

Regierung aufhetzend in innenpolitischen Aus¬

einandersetzungen eines fremden Volkes e i n ge¬
griffen .

Die Vorzeichen des Kampfes , der in Spanien zur Zeit
ausgetragen wird , sind nunmehr ganz klar . Was
General Mola , einer der Führer des gegen die Volks¬
front - Regierung vorgehenden Militärs , erklärte , wird
nunmehr durch den Moskauer Aufruf bestätigt und ge¬
rechtfertigt . „ Die Erhebung ist aufgerufen worden —

so sagte Mola — mit Zustimmung des wahren spani¬
schen Volkes von den Generalen der spanischen Armee .
Wir wollen den internationalen Marxismus
bei uns für immer mit der Wurzel ausrotten und
Frieden und Ordnung in Spanien wieder aufrichten .

"

Das , was sich zur Zeit in Spanien vollzieht , ist nicht
das Ringen zweier Parteien . Es ist die A u f l e h -

nung des nationalen Gei st es gegen den
weltrevolutionären Bolschewismus , der
seinen Sitz in Moskau hat und der die Völker für seine

Russisches Lltanksci
Reuter - Interview mit dem Führer

des Aufstandes .

London , 21 . Juli . Der Vertreter van Reuter in Ceuta
batte am Dienstag eine Unterredung mit dem dortigen
Führer der aufständischen Truppen in Marokko , der folgendes
erklärte : „ Der von uns ausgeardeitetePlanwird
mit mathematischer

'
Genauigkeit durchae -

führt . Die verschiedenen Bezirke in Spanien haben ihre
Lage gefestigt und treffen nunmehr Vorbereitungen , um die
noch verbliebenen Mittelpunkte kommunistischer Machenschaf¬
ten auszulöschen . Unsere Regierung ist im letzten Augenblick
gekommen , weil die Verhältnisse auf gewissen Kriegsschiffen
gezeigt haben , wie intensiv die kommunistische
Propaganda bei den F l o t t e n st r e i t k r ä f t e n

dunklen Ziele aufputscht , gestern in Südamerika , heute
in Spanien , morgen vielleicht schon in Frankreich .

Aus der Gesamtheit der Meldungen , die heute aus
Spanien vorliegen , läßt sich herauslesen , daß von
einem entscheidenden Erfolg der Regie¬
rung entgegen ihren Behauptungen gar ke i n e
Rede sein kann . Ihre Lage hat sich vielmehr so
e r n st g e st a l t e t , daß sie ihre Anhänger im Lande
immer häufiger geradezu beschwört , gegen die Rechte zu
kämpfen . Von zwei Seiten , nämlich vom Norden und
vom Süden , sind jetzt die Aufständischen mit starken
Streitkräften gegen Madrid im Anmarsch . Da diese sich
vorwiegend aus aktivem Militär , die Regierungsstreit¬
kräfte dagegen zum großen Teil aus marxistischer Miliz ,
anarcho -syndikalistischen Arbeitern und dergleichen zu¬
sammensetzen , so erscheint die zunehmende Sorge der
roten Machthaber um die Existenz ihres Systems be¬

greiflich . Bekanntlich hat es ja auch der bisherige
Ministerpräsident Quiroga für vorteilhafter gehalten ,
Madrid unmittelbar nach seinem Rücktritt schleunigst
zu verlassen .

tff beschießt Ceuta .

ist und wie notwendig es für uns war , schnell Und tatkräftig
zu handeln . Die Zivilisation W e st e u r o p a s würde
sonst einen äußer st ern st euRÜckschlager halten
haben .

Die Moral der Truppen im marokkanischen Protektorat
ist hervorragend und es ist bemerkenswert , in welcher Weife
sich die Eingeborenen - Truppen zur Verfügung gestellt haben ,
um den Interessen der Nation zu dienen , die sie schützt .

Die Drohung einer Beschießung Ceutas durch gewisse
meuternde Schiffe ist abgewiesen worden und die Bevölkeruna

Vor der Dreierkonferenz .

Morgen Konferenzbeginn in London . — Wie England die französische Teilnahme auslegt .

Italienische Ironie .

Parole : Abwarten .

as . Berlin , 22 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Im englischen Auswärtigen Amt beginnt
morgen die von Frankreich so heiß erstrebte Konferenz
der drei Rest - Locarnomächte . Um diese Konferenz ist
zwischen London und Paris in den letzten Tagen sehr
viel verhandelt worden , da Paris immer wieder ver¬

sucht , die Engländer auf die Versprechungen
festzunageln , die sie im März dieses Jahres nach dem

Einmarsch der deutschen Truppen in das Rheinland ge¬
geben , aber doch an gewisse Voraussetzungen
geknüpft hatten . Daß die Franzosen über die von

ihnen erstrebte neue Fühlungnahme der beiden Eeneral -

stäbe zu einer Entente cordiale zu kommen

hofften , steht außer Frage . Einer solchen Zielsetzung
haben die Engländer widerstrebt , indem sie immer
wieder betonten , daß Europa unter keinen Umständen
in zwei feindliche Lager aufgespalten werden dürfe und
indem sie weiter erklären , daß diese sogenannte Dreier -

Konferenz nur als Vorbereitung für eine große
Konferenz , zu der Deutschland und Italien hinzu¬
zuziehen wären , betrachtet werden könne . Die jetzt
herausgegebene amtliche Mitteilung über die Einbe¬

rufung der Dreier - Konferenz läßt zweifellos verschie¬
dene Auslegungen zu , und gibt kein ganz klares Bild von
dem , was eigentlich in London verhandelt werden soll .
In London selbst gibt man sich optimistisch und sieht in
der Tatsache , daß die Franzosen nach England kommen ,
einen Beweis dafür , daß Paris die englischen
Vorbedingungen angenommen hat . Ja , man
will in der Annahme der britischen Einladung durch
Frankreich sogar die Pariser Zusage erblicken , mit

Deutschland in direkte Verhandlungen
einzutreten , sowie einen Verzicht aus die alte

französische Forderung nach einem „ Beitrag
"

Deutsch¬
lands zur Sicherung des Friedens . Die i t a l i e n i s ch e

Bßrejje behandelt die bevorstehende Londoner Kon¬

ferenz , die zwei Tage in Anspruch nehmen soll , ironisch
und betont , daß jede solche Konferenz , an der Italien
und Deutschland nicht teilnehmen , eine recht unnötige
und zwecklose Veranstaltung sei . Jedenfalls wird nun
einmal zunächst der Londoner Vorfilm ablaufen . Herr
Blum und Herr D e l b o s werden sich ebenso wie der
belgische Ministerpräsident und sein Außenminister ,
dessen letzte Ausführungen über die Kollektivsicherheit
in Frankreich keine Freude ausgelöst haben , nach
London begeben und dort mit Eden und Lord

Halifax verhandeln . Wir unsererseits können in
Ruhe abwarten , was bei dieser diplomatischen Fühlung¬
nahme der sechs Minister vereinbart werden wird . Daß
eine großzügige und dadurch dauerhafte Regelung im
Sinne eines wirklichen Friedens in Europa ohne die
Teilnahme Deutschlands und Italiens und ohne die für
eine solche Konferenz notwendigen Voraussetzungen
nicht möglich ist , das ist eine so klare politische Tatsache ,
daß sie auch in London bei den morgen beginnenden
Verhandlungen nicht übersehen werden kann und darf .

Die amtliche Mitteilung über die Einberufung .

London , 21 . Juli . Die amtliche Mitteilung über die
Einberufung einer Dreimüchte -Konferenz auf Donnerstag
dieser Woche nach London , die gleichzeitig in London , Paris
und Brüssel ausgegeben wurde , lautet :

Die Regierungen Frankreichs , Belgiens und des Ver¬
einigten Königreiches haben auf Grund des Meinungsaus¬
tausches , der in der Verlautbarung am 4 . Juli in Genf an¬
gekündigt worden war , und der ein weiteres Zusammen¬
treffen derjenigen Mächte vorsah , die ibas Londoner Überein¬
kommen vom 19 . März beschlossen hatten , nunmehr be¬
schlossen , daß eine Zusammenkunst von Vertretern dieser
drei Mächte am 2 3 . Juli in London stattfinden soll . Der
Zweck dieser Zusammenkunft besteht darin , daß die Lage
geprüft und erwogen werden soll , wie der Wunsch
der drei Mächte , den Frieden durch das Mittel einer Allge -
meinregelung zu konsolidieren , erfüllt werden kann .

General Sanjuro tödlich verunglückt .
General Jose Sanjuro , der Führer des mißglückten
Monarchistenputsches im August 1932 , ist bei einem Flug¬
zeugunglück ums Leben gekommen , als er sich von
Portugal , wo er im Exil lebte , nach Spanien begeben
wollte , um an die Spitze des Aufstandes zu treten . San¬
juro ist als Besieger Ab del Krims seinerzeit mit den
höchsten spanischen Orden ausgezeichnet und als der
tapferste Soldat des Landes gefeiert worden .

( Scherls Bilderdienst , K .j

Ceutas verhielt sich diesen Schiffen gegenüber gleichgültig .
Unter den Fahrzeugen , die Ceuta angegriffen haben , befaiid
sich ein russisches Ö l t a n k s ch i f

'
f, das mit zwei Ge¬

schützen ausgerüstet war . Diese Tatsache ist ein erneuter Be¬
weis dafür , wie wir von früheren spanischen Regierungen be¬
trogen worden sind , die sich den Befehlen Moskaus gebeugt
haben . In dem Augenblick , wo die Trompetensignale über
die Meerenge von Gibraltar ertönen , stehen daher nicht
allein bte Interessen Spaniens auf dem Spiele .

"

Hilferufe in Paris ?

Paris , 22 , Juli . ( Funkbericht .) Wie „ Journal "

meldet , find zwei spanische Fliegeroffiziere in Paris ein¬

getroffen . Beide seien im Besitz diplomatischer Pässe
gewesen und hätten fich unmittelbar nach ihrer Ankunft
in die spanische Botschaft begeben . Das Blatt will er¬
fahren haben , daß die beiden Offiziere den Auftrag
hätten , die Hilfe der französischen Regie¬
rung zur Wiederherstellung der Ordnung in Spanisch -
Marokko zu erbitten . Dieses Gerücht , so fügt das Blatt

hinzu , sei jedoch uuksntrollierbar .
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Wie die Regierung die Lage darstellt
Autzerordentlich verlustreiche Kämpfe . — Bei

Massenhinrichtungen in Madrid ?

Paris . 22 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung
der Nachrichtenagentur Radio aus Madrid sollen sich etwa
15 0 0 0 0 Mann der regierungstreuen Trup¬

pen , Zivilgarde und Miliz , verstärkt durch die

sozialistischen und kommunistischen Jugendbünde , von
Madrid aus gegen Norden bewegen . Flugzeuge begleiten
diese Kolonnen . In einem Eisenbahntunnel zwischen Madrid
und Burgos erwarte eine Abteilung von Ausständischen die

Ankunft der Regierungstreuen , um sich ihnen zum Kampf

zu stellen und ihren Vormarsch zu verhindern .

Die gleiche Agentur meldet die Hinrichtung zahl¬

reicher Aufständischer , die in der Nacht vom Sonn¬

tag auf Montag an dem Militäraufstand der Kaserne von
La Montana in Madrid teilgenommen hatten . Sie habe
unter bei Bevölkerung der Hauptstadt tiefe Erregung

ausgelöst . Alle Faschisten seien mit dem Rufe „ Es lebe

Spanien
"

gefallen .

Die Regierung teilt mit , datz die regierungstreuen
Truppen unterstützt von Volksfrontmiliz in Alcala de
He na res einmarschiert seien , und nach harten Kämpfen
die Aufftändischen , welche sich in der Kirche Santa Maria ,
in der Kathedrale sowie im Rathaus verschanzt hatten ,
niedergeschlagen hätten .

Den Regierungstruppen ist bei bet Einnahme von
Alcala de Henares umfangreiches Kriegsmaterial wie Ge¬
wehre , Maschinengewehre . Geschütze und Munition in die
Hände gefallen . Auch zahlreiche Gefangene , wurden ge¬
macht . Die Regieruwgstruppen forderten aus Madrid alles
verfügbare Sanitätspersonal an , da die Zahl der Opfer
außerordentlich hoch sein soll .

Der technische Leiter der spanischen Luftverkchrsgesell -
schaft hat nach einem Regierungsbericht nach der Rückkehr
von einem Erkundungsflug nach dem Süden mitgeteilt , daß
sich die Städte Mcazares und Cartagena in der Hand der
Rsgierungstruppsn befänden , und bag das Leben dort seinen
normalen Gang gehe .

Die Truppen der katalanischen Regierung sollen nach

einem Bericht der Regierung bereits in der Nähe von Sara¬

gossa gelangt sein . Regierungstreue Flieger warfen über

den Aufständischen Tausende von Exemplaren Madrider

Zeitungen ab , die Bilder über die Niederwerfung der

Madrider Aufständischen enthalten . Im Gegensatz zu den

günstigen Berichten , die die Regierung über die allgemeine

Lage verbreitet , meldet die Zeitung „La Voz
"

umfangreiche

Verteidfgungsmatznahmen der Regierungs¬

tr u p p e n in unmittelbarer Nähe von Madrid . So spreng¬

ten die Regierungstruppen die Brücke von Peguerin -os zwi¬

schen Villalba und Torrelodones in der Provinz Madrid

in die Luft , um die auMndischen Tmppen , die sich von

Segovia auf dem Vormarsch nach Madrid befinden sollen ,

aufzuhalten . Bei Guadarrama , etwa 50 Kilometer nord¬

westlich von Madrid , hat die Volksfrontmiliz unter dem

Kommando des Bürgermeisters die Straßen und die strate¬

gisch wichtigen Höhenzüge besetzt .

Die Regierung teilt mit , datz die AuMndischen bei den

letzten Kämpfen zahlreiche Tote und Verwundete verloren

der Einnahme einer Kaserne allein 200 Tote ,

hätten . „ La Voz
"

schätzt die Zahl der Toten allein

bei der Einnahme der Madrider Kaserne Lr

Montana auf 2 0 0 .

Die Regierung hat die Labenbesitzer durch Rund¬
funk aufgefordert , ihre Geschäfte sofort zu öffnen .
Gegen Zuwiderhandlungen werden schwere Strafen ange¬
droht .

Wie die Regierung mitteilt , werden fünf Heeressäulen

gebildet : die regierungstreuen Truppen , die Volksfront -

Miliz , die Polizeiabteilungen , die Guardia civil und die

Guardia asialto . Diese fünf Säulen sollen den Aufstand in

Valladolid , Burgos und Sarogassa mederwerfen .

In Madrid herrschte am Dienstagvormittag Ruhe . Die

Straßenbahnen verkehren und die Geschäfte hüben zum Teil
wieder geöffnet . In den Straßen patrouillieren zahlreiche
Streifen der Polizei und der Miliz in Autos und zu Fuß .
Auf den öffentlichen Gebäuden ist die Nationalflagge gehißt .

Die Anarcho - Syndikalisten betonen in einem Aufruf
ihren „ antifaschistischen Willen "

, bei bei den letzten Kämpfen
in Madrid glänzend seine Probe bestanden habe . Die Ge¬
rüchte über ein Zusammengehen der Anarcho -Syndikalisten
mit den Faschisten entsprächen nicht den Tatsachen .

Lissabon , 21 . Juli . Die im Besitz der Aufständischen be -
findlichen Rundfunksender teilen übereinstimmend mit , daß
der Vormarsch des Eene ralsMolaaufMadrid
fortschreitet . Gleichzeitig marschieren aufständische
Regimenter aus Valladolid , Saragossa und
Alicante in Richtung auf die spanische Hauptstadt .

In Braganza ( Nordportugal ) landete ein spa¬
nisches Militärflugzeug mit drei regierungstreuen
Unteroffizieren , die aus on geflutet waren . Sie
gaben an , daß sich die Provinz LSon und ganz Galicien im
Besitz der Aufständischen befänden .

Der Rundfunksender Sevilla hat scharfe Anord -

mungen des Hauptquartiers der Aufständischen zur Wieder¬
herstellung der Ordnung in dem besetzten Gebiet bekannt ge¬
geben . Danach unter st ehen die Arbeiter in den
militärischen Betrieben der Militär¬

gerichtsbarkeit . Sämtliche Arbeiter haben sich bis

Mittwochfrüh an den Arbeitsstellen einzufinden , andernfalls
sie strengstens bestraft werden . Die Arbeitersyndikate
wurden aufgelöst . Die Bildung von Arbeitervereini -

gungen jeglicher Art wurde bei schwerer Strafe verboten .

Die Aufsichtsbehörde für das portugiesische Rumdfunk -

wefen hat angeordnet , datz die portugiesischen Rundfunk -

amatenre versuchen sollen , spanische Sendungen zu empfangen
und die Berichte einer Zentralstelle Mzuleiten .

Die Bauern schließen sich an .

Paris , 22 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung
des „ Echo de Paris

"
soll die Flugstaffel von L6o » zu

den Aufständischen über gegangen sein . Die

Flugzeuge führten bereits Erkundungsflüge bis in die U m -

aebung von Madrid aus . Die Streitkräfte der Auf¬
ständischen hätten sich der kommunistischen Hochburg Erviedo

bemächtigt . Aus Tamplona verlaute , daß am Dienstagabend
die Provinzen Navarra , Asturien , Galicien ,
Andalusien und Alt - Kastilien im Besitz der

Aufständischen gewesen seien .
In den baskischen Provinzen mehrten sich m -e

Aufständischen stündlich , die sich auf dem Marsche nach dem

Süden befinden . 14 000 Bauern hätten sich den Aufständischen
in Navarra , rund 8000 in Lerida und 3000 in Saragossa an -

Die Sicherung der Ausländer .

Hochländertruppe » in Gibraltar .

Paris , 21 . Juli . Aus Gibraltar wird gemeldet , daß ein
englischer Schleppdampfer aus Marbella eine große Zahl
englischer Staatsangehöriger nach Gibraltar gebracht habe .
Mehr als 6000 Flüchtlinge sollen außerdem aus den benach¬
barten spanischen Städten in Gibraltar eingetroffen fein .

Nach einer Mitteilung der britischen Admiralität werden
auf dem Schlachtschiff „ Repulse

" in Alexandrien die G o r -
don - Hochländer nach Gibraltar eingeschifft .

Weitere englische Kriegsschiffe unterwegs .
London , 21 . Juli . Die Admiralität teilt mit , daß das

erste Kreuzergeschwader im Mittelmeer angewiesen worden
ist , einen Kreuzer nach Barcelona und einen weiteren nach
Palma de Mallorca zu entsenden . Die britische Admiralität
hat ferner den Kreuzer „ Ä m p h i t r y o n "

nach Teneriffa
entsandt .

Ein französisches Torpedoboot aus dem Wege nach Tanger .

Paris , 21 . Juli . Ein französisches Torpedoboot ist von
Casablanca nach Tanger ausgelaufen , wo es vorläufig
bleiben soll , um im Falle weiterer Unruhen in Spanisch -
Marokko die dortigen französischen Staatsangehörigen zu
schützen .

Amerika schickt zwei Kriegsschiffe .

Washington , 21 . Juli . Wie das Staatsdeparte¬
ment bekanntgab , sind zwei Kriegsschiffe nach
Spanien beordert worden , obwohl den letzten Mel¬
dungen der Konsulate zufolge alle 1528 in Spanien befind¬
lichen Staatsangehörigen der Vereinigten Staaten sich in
Sicherheit befinden .

geschloffen . 30 Lastkraftwagen mit bewaffneten
Kommuni st en , die Madrid zu erreichen versucht hätten ,
seien am Dienstagabend von den Aufständischen gefangen¬
genommen und entwaffnetworden .

Rote Waffentransporte beschlagnahmt .

Lissabon , 21 . Juli . In Earabanchel gelang es den
Aufständischen , einen aus 31 Lastkraftwagen bestehenden
Waffentransport der roten Miliz abzufamg

'
en . Der Führer

des Transportes , ein Ober st , wurde sofort stand¬
rechtlich erschossen . Ein ähnlicher Schlag ist der
Funkmeldung aus Sevilla zufolge dem Regiment von Cova -

donga gelungen , dem gleichfalls ein großer Waffen - und
Munitionstransport für die rote Miliz in die Hände fiel .

Marxistische Führer flüchten nach Frankreich .

Paris , 21 . Juli . Nach hier vorliegenden ergänzenden
Nachrichten aus Hendaye hat die Übergabe von San
Sebastian durch den Zioilgouverneur an den Militär¬

gouverneur um 17 .10 Uhr stattgefunden . Der Zivilgouver¬
neur ist anschließend sofort nach Frankreich abgereist . Um
18 .30 Uhr ist auch der Zivilgouverneur von Navarra in
Begleitung feines Sekretärs und zweier anderer Persönlich¬
keiten an der französischen Grenze eiwaetroffen und hat als
politischer Flüchtling die Grenze überschreiten können .

Die aufständischen Truppen sind von Pamplona aus im

Vormarsch auf 3tun . Sie versuchen , die unmittelbar
an der sranzösischell Grenze liegende 18 000 Einwohner zäh¬
lende Hochburg der Volksfront zu umzingeln . Um 19 Uhr
hat der Leiter der Volksfront von Jrun , der dort
den Widerstand der Marxisten organisiert hatte , eben »

fallsdiefranzösischeErenzeüber schritten .

Die rote Saat geht auf .

Französische Soldaten gröhlen die Internationale .

Paris , 21 . Juli . Der „ Malin "
berichtet aus Nancy , daß

sich auf dem dortigen Hauptbahnhof bei der Durchfahrt
französischer Reservisten geradezu skandalöse
Vorgänge ereignet hätten . Kaum sei bei Pariser Zug
mit den Reservisten in die Halle eingelaufen , als sich die
Soldaten , die auf dem Wege zu den Truppenübungsplätzen
im Osten waren , an die Fenster begeben hätten , um bie
Internationale und andere revolutionäre

Finanzielle Krisen - Matznahmen .

Die Aufständischen im Vormarsch aus Madrid .

Amfassender Angriff geplant .

Aufständische als Staatsfeinde erklärt .

Paris , 22 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie Havas meldet ,
hat in Madrid ein Ministerrat stattgefunden , der eine Reihe
weitgehender Maßnahmen und Gesetze zur Bekämpfung der
Aufstandsbewegung beschlossen hat . Es wurde ein Gesetz
gebilligt , nach dem sämtliche Staatsbeamte , Beamte
der Monopole und sonstige staatliche Be¬
dienstete , die an der Aufstandsoewegung teilgenommen
haben , als Staatsfeinde erklärt und aus ihren
Ämtern entlasten werden .

Die am 19 . Juli für 48 Stunden verfügte Schließung
der Börsen wird bis zum 26 . Juli verlängert . Für
die gleiche Dauer wird ein Moratorium erklärt .

Den regierungstreuen Truppenteilen wird die Erlaubnis
erteilt , die notwendigen Beträge aus den Bewaffnungskasten
abzuheben .

Privatunternehmen werden ermächtigt , von ihren Gut¬

haben auch höhere Summen als 2000 Peseten abzuheben ,
wenn die Beträge zur Bezahlung des Personals bestimmt
sind .

Die in Spanien bestehenden Banken können ihre bei der
Bank von Spanien bestehenden Konten zurückziehen , um die

Durchführung der obigen Erlöste zu ermöglichen .
Privatpersonen dürfen von ihren Bankkonten Beträge

bis zu 2000 Peseten und von den Sparkasten bis zu 500

Peseten abheben .
Eine Reihe weiterer Beschlüße sieht Strafmatznahmen

gegen einzelne Körperschaften und städtische Angestellte vor .

Lieder zu singen . Reisende , und besonders Frauen ,
die sich in dem gleichen Zuge befanden , seien von den Sol¬
daten in der unerhörtesten Weise beschimpft worden . Der
Militärposten des Bahnhofes und der Unteroffizier vom
Dienst seien ebenfalls geschmäht worden .

Immer wieder Streiks in Frankreich .

6000 Arbeiter der Peugeot -Werke im Ausstand .

Paris , 21 . Juli . 6000 Arbeiter der Peugeot -Werke in
Dalentigny und Beaulieu find am Dienstag tn den Streik
getreten .

Landarbeiter lege » die Arbeit nieder .

Berichte von

An der füdfranzöstfchen Grenze .

Paris , 22 . Juli . ( Funkmeldung .) llber die Lage in Nord¬
spanien meldet Havas aus Bayonne , datz 400 Aufständische ,
von Katalonien kommend , den Bidastoa -Flutz entlang vor¬
rückten . Die Kommunisten hätten , um den Vormarsch der
Aufständischen zu hindern , bie Brücke von Enderlaza , die
Navarra von Quipuzcoa trennt , in die Luft gesprengt . Die
Truppen hätten daraufhin an einet anderen Stelle den Fluß
überschritten und erwarteten nun weitere Verstärkung . Am
Dienstagabend haben Kraftwagen der Volksfront etwa
50 Engländer mit Frauen und Kindern und Gepäck bis zur
Mitte der internationalen Brücke von Vehobie gebracht , um
sie auf französisches Gebiet zu überführen . Nach einet Havas -

meldung aus Hendaye , scheinen sich die Gerüchte von Erfolgen
der Aufständischen im Nordwesten Spaniens zu bestätigen .
An der Grenze bei Hendaye sollen sich spanische Grenzwachen
und Zollbeamte auf Seiten bet Aufständischen geschlagen
haben . Sie ließen nur noch Anhänger bet Aufständischen über
die Grenze nach Frankreich , wiesen aber Volksfrontleute zu¬
rück , die vor allem nach der Einnahme von San Sebastian
durch die Aufständischen in Scharen nach Frankreich flüchten
wollten . Vor allem machten Zollwächterpatrouillen Jagd auf
flüchtende Kommunisten , die auf Bergpfaden nach Frankreich
zu entkommen versucht - n . Die Einwohner von Hendaye
hätten heftige Schießereien aus der Gegend von Jrun gehört .
Man habe den Eindruck , daß nach der erfolgreichen Einnahme

Flüchtlingen .

von San Sebastian die Aufständischen Herr der Lage in
Nordwest - Spanien sind .

In der Nacht zum Mittwoch sind in Hendaye , wie Havas
weiter meldet , zwei Polizeibeamte aus der Leibgarde des
Gouverneurs von Pampeluna heimlich über die Grenze ge¬
kommen . Sie feien sofort dem Gendarmerieposten zuMführt
worden und hätten dort die Mitteilung gemacht , daß sich die
aufständischen Truppen , die von Pamplona her kämen , am
Samstagabend der Stadt San Sebastian bemächtigt hätten ,
ohne auf Widerstand zu stoßen . Die Earabinieri hätten sich so¬
fort unterworfen , wodurch unnützes Blutvergießen vermieden
werden konnte .

Auf Fragen über die Fortschritte der Aufständischen¬
bewegung erklärten die beiden Polizeibeamten , daß nach
ihrer Kenntnis die Aufständischen die Provinzen Saragossa ,
Navarra , Jaca , Euypuzcoa mit Ausnahme von Jrun und
einiger anderer Städte an der Grenze , ferner noch die

Provinzen Dittoria , Burgos und Valladolid in ihrer Ge¬
walthätten .

Wie der „ Matin " meldet , soll bet auf französischen Boden
geflüchtete sozialistische Abgeordnete Bordoraz erklärt haben ,
das er den faschistischen Schlag vorausgeahnt habe . Er habe
den Gouverneur und selbst den Ministerpräsidenten gewarnt ,
doch habe man mit einem so schnellen und heftigen Ausbruch
nicht gerechnet . In Jaca sei alles so schnell gegangen , daß
man kaum Zeit gehabt habe , 100 Mann zur Gegenwehr zu
bewaffnen . Alle strategisch wichtigen Plätze bet Stadt seien
inzwischen von Militär besetzt gewesen .

Paris , 21 . Juli . Aus zwei französischen Landstädten
werden Landarbeiterstreiks gemeldet . In der Gegend von
Amiens sind in etwa 20 Gemeinden Streiks ausge -

brochen , jedoch ist kein Gutshof von den Streikenden be¬
setzt worden . Streikposten bewachen allerdings den Zugang
zu den Höfen , aber die Gendarmerie überwacht diese Streik¬
posten ihrerseits und hat bereits eingegtiffvn , um eine Be¬
einträchtigung der Arbeitsfreiheit zu verhindern . Mehrere
Bauern haben unmißverständlich wissen lassen , daß sie
sich energisch einer Besetzung ihrer Höfe durch
Streikende widersetzen würden .

Die Landarbeiter einiger großer Gutshöfe von drei Ge¬
meinden in der Gegend von Provence find ebenfalls in den
Ausstand getreten , obwohl gerade am Vortage bei Lohuvei -

handlungen eine ihren Bezirk betreffende Einigung erzielt
worden wat . Die streikenden Landarbeiter haben sich be¬
reit erklärt , das Vieh zu versorgen .
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Die Fahrt hinter den Feuerträgern , । In Levadia .

dem Beuls '
schen Tore hat eine Doppelreihe der malerisch

gekleideten Evzonen Aufstellung genommen . 52 Flaggen
aller an den Olympischen Spielen in Berlin teilnehmenden
Nationen , angeführt von der Hakenkreuzflagge
und geschlossen von der olympischen Flagge , wehen vom hohen
Mast . Sobald der Läufer am Beuloschen Tor erscheint ,
entspinnt sich zwischen ihm und drei Wächtern , die mit Helm ,
Schild und Schwert ausgerüstet sind und den Eingang zur
Burg bewachen , folgendes Zwiegespräch :

Wächter : „ Wer bist du ? "

Läufer : „ Fackelstaffelträger . — Ich bringe die Flamme
vom unverlöschbaren Feuer auf der heiligen Altis .

"

Der antike Hoplit nimmt die Fackel und , begleitet von
den beiden anderen Hopliten , steigt er langsam die Stufen
der Akropolis zu den Propyläen hinauf .

Dort erwartet die Flamme ein Priester in antiker Ge¬
wandung , der von einem griechischen Schauspieler dargestellt
wird . Der Hoplit beugt das Knie und überreicht die Fackel ,
die der Priester dann in das Innere der Akropolis trägt .
Er wird begleitet von jungen Mädchen , die antike Krüge
tragen und daraus den Weg mit Blumen bestreuen .

Der Zug erreicht den Altar vor dem Parthenon .
Die Priester sinken in die Knie und verbeugen sich vor dem
Altar . Einer von ihnen entzündet das Feuer . Dann wird
eine neue Fackel im Altar vor dem Parthenon entzündet .
Der Zug wendet sich daraufhin dem Ausgange zu . Dort
hebt der die Fackel tragende Priester den Arm und ruft :

„ Ich verkünde der Menschheit ,

daß der olympische Geist nicht gestorben ist . Die olympische
Flamme , unauslöschbar , wird weiter die Völker erleuchten , so
weit sie sich zu friedlichen Wettkämpfen stellen . Aus der

Tiefe der Jahrhunderte vom Tempel der Pallas Athene und
von dem heiligen Akropolisfelsen segne ich die Athleten der
Welt , die an der XI . Olympiade in Berlin teilnehmen , er¬
leuchtet von dem Feuer Olympias .

"

Der Priester kehrt in die Akropolis zurück , und nachdem
er zwischen den heiligen Ruinen verschwunden ist , steigt der

Läufer die Stufen hinunter , durchschreitet erneut das Ev -

zonen - Spalier und übergibt einem neuen Staffelläufer die

Fackel , der nun zum Athener Stadion eilt .

Trompeten schmettern — Kanonen donnern — Kirchen¬
glocken läuten . Das heutige Athen und unsere Zeit

empfangen die Flamme Olympias .

Im Athener Stadion .

Im Gegensatz zu der schlichten aber erhebenden Feier
in Olympia ist die Feier im Athener Stadion als Glanz¬
punkt der Festlichkeiten in Griechenland anzusehen . Schon
lange vor Beginn drängten sich die Bewohner der f e st l i ch
geschmückten Stadt in das Stadion und besetzten die
Kerkiden , die Sitzstufen . Tausende attischer Bauern be¬

lagern zudem das Stadion .
Die Berliner Olympischen Spiele bewegen bis ins

innerste die Griechen , die sich mit Stolz ihrer Borväter
erinnern .

Attika ist besonders stolz , weil es den Olympia -

Sieger im Marathonlauf , Louys , den ersten Sieger der zu
neuem Leben erweckten Spiele , im Jahre 1896 zu seinen
Bürgern zählt . Louys freut sich übrigens , persönlich an den

Olympischen Spielen in Berlin teilnehmen zu können .
Um 17 .20 Uhr ( MEZ .) beginnt das Stadionfest . Unter

feierlichen Klängen wird die griechische Nationalflagge vor
dem neu erbauten Altar am Stadion gehißt . Der Altar ,
auf dem nun das ewige Feuer brennen soll , steht in der

Nähe des Standbildes des griechischen Patrioten Aweroff , der

seinerzeit die Mittel zur Verfügung stellte , damit das antike
Stadion für die erste Olympiade 1896 fertiggestellt werden
konnte .

Im Stadion werden am Dienstag zur Feier des Fackel¬
laufes antike Wettspiele aufgeführt , die von allen

Iie LlWii - ziWM ms der MM .

Glanzpunkt der Festlichkeiten in Griechenland in Anwesenheit des Königs .

Levadia , 22 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Die Olym¬
pischen Fackelläufer verließen gestern abend Athen und er¬
reichten heute morgen , gegen 6 Uhr , Levadia .

Bon Korinth nach Athen .

Athen , 21 . Juli . Bei M e g a r a ist die Hälfte der Strecke
Korinth — Athen zurückgelegt . Aus der schmalen Straße
haben die Bauern Ausstellung genommen und die Mädchen
in ihren prächtigen Nationalkostümen begrüßen den Fackel¬
läufer besonders stürmisch . Polizei versucht den Weg sreizu -
halten . Nachdem die Durchfahrt durch die engen Straßen
von Megara geglückt ist , geht es durch Olivenhaine und
Pinienwaldungen weiter nach Eleusis , der Mysterienstadt .
Vorher passieren wir Megalo Pesko , einen beliebten Aus¬
flugsort der Athener . Drüben liegt die Insel Salamis mit
dem malerischen Kloster Phaneromen . Auf Salamis wohnt
auch der griechische Dichter Angelos Sikilianos , der Schöpfer
der delphischen Idee , die Delphi zum Zentrum einer geistigen
Olympiade erhöhen sollte .

Gegenüber der Insel Salamis führt der Weg in die
waldbedeckten Agelaos -Berge . Dann erreicht die Olympia -
Flamme das idyllisch gelegene Kloster Daphni . Und plötzlich
liegt dann wie

eine unwahrscheinliche Vision Athen
vor uns !

Die heiße Julisonne brennt auf Hellas Hauptstadt , deren
weiße Häuser aus dem spärlichen Grün herausleuchten . Eine
Riesenausdehnung hat diese Stadt . Weit hinter Kephissia
am Fuße des Pentelikon beginnt und erst unten bei Phaleron
am Meere endet sie . über dem Stadtbild erhebt sich der
Eottercherg . Die Olympia - Flamme grüßt die violettbe -
kranzte , die göttliche Stadt .

Über die Heilige Straße zur Akropolis .

Endlich ist das von den Athenern mit so großer Ungeduld
erwartete Ereignis eingetreten : Der Läufer mit der

Olympia - Fackel hat die griechische Hauptstadt erreicht !
Begeisterte „ Zite " - Rufe . Dazwischen hört man im¬
mer wieder : „ Werolino , Werolino "

( Berlin ) oder
„ Germania , Germania "

( Deutschland ) .
Bei der Pulverfabrik am Stadteingang erwarten bereits

viele Athener die Fackel . Alle Straßen sind dicht besetzt von
Schaulustigen . Der Lauf führt nun über die heilige Straße
und an einem berühmten Qlbaum vorbei , dem die Botaniker
ein Alter von 5000 Jahren zuschreiben , und unter dem
schon König Oedipus um sein schweres Geschick trauernd ge¬
sessen haben soll . Der Kerameikos und die Gräberstraße , wo
auch Perikles begraben liegen soll , und das Deutsche Archäo¬
logische Institut bleiben zurück

Der Läufer erreicht » das Theseion , den besterhaltenen
griechischen Tempel , und erklimmt , von vielen Menschen be¬
gleitet , den heiligen Akropolisfelsen .

Die Olympia - Flamme wird von einem jungen Athener
durch die Propyläen getragen .

Ein unvergeßlicher Augenblick , als der Fackelläufer vor
der goldverwitterten Marmorruine , dem Parthenon , auf
dem vor diesem errichteten Altar das heilige Feuer ent¬
zündet , das während der Berliner Olympiade ununterbrochen
zu deren Ehren brennen soll . Zweieinhalb Jahrtausende
blicken auf uns herab . Die Glanzzeit des Perikles , an dessen
noch heute unbekanntem Grabe wir soeben vorbeikamen ,
grüßt die Berliner Olympiade und die Bauten , die das
Dritte Reich ausführen ließ .

Heilige Handlung .

Der Verkehr auf der Akropolis ist untersagt . Selbst den
Wächtern sind heute die üblichen Dienstgänge verboten wor¬
den . In der Nähe des Altars nehmen vier Priester der
Pallas Athene mit einem Blumenkranz Aufstellung . Vor
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Der erste olympische Fackelträger .
Ein Bild von der Generalprobe zum Beginn des olympischen Fackel - Staffellaufes am 20 . Juli auf den Ruinen
des alten Olympia . Es zeigt den Griechen Konstantin K o n d y l i s , der am Tage des Eröffnungslaufes als
erster die Fackel mit dem olympischen Feuer trug . s Pressephoto K )

Residenz - Theater .

Tegernseer Bauerntheater .

„ Die Liebesbeichte "
, ein ländliches Lustspiel in drei

Akten von Köhler .

Die Geschichte vom reichen Amerikaner , der den älteren

Hofbauer und Vormund bei der jüngeren Traudl ausfticht ,
ist nicht sonderlich geraten . Man hat zweiunddreiviertel
Akte lang den Eindruck , daß hier Herr Köhler sehr alten
Kohl aufwärmt und ihn dadurch schmackhaft machen möchte ,
daß er ihn „ bayerisch

" serviert . Allein trotz des ( im übrigen
alten ) Bierulkes der „ Liebesbeichte "

gelingt das nicht recht .
Vollends gar , wenn die Tegernseerinnen tn Hosenböden er¬
scheinen oder hochdeutsch reden , spürt man , wie sehr sie „ aus
dem Element "

sind . Dann wird alles „ billig
" und es dreht

sich nur noch um das Lachen um jeden Preis . Dann kommen
Späße , kein Humor . — Keine Erstaufführung war bisher so gut
besucht als dies « . Leider war aber bisher auch keine so schlecht
als diese . Wir buchen die erste Niete .

Bartl I n g e r l , « in prächtiger , hellsichtiger und bauern¬
schlauer Großvater , ergötzte drei Akte lang das Publikum
teils durch die schöne Charakterisierung des „ Hausdepp

"
, der

in Wirklichkeit der schlaueste von allen ist , teils durch die
Fülle saftiger Bemerkungen , die den Humor vertreten müssen .
Aber der Darsteller Jngerl kann nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß der Spielleiter Jngerl uns nicht wenig unter¬
schätzt hat . H . R .

* Fritz Reuter und die Titel . Als Fritz Reuter 1863 sich
in Eisenach niederließ , ärgerte es ihn , immer aus die Titel
aufpassen zu müssen , die di « Leute führten , mit denen er ge¬
legentlich . wenn auch nur in einer Wirtschaft , zusammenkam .
Wie er sich schließlich dabei geholfen hat , erzählt er selbst
in einem Briefe : „ Es ist für mich eine arge Qual , mir hier
alle die Namen und Titel zu merken ; aber ich weiß mir zu
raten . Alle , die wie Schulmeister aussehen , nenne ich schlank¬

weg Professor , und alle , die wie Juristen aussehen , nenne ich
Rar . Damit bin ich bisher gut ausgekommcn . Wenn sich
ein Paar über Politik zankt , so sind

' s eben eijt paar Rechts¬
anwälte , und wenn ein alter Herr still am Tisch sitzt einen
Schnurrbart trägt und viel Bier trinkt , so nenne ich ihn
Herr Major und Herr Oberst , je nachdem der Bauch beschaffen
ist . . . Dazu heißt jeder Schuster Hofschuster und jeder
Seifensieder Hofseifensieder . Das ist denn allerdings eine
Misere , aber es lebt sich gut mit dem Völkchen . Die Leuts
sind freundlich und höflich , leichtlebig , und bei schwachen
Mitteln fröhlich . Aber für eines habe ich Gott zu danken ,
nämlich dafür , daß er mich nachträglich zum Doktor gemacht
hat ; ich weiß nicht , wie '

s mir sonst hier ergangen wäre .
"

Schliemanns seltsames Leben .

Wie aus einem mecklenburgischen Pastorensohne ein
amerikanischer Millionär und wie dann aus dem erfolg¬
reichen Kaufmann der erfolgreiche Ausgräber von Troja
wurde , das künden die Schliemann - Briefe , die Ernst Meyer
unter dem Titel : „ Briefe von Heinrich Schliemann

" im Ver¬
lag Walter de Eruyter u . Co . , Berlin , herausgegeben hat .
Nachstehend folgen zwei charakteristische Proben .

A t h e n , 17 . Aug . 1878 .
An Vrockhaus !

Auf Ihre Anfrage erlaube ich mir zu erwidern , daß die
Vorrede meines Buches „ Jhtaka , der Peloponnes und Troja

"

meine Lebensgeschichte enthält . Derselben habe ich hinzu¬
zufügen , daß ich am 6 . Januar 1822 in Neubukow , Mecklen¬
burg -Schwerin , geboren wurde , wo mein Vater , Ernst
Schliemann , Pastor war . Als solcher wurde er anfangs 1823
nach dem Dorfe Ankershagen bei Waren , ebenfalls in Meck¬
lenburg - Schwerin . versetzt , wo ich bis zum Herbst 1831 blieb ,
und dort war es , wo eigentlich die Haue und der Spaten
zur Ausgrabung von Troja und Mykene geschmiedet und ge¬
schliffen wurden . Auf dem Kirchhofe war nämlich eine lange
Reihe platter Steine , die das Grab des Bösewichts Henning
mit dem Beinamen Vradenkierl , bezeichnete . Wie die Sage
ging , hatte dieser seinen Schäfer lebendig gebraten , ihm noch
im Sterben einen Fußstoß versetzt , und war — wie be¬
hauptet wurde — infolgedessen der linke Fuß alljährlich , mit
einem Seidenstrumpf bekleidet , aus Hennings Grad gewach¬
sen . Der Küster Prange und der Kirchendiener Möllert
schworen , daß der Fuß noch im Anfänge dieses Jahrhunderts
herausgewachsen wäre , daß sie selbst ihn abgeschnitten und
mit den Fußknochen Birnen von den Bäumen herunterge¬
worfen hätten . Vergebens bat ich meinen Vater , das Grab
aufzugraben , um zu sehen , warum der Fuß jetzt nicht mehr
herauswuchs . Nicht minder geheimnisvoll und interessant
war das früher einmal von jenem Henning bewohnt ge¬
wesene alte Ankershagener Ritterschloß mit seinen versteck¬
ten Gängen in den Mauern und einem unterirdischen Gange ,
der , wie es hieß , eine deutsche Meile lang war und unter
dem See von Speck hinwegging . Auch war

'
im Dorf ein von

einem Graben umgebener Hügel , in welchem eine goldene
Wiege verborgen hegen sollte , und , da mein Vater immer
über Geldnot klagte , so habe ich ihn hundertmal aufgefordert ,
die goldene Wiege auszugraben , um uns zu bereichern .
Ferner war hinter unserem Garten ein Teich , Silberschälchen
genannt , weit , wie erzählt wurde , alle Nacht eine Jungfrau
mit einet silbernen Schale daraus emporstieg . Im nahe bei
Ankershagen gelegenen Dorfe Rumshagen war ein Hügel ,
in welchem der Gutsherr Eundlach nachgegraben und
Tonnen mit uraltem Bier gefunden haben soll . Alle diese
Erzählungen glaubte ich natürlich buchstäblich . Obgleich
mein Vater es nie so weit gebracht hatte , den Homer zu
lesen , so war er dennoch für die homerischen Helden be¬

geistert und erzählte uns Kindern täglich von bereit Groß¬
taten , fügte aber mit Bedauern hinzu , daß Troja von Grund
aus zerstört und kein Stein mehr davon übrig sei .

Ich glaubte dies anfänglich ; als ich aber zu Weihnach¬
ten 1829 Setters Weltgeschichte mit Abbildungen , worunter
eine , die das brennende Troja mit seinen riesigen Mauern
und dem gewaltigen Skäischen Tor darstellt , aus welchem
Aeneas hervorläuft , indem er seinen Vater Anchises auf dem
Rücken trägt und seinen Sohn Aseanius bei der Hand führt ,
da wurde ich meinem Vater gegenüber skeptisch . Vergeblich
erklärte er mir , daß es nur ein phantastisches Bild sei , daß
zwar einst so ungeheure Stadtmauern um Troja gewesen ,
aber spurlos verschwunden wären . Ich versicherte ihm da¬
gegen , daß die Mauern nur verschüttet , nie aber verschwun¬
den sein könnten , und dieser feste Glaube ist mir in allen
Wechselfällen meines Lebens geblieben . Unser Streit über
Trojas Mauern endete immer damit , daß ich versprach , so¬
bald ich die nötigen Mittel dazu besäße , Troja auszugraben .

In 1831 gab mich mein Vater auf zwei Jahre zu
meinem Onkel im Dorfe Kalkhorst , von wo ich ihm , zu
Weihnachten 1872 , auf schlechtem Latein , die Geschichte des
trojanischen Kriegs schrieb . In 1833 kam ich , 11 Jahre alt ,
aufs Gymnasium in Neustrelitz , nach Tertia . Aber mein
Vater verarmte damals ganz und gar , und da ich fürchtete ,
daß er nicht imstande sein würde , die Schule für mich zu be¬
zahlen , so blieb ich nur drei Monate auf dem Gymnasium
und ging schon zu Weihnachten 1833 auf die Realschule über ,
von wo ich zu Ostern 1836 in die Handlung von E . L . Holtz
in Fürstenöerg kam .

Anfangs 1850 ging ich auf kurze Zeit nach Kalifornien ,
um zu sehen , was dort aus meinem Bruder geworden , und
da ich dort anwesend war , als Kalifornien am 4 . Juli 1850
zum Staat gemacht wurde , so wurde ich ipso facto Bürger
der Vereinigten Staaten .

Im Altgriechischen habe ich es durch langjährige Übung
dahin gebracht , es mit der größten Geläufigkeit und ebenso
rasch als Deutsch zu schreiben .

Athen , 18 . Dez . 1879 .

An Minna Meincke !

. . . Es wird Dir angenehm sein zu hören , daß ich Dich
in meinem neuen englischen Werke über Troja , womit ich
jetzt beschäftigt bin , unsterblich gemacht habe . In der Ein¬
leitung nämlich gebe ich meine Biographie sehr umständlich
und beweise , daß die Haue und der Spaten zur Ausgrabung
von Troja und Mykene in Ankershagen geschmiedet und ge¬
schliffen wurden ; und wie könnte ich Dich aus meiner
Biographie fortlassen ? Das Grab von Henning Bradenkierl ,
aus dem der Fuß herauswuchs , der Hügel mit der goldenen
Wiege , das Silberschälchen , Heldt

' s , wo wir tanzten , der
unterirdische Gang usw ., alle diese Weltwunder werden noch
nach Jahrtausenden von Neugierigen ausgesucht werden ,
ebenso Zähren , wo Minna wohnte , denn Troja ist jetzt aus -
gegrahan und es gibt kein zweites . . .
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Anwesenden begeistert und mit größtem Interesse verfolgt
werden . Plötzlich kommt Erregung in die Menge :

Der Läufer namens Krams ist da !

Unter unbeschreiblicher Begeisterung übergibt er dem
Bürgermeister Konstantin die Fackel , der nun die Flamme
aus dem Altar entzündet . Im gleichen Augenblick
und während die Musik und die Chöre die olympische
Hymne vortragen , wird die olympische Flagge gehißt .

Nun wohnen der griechische König , der selbst im Stadion
weilt , der Ministerrat , das diplomatische Korps und
all ' die anderen vielen Zuschauer einer ergreifenden

Handlung bei :

Die Fackel wird durch eine der vier Hauptetappen der
griechischen Geschichte darstellende Mädchengruppe durch¬
gereicht , um zu bekunden , daß der olympische Geist von der
Antike über die Zeiten der Mazedonier und Byzantiner , der

Freiheitskriege bis in unsere Tage lebendig blieb .
Der Läufer übernimmt nun wieder die Fackel und trägt

sie durch Athen bis nach Eleusis zurück .

Das Olympische Komitee an den Führer .

Berchtesgaden , 21 . Juli . Das Griechische Olympische
Komitee hat aus Olympia an den Führer und Reichskanzler

folgendes Telegramm gerichtet :

„ Wir melden von Land zu Land , die Fackel ist ge¬

startet , die olympische Idee zu verewigen .

Olympisches Komitee :

N i k o l a i d i s .
“

Der Führerhat hierauf wie folgt geantwortet :

„ Ich danke für die Meldung vom Start der olym¬

pischen Fackel . Möge sie glücklich in Berlin eintresfen

und hier alsbald die olympische Flamme ent¬

zünden , die der XI . O l y m p i a d e zu erfolgreichem

Verlauf leuchten soll .
A d o l f H i t l e r .

"

„ Olympia - Stadion ein totaler Erfolg .
"

Französische Anerkennung für die Olympia -Vorbereitungen .

Paris , 21 . Juli . „ (Es fehlt kein Gamaschen -
k n o p f,

“ so hat der Verwaltungssekretär des französischen
Olympia - Ausschusies , De nies , nach seiner Rückkehr aus
Berlin erklärt , wo er die letzten Vorbereitungen für die

Unterbringung der französischen Sportler getroffen hat .
Alles sei in Berlin bereit und gut bereit . Man müsse aner¬
kennen , daß das Berliner Olympia -Stadion ein totaler Er¬

folg sei . Denies ist des Lobes voll über die Aufnahme ,
die die französische Abordnung bei ihrem vorbereitenden Be¬

such durch die Berliner Olympia -Leitung erfahren habe . Der

geringste der französischen Wünsche sei nicht nur erfüllt , son¬
dern vorausgeahnt worden .

Die endgültige und amtliche Zahl der französischen
Olympia - Sportler beträgt 182 . Am 29 . Juli morgens
werden die französischen Teilnehmer nach Berlin abfahren .

Mexikanische Olympia - Mannschaft
eingetroffen .

Berlin , 21 . Juli . Am Dienstagabend traf auf dem

Lehrter Bahnhof die mexikanische Olympia -Mannschaft ein .
Der Zug brachte 36 Aktive mit , unter ihnen zwei
Sportlerinnen , dazu weitere zehn mexikanische Olympia¬
kämpfer , die bereits im olympischen Dorf wohnen und ihren
Landsleuten entgegengefahren waren . Auch der mexikanische
Gesandte in Berlin , Exzellenz Almazan , hatte seine Lands¬
leute in Hamburg abgeholt .

Zum Empfang waren auf dem Bahnsteig neben dem

Platzmajor , Hauptmann F ü r st n e r , der Leiter der Sport¬
abteilung des Organisationskomitees Klingenberg , sowie ein
Vertreter des Propagandaministeriums erschienen .

i

J

Olympiafahne nach Deutschland unterwegs .
Die Olympiafahne , die während der Spiele 1932 im
Stadion von Los Angeles wehte , ist nunmehr auf dem
Wege nach Deutschland . Im Rathaus von Los Angeles
wurde sie von dem Bürgermeister Frank Shaw
( links ) dem Führer der amerikanischen Mannschaft ,
William May E a r l a n d ( rechts ) , übergeben , der sie
nach Deutschland bringt . ( Associated Preß , K .)

Die vorläufige Entscheidung
in China .

Nach serienweisen gegenseitigen Täuschungsmanövern ,
Drohungen . Rückzügen usw . ist dem Nankinger Eenerallisimus
Tschrangkaischek also die Beseitigung der Kanton -
regieruna und damit des chinesischen Dualismus ge¬
lungen . Die beiden südchinesischen Provinzen , die unter der
Herrschaft Kantons standen , waren tatsächlich so gut wie selb¬
ständig und führten die Anordnungen der Zentralregierung
von Nanking immer nur aus , soweit es ihnen paßte . Im
Frühjahr gingen eine zeitlang Gerüchte um , wonach die
Kantonregierung mit den Japanern sympathisiere . Dann wie¬
der bildete sich in Kanton eine immer schärfer antijapanische
Bewegung heraus , die schließlich zu dem Ultimatum gegen¬
über Nanking mit der Forderung des sofortigen gemein¬
samen Krieges gegen Japan gipfelte . Ein solcher Krieg wäre
unter allen Umständen für China völlig aussichtslos ge¬
wesen . Mit welcher Leichtfertigkeit Kanton den Krieg gegen
Japan anzetteln wollte , geht ja schon allein aus der Tatsache
hervor , daß die südchinesische Regierung nicht einmal den
wenigen in die beiden Provinzen eingerückten Nankinger
Divisionen einen nennenswerten Widerstand entgegensetzen
konnte .

Die staatsmännische Weitsicht Tschiangkaischeks wird
zweifellos die südchinesischen Politiker für sein großes Ziel
der Einigung und nationalen Organisierung Chinas zu ge¬
winnen versuchen . Wieweit das gelingt , hängt freilich nicht
nur von seinem Geschick oder dem Grad der Einsicht Kantons
sondern auch von Japan ab , dessen Jnteresien einer national¬
politischen Stärkung der Zentralregierung wie Chinas über¬
haupt vorläufig noch zuwiderlaufen .

Abessinische Überfälle bei Addis Abeba ?

Eine Meldung des ägyptische » Konsuls .

Kairo , 22 . Juli . ( Funkmeldung . ) Der ägyptische
Außenminister hat vom ägyptischer ? Konsul in Addis Abeba
ein Telegramm erhalten , in dem dieser von Angriffen
starker abessinischer Banden bei Addis Abeba , die

gestern erfolgt sein sollen , berichtet . Dem Telegramm zu¬
folge . soll es auf beiden Seiten zahlreiche Ver¬

letzte gegeben haben .

Elngreisen regiongstriwr in den W ?
Die Aufständischen drohen mit Einsatz

von Flugzeugen .

London , 22 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer

Meldung aus Gibraltar soll in den von den Auf¬
ständischen besetzten Küstengebieten Beunruhigung
herrschen , da man jeden Augenblick eine Beschießung
durch regierungstreue Kriegsschiffe erwartet . Einer
der Führer der Aufständischen habe erklärt , wenn die

Kriegsschiffe zu feuern begännen , würden alle verfüg¬
baren Flugzeuge eingesetzt werden , um die Schiffe

zu versenken . In Tanger sollen 12 spanische Kriegs¬
schiffe auf Befehl der Regierung zujammengezogen sein ,
um für ein Unternehmen aus Algeciras zur Verfügung
zu stehen .

Aus Hendaye wird gemeldet , daß gestern spät
abends die Industriestadt Eibar in die Hände
der A u f st ä n d i s ch e n gefallen sei .

Kommandant eines spanischen Kreuzers
getötet und ins Meer geworfen .

London , 21 . Juli . Nach einer Meldung aus
Gibraltar ist es an Bord des spanischen Kreuzers

„ Jaime I "
zu Kämpfen gekommen . Der Kapitän ,

ein weiterer Offizier und sieben Matrosen wurden dabei

getötet und ins Meer geworfen . Das Fahrzeug be¬

finde sich auf dem Wege nach Tanger .

„ Jaime I “
ist ein Kreuzer von 15 000 Tonnen , der

acht zwölfzöllige und zwanzig vierzöllige Geschütze führt .
In einer Rundfunkmitteilung der Regierung wird

zu den Vorgängen auf dem Panzerkreuzer „ Jaime I
" er¬

klärt , der Kreuzer befand sich auf der Fahrt von

Galicien nach Tanger . Als die Offiziere sich weigerten ,
den Anordnungen der Regierung zu folgen , kam es zu

blutigen Auseinandersetzungen an Bord , bei denen ein

Korvettenkapitän und ein Leutnant getötet , acht Unter¬

offiziere schwer und mehrere andere Angehörige der

Besatzung leicht verwundet wurden .

Kreuzer „ Jaime I " bittet um Hilfe .

Lissabon , 22 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie im

Sender Sevilla mitgeteilt wurde , ist der regierungs¬
treue K r e u z e r „ I a i m e I " in den Abendstunden des

Dienstags von einem Flugzeug der Aufständischen
bombardiert worden . Die Besatzung des Schiffes
habe an die Regierung in Madrid telegraphiert und

um Hilfe gebeten . Die Regierung habe jedoch ge¬
antwortet , keine Hilfe schicken zu können .

Aus Aunst und Leben .

* „ Faust
" - Aussührung auf dem Römerberg . Nach ver¬

schiedenen durch die Ungunst der Witterung gesibeiterten
Versuchen konnte Dienstagabend die diesjährige Erstauf¬

führung von Goethes „ Faust
" als Freilichtspiel auf ,

dem

Römerverg stattfinden . Für eine ganze Reihe von Auftrrtten .

namentlich bei den Szenen mit Mephistopheles , in Auerbachs
Keller und der Hexenküche gab der Römerberg einen Hinter¬
grund ab , wie er idealer und stimmungsvoller nicht in die

Erscheinung treten kann , wenn es auch andererseits einige
Situationen gab , wie z . V . den Osterspaziergang , bei denen
die Szenerie gewiße Mängel aufwies . Robert Taube als

Mephistopheles stand einer Aufgabe gegenüber , die ihn

ganz erfüllte , die ihm Gelegenheit gab , sein Talent glänzen
zu lassen . Ihm würdig zur Seite stand der Faust des Hans
Jungbauer , in Sprache und Spiel gleich gut und in den

dramatischen Szenen seinen Höhepunkt erreichend . Maria
Wimmer als Gretchen konnte namentlich in den Schluß¬
auftritten gut gefallen , besonders in der Kerkerszene war ihr
epiel von tiefer Ergriffenheit . Lotte Brackebusch stellte
die leichftertige Marte Schwerdtlein gut aus die Bühne ,
ebenso Walter K i e s l e r den Wagner .

* Die Bayreuther Festspiele . Das Programm der Bay¬
reuther Festspiele sah für Dienstag die zweite Aufführung
des „ Lohengrin

" vor . Der Führer wohnte auch dieser
Aufführung bei . Die Titelrolle wurde wieder von Franz
Völker gesungen . Am Schluß des zweiten Aufzuges begab
sich der Führer auf die Bühne zu den Künstlern und dankte

allen Mitwirkenden im Namen der Zuhörer für den größten
und erhabensten Kunstgenuß , den sie durch ihre Eemein -

schaftsleistunq dem deutschen Volk und darüber hinaus der

ganzen musikalischen Welt vermitteln .
* Reichsfestspiele Heidelberg 1936 . Am Montagabend

ist nun zum ersten Male auch das dritte Werk der dies¬

jährigen Reichsfestspiele aufgeführt worden : Goethes „ Götz
v o n B e r l i ch i n ge n " im Tet der ll r f a s s u n g . In

tiefer Ergriffenheit sah man die Szenen dieses Jugendwerkes
unseres großen Dichters an sich vorüberziehen , die der Spiel¬
leiter Heinrich George in allmählich immer stärker werden¬
der Anpassung an den Heidelberger Schloßhof schließlich
gegenüber früheren Aufführungen sehr gewandelt hat . Es

ist jetzt eine aus drei Bearbeitungen erwachsene , aber auch
stark mit eigenen Regieleistungen durchsetzte Heidelber¬
ger George - Aufführung von ganz besonderer
Prägung , die auch diesmal wieder neue Lichter aufweist
und den Ritter Götz sehr in den Vordergrund treten läßt , so
sehr auch Goethe selbst in seiner ersten Bearbeitung „ adel -

heidisch
"

geworden war . Die Ausführung wurde getragen
in erster Linie von der großen Darstellungskunst Heinrich

■

Zwei neue Staatsschauspieler .

Käthe Dorsch und Emil I a n n i n g s wurden vom
Ministerpräsidenten Göring in Anerkennung ihrer her¬
vorragenden Leistungen zu Staatsschauspielern ernannt .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Georges in der Gestalt des Götz , eine wundervolle Mischung
von klarer Größe und erdgebundener Menschlichkeit . Neben
Georges Götz finden wir wieder Lina C a r st e n s als seine
Frau schlicht und bieder , Clemens Hasse als prächtig¬
lebendigen Knappen Georg . Elise Knott spielt die Marie ,
Alice Verden die Adelheid , Walter Su egen gut ist ein
eindrucksvoller Weißlingen , Kuhlmann ein kerniger
Lerse . Daneben sind noch Wittgens als Selbitz ,
B äuerl e als Sickingen , Kottenkamp als Kaiser und
alle anderen — eine große Künstlerschar von gleicher Kraft
und Wechselseitigkeit der Darstellung . Mit der von Leo
Spieß schon früher geschriebenen Musik , mit der lebeirdigen
Eesamternrichtung für diese ungewöhnliche Größe des Raums
und mit den prächtigen Kostümen wird der „ Götz

"
zu einem

Höhepunkt der Heidelberger Reichsfestspiele 1936 .
• Theaterbilanz für 1935/36 . Über die deutsche drama¬

tische Produktion in der letzten Spielzeit gibt Wilhelm Frels
in der „ Neuen Literatur " eine statistische Übersicht . Nach
dieser Statistik sind insgesamt 237 Werke urausgeführr und
41 als Lesedramen gedruckt worden . Die Zahl der historischen
Dramen und Kostümstücke ist seit 1926 von 94 auf 101 ge¬
stiegen , hingegen die der Bibel und Legendenstosse von 17

auf 2 , die der Sagen und Märchen von 54 auf 28 und die
der Gegenwartsstücke von 151 auf 109 gesunken . Innerhalb
des Geschichtsdramas verschieben sich ebenfalls die von ihm
erfaßten Epochen . Die fernstliegenden und die nächstliegen¬
den , wie Altertum und Nachkriegszeit , werden weit weniger
ergriffen , als Mittelalter , Reformation , sowie die Zeit vor
1789 und nach diesem für ganz Europa entscheidungsvollem
Jahr . Es find 1935 wie auch in den Jahren vorher sehr
viele Dramen erschienen , die einen mittelalterlichen Stoff
behandeln . Allgemein wird das Mittelalter als eine Epoche
empfunden , in der der deutsche Geist eine besondere Blüte
erlebte . Die Gestalten der großen Kaiser entstehen in diesen
Dichtungen . Die Zahl der im deutschen Sprachgebiet zum
ersten Male aufgeführten Werke aus fremdem Schrifttum ist
wieder etwas gestiegen . Die Statistik zählt elf Stücke aus
England und Amerika , neun aus Frankreich und 18 aus den

übrigen Ländern . Insgesamt sind es neun mehr als in dem

Jahr vorher . Wien . Berlin und Hamburg haben
mit 26 , 25 und 24 Ausführungen den Hauptanteil an den
Bühnentaufen , in einigem Abstand folgen München ,
Dresden und Leipzig .

• Welturaufführung einer unbekannten Mozart -Oper in

Salzburg . Mit Genehmigung der Salzburger Landesregie¬

rung und int Einvernehmen mit den maßgebenden Persön¬
lichkeiten des Salzburger Musiklebens hat das von seinen
Aufführungen im Schönbrunner Schlotztheater her bekannte

Musikstudio Wien seinen Sitz nach Salzburg verlegt , wo es
in das Internationale Opernstudio Salzburg umgewandelt
wuxde . Sein erstes Auftreten wird das Internationale

Opernstudio während der Festspielzeit mit einer Welturauf¬
führung der bisher nahezu unbekannten Mozart - Oper „ Die
Eans von Kairo "

geben . Das Werk stammt aus der Zeit
des „ Figaro

" und ist als unvollendetes Nachlaßwerk Mozarts
von dem jungen italienischen Komponisten Virgilio Mortari

für die Opernbühne eingerichtet worden . Ferner bringt das

Opernstudio die Oper „ Ser arme Matrose
" von Darius

Milhaud zur österreichischen Erstaufführung . Die musikalische
Leitung beider Aufführungen liegt in Händen des italieni¬

schen Dirigenten Alberto Siebe .
• Musikzeitschrifteu . Die Juni - Juli -Nummer des

„ Ne uen Mufikblatts "
( Mainz ) steht im Zeichen der

Musikseste des Sommers . Sie enthält u . a . einen Aufsatz des
Komponisten

''
Hugo Hermann , der unter dem Titel „ Neuer

Formwille "
allgemeine Betrachtungen anstettt . Unter der

ständigen Rubrik „ Junge Komponisten
" wird diesmal die

Begabung HeinzSchuberts gewertet . — Eine Sondernummer
der „ M u s i k - W o ch e"

( Berlin ) gilt den Beziehungen der
deutschen Musik zum Ausland und zugleich der Erkenntnis
der Musikbegabung der deutschen Stämme . Aus der Fülle
von Beiträgen sei der einleitende aus der Feder des Präfi -
denten der Reichsmusikkammer heroorgehoben .



Stadtnachrichten .

Kampf dem Bettelunwesen .

Aufruf an die gesamte Bevölkerung Wiesbadens !

In den letzten Monaten ist die Stadt Wiesbaden durch
das ungeordnete Wanderwesen von solchen
Elementen besonders stark heimgesucht .

Ziel und Zweck dieser ungeordneten Wanderer ist meist ,
durch sogenanntes Fechten in den Häusern sich Mittel zu
beschaffen , um dieses „ Gewerbe " in anderen Gegenden und

Städten weiter fort zu setzen .
Die Bevölkerung Wiesbadens darf aber durch solche

Betteleien nicht b e l ä st i g t werden , fallen doch meistens
die gegebenen Spenden in unwürdige Hände .

Ich bitte deshalb die Einwohner Wiesbadens , mitzu¬

helfen , dem Vettelunwesen ein Ende zu machen — weisen

sie Bettler grundsätzlich an den Türen ab , oder übergeben

sie dieselben dem nächsten Polizeibeamten .

Heil Hitler !

gez . : Thorn , Kreisamtsleiter der NSV .
*

Der vorstehende Aufruf kommt zur rechten Zeit . Er
mutzte kommen , denn tatsächlich beginnt das Vettelunwesen ,
das bald beseitigt worden war , wieder Formen anzunehmen ,
die des deutschen Volkes unwürdig sind . 2m Deutschland
Adolf Hitlers hat es kein Volksgenosse nötig von Tür zu
Tür zu ziehen , um sich seinen Lebensunterhalt zu erbetteln .
Wer in Not und Bedrängnis ist , für den sorgt die Volks¬
gemeinschaft durch die berufenen Stellen der NS .-Volks -

wohlfahrt und durch die Fürsorgeämter des Staates und der
Gemeinden . Das Bettlerunwesen mutz auch bekämpft werden ,
um nicht das gesunde Wandererwesen des deut¬
sch e n H a n d w e r k s , das im Dritten Reich nach altem
Brauch wieder aufgegriffen worden ist , nicht in Mitzkredit zu
bringen . Es besteht nur zu leicht die Gefahr , datz der hand¬
werkliche Eesellenwanderer , der durch die Lande zieht , um

sein Vaterland und seine Berufskameraden kennenzulernen ,
ttt einen Topf geworfen wird mit den arbeitsscheuen
Elementen , die bettelnd von Ort zu Ort ziehen , um sich ver -

gnügte Tage zu machen und die Arbeit anderen Menschen
zu überlasten .

Wiesbadener ! Beherzigt den Aufruf des Kreisamts¬
leiters der NSV . Weist jeden Bettler vor der Tür ab . Ver¬

weist sie an die matzgebenden Stellen und wenn ihr Mitleid
mit den wirklich bedürftigen Volksgenossen
habt , dann gebt diesen Stellen durch eine Spende die Mög¬
lichkeit , dort helfend und unterstützend einzugreifcn , wo es

tatsächlich notwendig ist .

Helft mit im Dienst am deutschen Boden .

Jugendliche heraus zum Landdienst der H2 .

Junge Deutsche im Alter von 16 bis 25 Jahren finden
sofort Arbeit im L a n d d i e n st der Hitler - Jugend . Die
deutsche Landwirtschaft steht mitten in der Erntezeit und

braucht Arbeitskräfte .
Die Ernährung des deutschen Volkes mutz wieder für ein

Jahr gesichert werden .
Die gesunde schaffensfreudige Jugend hat die Pflicht ,

mitzuhelfen im Dienst am deutschen Boden .
Ihr steht nicht allein draußen am Acker ; ihr gehört dort

einer großen Gemeinschaft an , die tausende Kameraden um¬
faßt , die sich freiwillig dem E h r e n d i e n st auf dem Lande
verschworen haben .

Aus allen Berufen und Gauen arbeiten über 6000 Land¬
dienstler draußen in den Dörfern und Höfen , in Gruppen
von 10 bis 30 Mann . Sie sind zusammengeschweißt im Er¬
leben der Kameradschaft und der gemeinsamen
Arbeit und Aufgabe .

Die Entlöhnung erfolgt entsprechend dem Alter und der

Leistung nach dem vollen Landarbeitertarif .
Folgt unserem Ruf ! Meldet euch sofort !

Tüchtige Kerle können auch über den Winter im Land¬

dienst verbleiben und zu Führern herangebildet werden ! Ihr
schafft euch im Landdienst eine Existenzmöglichkeit und dar¬
über hinaus schafft ihr an der Erneuerung unseres
Volkes !

Fordert Anmeldeformulare für den Landdienst durch
den Eefolgschaftsführer von den Bannen oder dem Referat
Landdienst der Gebietsführung Hesten -Nastau , Wiesbaden ,
Adolf - Hitler - Haus , an .

Warum mutz so viel verderben .

Es ist errechnet worden , datz jährlich rund 250 Millionen
Eier in Deutschland verderben . Wenn man sich überlegt ,
datz in den letzten beiden Jahren rund 400 Millionen Eier
in die Kühlhäuser gelegt wurden , um damit die Bevölkerung
während der eierarmen Zeit zu versorgen , so wird man ver¬
stehen , was ein jährlicher Verlust von 250 Millionen Stück
tatsächlich bedeutet . Mehr als die Hälfte der für die Gesamt¬
versorgung der Bevölkerung im Winter benötigten Eier¬

menge fällt jährlich dem Verderb anheim und mutz durch
Einfuhr aus dem Ausland ersetzt werden , wofür ein be¬
trächtlicher Teil unserer Devisen , die anderweitig

" viel not¬
wendiger find , erforderlich ist .

Es wäre allerdings falsch , anzunehmen , datz die erwähn¬
ten vielen Millionen von Eiern ausschließlich beim Erzeuger
verderben . Ganz im Gegenteil ! Auf dem Weg über den Ver¬
teiler zum Verbraucher verderben wohl die meisten Eier .
Trotzdem pflegte der Eierhandel vor der Einführung der
Marktordnung einen Ausfall bis zu 4 % jeder Sendung als
bandelsüblich zu bezeichnen . Von je 100 Eiern durften vier
faul oder zerbrochen fein , ohne datz der Käufer berechtigt
war , zu reklamieren . Dank der Marktordnung und der Kenn¬
zeichnung ist dieser Hundertsatz ganz wesentlich herunter -

gedrückt worden , nämlich auf 0,3 % . Das gilt aber nur für
die zur Kennzeichnung gelangenden Eier , das heißt für
etwa % der Gesamterzeuaung im Reich . Die übrigen % gehen
immer noch direkt vom Erzeuger zum Verbraucher .

Gibt es Schmutzeier , so verwende man sie im eigenen
Haushalt . Nur nicht waschen ! Man zerstört dadurch die
feine äußere Schutzhaut des Eies und öffnet damit allen

Fäulniserregern Tor und Tür . Die angesammelten Eier ge¬
hören in den Keller , der kühl und trocken sein muß . Wärme
oder gar direkter Sonnenschein fördern den Verderb . Bringt
man die Eier zum Markt oder zur Kundschaft in die Stadt ,
so polstere man die Kisten gut , indem man unter jede Kiste
einen Sack voll Holzwolle legt , selbst dann , wenn das Fahr¬

zeug gefedert ist , was übrigens unbedingt immer der Fall
sein sollte .

Kampf dem Verderb ist ein Frontabschnitt in der Er -
zeugunasschlacht . Mehr Eier , erzeugt durch Erhöhung der

Legeleistung und durch Verjüngung der vorhandenen

Mittwoch , 22 . Juli 1936 .

Bemerkungen .

Stillschweigende Anerkennung . Große $ e -

achtung mißt man in italienischen politischen Kreisen dem

Empfang des neuen italienischen Bot¬

schafters für Polen durch den polnischen Staats¬

präsidenten im Königsschloß zu Krakau bei . Mit der Über¬

reichung des Beglaubigungsschreibens durch den Botschafter
wurde nämlich zum erstenmal ein V ö l k e r b u n d s st a a t
vor die Frage der Anerkennung der Eroberung
Abessiniens durch Italien gestellt . Der Botschafter be¬

zeichnete in seiner Ansprache seinen Herrscher ausdrücklich
als König von Italien und Kaiser von
Aethiopien . Der polnische Präsident vermied zwar eine
Wiederholung dieser Titel , sondern ersetzte Sie durch die
Worte „ Ihr erlauschter Monarch

"
. Da das aber gewister -

maßen als Antwort auf die Rede des Botschafters erfolgte ,
so sieht man in Italien darin die stillschweigende
Anerkennung der Eroberung Abessiniens .
Man verkennt nicht , daß die Haltung Polens für die an¬
deren Staaten nicht bindend ist . Man ist aber sehr erfreut
darüber , daß einer der Völkerbundsstaaten die Eroberung
nunmehr anerkannt hat und daß damit auch in dieser Hin¬
sicht die Genfer Front durchbrochen ist .

Das bisher entmilitarisierte Gebiet der
Dardanellen ist , als Folge der Vereinbarungen der

Konferenz von Montreux , von türkischen Truppen wieder

besetzt worden . So schwierig sich auch zeitweilig die Ver -

hawdlungen in Montreux gestalteten , die Forderung der
Türkei auf Wiederbefestigung der Meerengenzone ist kaum
behandelt worden . Als so selbstverständlich galt die Erfül¬
lung dieser Forderung . Unter diesen Umständen nimmt es
nicht weiter wunder , wenn man hört , daß diejenige Dele¬

gation , die am wenigsten von den Aufregungen der Konfe¬
renz berührt wurde , die — türkische war . Der türkische
Außenminister beispielsweise wurde während einer kritischen
Zuspitzung der Beratungen Wer das Durchfahrtsrecht ge¬
sucht . Man fand ihn friedlich Ping -Pong spielend ! Offen¬
bar war er der Ansicht , datz sich , wenn einmal die Meer¬

engen wieder befestigt sein wepden , alles andere von selbst
finden wird ! So wird auch von einem anderen Vorfall
erzählt , datz man während einer schwierigen Nachtsitzung
gern die Ansicht des türkischen Außenministers gehört hätte .
Er lag aber bereits im Bett und , so fügt das englische Blatt
hinzu , das diese Begebenheit erzählt , niemand hatte das

Herz , ihn zu wecken ! Dio Aussicht , nicht mehr auf die

„ Kollektivsicherheit "
angewiesen zu sein , sondern eigene

Kanonen dort zu haben , wo sie einmal nötig sein könnten ,
gäben dem Mrkischen Außenminister die nötige Ruhe !

*
Der englische Außenminister Eden gilt be¬

kanntlich als
'

der bestangezogene Diplomat . Eine nor¬

wegische Schneiderfirma hat ihm diesen Ruf jetzt sozusagen
bestätigt . Sie zeigt auf einer Anzeige , einen breitschulte¬
rigen eleganten schlanken Herrn im farbigen Jackett und

weißen Hosen , einen Mann , der deutlich die EGchtszLge
Edens trägt und der das hat , was die Pariser Schneider
„ die Eden - Silhouette

" nennen . Datz das elegante Taschen¬
tuch so wenig wie der Spazierstock auf dem Reklamebild

fehlt , versteht sich von selbst , auch wenn dies « Einzelheiten
mit dem Vorbild nicht ganz übereinstimmen . Das ganze
geht unter der verführerischen Ankündigung „ Eden -Kombi¬
nation "

. Wir willen nicht , ob diese Reklame auch in an¬
deren Ländern Schule machen wird , italienische Schneider
werden von dieser Idee wohl kaum Gebrauch machen , aber
wir hoffen , daß die „ Kombinationen "

, die unter Eden auf
diplomatischem Gebiete zustande kommen , stets so elegant
sein werden , roiH die , welche die norwegische Firma als

„ letzten Schrei
"

für den sommerlichen Herrn ankündigt .

Reichssteuereinnahmen im Juni 1936

rund 235 Millionen RM . höher als im Borjahr .

Berlin , 21 . Juli . Die Einnahmen des Reiches an
Steuern . Zöllen und anderen Abgaben betrugen nach Mit¬

teilung des Reichsfinanzministeriums (Wie Ziffern in Mill .
RM .) im Monat Juni 1936 insgesamt 999,5 gegen 764,7 im

gleichen Monat des Vorjahres , und zwar erbrachten Befitz -

und Verkehrssteuern 749,7 ( 536,2 ) Zölle und Verbrauchs¬
steuern 249,8 ( 228,5 ) . Für die Zeit vom _

1 . April bis

30 . Juni beträgt int laufenden Jahr das Gesamtaufkommen
2527,9 ( 2113,0 ) , und zwar Besitz - und Verkshrssteuern

1693,1 ( 1343,7 ) , Zölle und Verbrauchssteuern 834,8 ( 769,3 ) .

Das Mehraufkommen im Berichtsmonat Juni 1936

gegenüber Juni 1935 beträgt also insgesamt 234,8 , und zwar
an Besitz - und Derkehissteuern 213,5 und an Zöllen
und Verbrauchssteuern 21,3 ; für das Vierteljahr stellt sich
das Mehraufkommen auf 414,9 , und zwar an Besitz - und

Verkechrsfteuern auf 349,4 und an Zöllen ^ und Verbrauchs¬
steuern auf 65,5 . Bei dem Mehr an Besitz - und Berkehrs -

peuern ist zu berücksichtigen , daß im ersten Viertel des Rech¬
nungsjahres 1936 14 Millionen RM . Körperschaftssteuer der

öffentlichen Veksorgungsbetriebe , von denen im gleichen
Zeitraum des Rechnungsjahres 1935 an Körperschaftssteuer
erst 0,6 Millionen RM . eingezahlt wurden , aufgekommen
find , sodaß das Mehr sich um ( 14 minus 0,6 = ) 13,4 Mill .
RM . vermindert . Das wirkliche Mehraufkommen int ersten
Viertel des Rechnungsjahres 1936 gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres beträgt somit ( 414,9 minus 13,4 — )

401,5 . ______________________

Belgische Soldaten

gegen die Dienstzeitverlängerung .

Zusammenstöße mit Offizieren und Gendarmen .

Brüssel , 21 . Juli . Die Beunruhigung in einem Teil des

belgischen Heeres durch die zeitweilige Dienstzeit¬
verlängerung , die schon wiederholt zu Zwischenfällen in

einigen Kasernen und TruppenWungslagern geführt hat ,
scheint noch nicht aufgehört zu haben .

Wie der „ Standaard " meldet , ist es im Lager von
B e v s r l o o anläßlich einer Soldatenkundgebung gegen die

Dienstzeitverlängerung erneut zu Zusammenstößen
zwischen Soldaten auf der einen und Offi¬
zieren und Gendarmenaufderanderen Seite
gekommen . Etwa 3000 Soldaten haben sich , wie das Blatt
berichtet , in Gruppen auf einem öffentlichen Platz ver¬
sammelt und lärmend gegen die Diemstzeitverlängerung Stel¬

lung genommen . Da die Teilnehmer an der Kundgebung
außergewöhnlich unruhig waren , erschienen bald daran ;
Offiziere und Gendarmen , die versuchten , der Kundgebung
ein Ende zu bereiten . Dabei wurden sie von einigen Sol¬
daten angegriffen . Die Scheiben der Kraftwagen , in denen
die Offiziere gekommen waren , wurden eingeworfen . Ein
Offizier mußte flüchten . Nach ihrer Rückkehr in die Kasernen
schlugen die Soldaten in der Kantine alles in Stücke . Ein
Soldat des 2 . Jägerregiments wurde in Arrest genommen .
Am Montag durfte niemand die Kaserne verlassen .
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In dem Eid auf Adolf Hitler werden die Träger der

Politik zu klarer Zielsetzung und in fester Marsch¬
richtung gebunden sein . Das Ziel heißt : Durchsetzung
des Nationalsozialismus auf allen Gebieten deutschen
Landes . Die Marschrichtung heißt : Deutschlands Frei¬
heit und Frieden in Ehre und Würde . Das Marsch¬
tempo und den Marschrhythmus gibt allein der Führer
an . Dr . Robert Ley .

Hühnerbestände und Kampf dem Verderb auch auf dem Ge¬
biete der Eierwirtschaft erfolgreich durchgeführt , sichert uns
in Deutschland völlige Eigenversorgung und Unabhängigkeit
vom Ausland .

Die Verkehrsopfer der letzten Woche .

Als Opfer des Straßenverkehrs in der abgelaufenen

Woche find wieder

151 Tote und 4258 Verletzte

zu beklage » .
Der Reichsverkehrsminister bemerkt : Eine häufige Ur¬

sache der Unfälle ist die Unvorsichtigkeit an Straßen¬

kreuzungen . Die Vorfahrtsregelung muß zur Vermeidung

von Zusammenstöße » besser beachtet werden .

— Wieder ein 500er gezogen . Bei der Arbeitsbeschaf¬
fungslotterie wurde am Dienstag der vierte 500 - RM .- Ge -
roinn in Wiesbaden gezogen und zwar in einem Cafs der
Wilhelmstraße . Der glückliche Gewinner war ein westfälischer
Konditormeister , der vor 13 Jahren in die Neue Welt aus -
wanderte und der bei seinem ersten Besuch in der alten

Heimat auch durch einen Loskauf der Arbeitsbeschaffung
helfen wollte . Das Glück war ihm hold ; der Einsatz hatte sich
über Erwarten gut verzinst .

— Erneuerung der Straßendecke der Marktstraße . Das

Holzpflaster in der Marktstraße zwischen Friedrichstraße und
Marktbrunnen , das mit der Zeit zerstört worden ist und

dessen Ausbesserung sich nicht mehr lohnte , wird durch eine

neue Asphaltdecke ersetzt . Die Straßenbahngleise werden bei

dieser Gelegenheit entfernt . Mit der Durchführung der Ar¬
beiten wurde bereits begonnen .

— Verwüstete Getreidefelder mit umgeknickten Halmen
und leergefressenen Ähren find besonders in der Nähe der

Städte keine Seltenheit . Urheber dieses Schadens , der recht
beträchtliche Ausmaße annehmen kann , sind die Sperlinge ,
die oft in großen Schwärmen in die Felder einfallen . Da

sie außerdem unsere nützlichen Kleinvögel , wie Meißen ,
Schwalben und dergleichen aus den Nestern vertreiben , soll

jeder Garten - und Feldbesitzer dazu beitragen , den Schäd¬

lingen das Handwerk zu legen . Ratschläge hierzu gibt gegen

Erstattung des Rückportos die Hauptstelle für Pflanzenschutz ,
Gießen , Senckenbergstratze 7 .

— Auch Drückeberger werden zur Unterhaltungspflicht
herangeholt . Ein Urteil von grundsätzlicher Bedeutung fällte

kürzlich das Arbeitsgericht in Frankfurt a . M . Der Kläger

suchte sich der llnterhaltungspslicht für seine schuldlos ge¬
schiedene Frau und ein Kind dadurch zu entziehen , daß er

gerade noch soviel schaffte , um bis an die Grenze seines

pfändungsfreien Wochenlohnes zu kommen ; er feierte die

übrigen Arbeitsstunden ab , in dem er , teils entschuldigt , teils

unentschuldigt , der Arbeit trotz mehrfacher Verwarnung des
Betriebsleiters fernblieb , fo daß schließlich die fristlose Ent¬

lastung erfolgte . Die ? hiergegen eingelegte Klage wurde ab¬

gewiesen . Das Gericht stützte die Berechtigung der fristlosen
Entlastung nicht nur auf das fortgesetzte Fernbleiben des

Klägers von der Arbeit , sondern auch aus die Verletzung

„ tragender sittlicher und Rechtsgrundsätze der deutschen
Volksgemeinschaft

"
, weil der Kläger sich geweigert Hat , für

seine Ehefrau und sein Kind zu arbeiten . Zur Beurteilung
des Verhaltens des Klägers müßten diese neuen Rechtsan¬
schauungen herangezogen werden . Sie seien auch wesentlich
für die Frage , ob es der Beklagten zuzumuten sei , einen

solchen Mitarbeiter bis zum Ablauf der gesetzlichen Kündi¬

gungsfrist zu behalten . Diese Frage hat das Arbeitsgericht

eindeutig abgelehnt , und dem Kläger sowohl verant¬

wortungslose Handlungsweise gegenüber der Firma , als

auch gegenüber der Volksgemeinschaft vorgeworfen , deren

grundlegendste Zelle die Familie sei . Einen solchen Mit¬

arbeiter in den Reihen der Gefolgschaftsmitglieder ? zu be¬

lasten , könne der Beklagten auch im Hinblick auf die Ge¬

schlossenheit der Gefolgschaft und der Betriebsgemeinschaft
keinen Tag mehr zugemutet werden .

— Ersteigerung eines Grundstücks zur Rettung einer

Hypothekenforderung . Wer zur Rettung seiner Hypotheken -

sorderung ein Grundstück in der Zwangsversteige¬

rung erwirbt , ist unter bestimmten Voraussetzungen auf

Antrag von der Erunderwerbssteuer zu befreien . Wie der

Reichsfinanzhof in einem Urteil ( II A 161/35 ) ausgeführt
hat , mutz die Frage , wer Hypothekengläubiger im Sinne der

Bestimmung des § 14 Erunderwerbssteuergesetzes ist , rein

bürgerlich - rechtlich beurteilt werden ; dagegen ist die Frage

nach der Rettungsabsicht auch wirtschaftlich zu prüfen .

— Wann beginnt ein Gewerbebetrieb im Steuerfinne ?

Der Reichsfinanzhof hat in seinem Urteil vom 19 . 2 . 1936

( VI , A 806/34 ) folgende Grundsätze über die Frage aufge -

stellt , wann ein Gewerbebetrieb im Steuersinne beginnt . Er

führt dort aus : Auch die auf Eröffnung eines Gewerbe¬
betriebes gerichtete vorbereitende Tätigkeit ist
bereits Gewerbebetrieb . — Die Veräußerung eines solchen
im Aufbau begriffenen noch nicht eröffneten Gewerbebetriebes

ist eine Betriebsveräutzerung int Sinne des § 30

Einkommensteuergesetz 1925 . — Der Barwert eines in Raten

zahlbaren Kaufpreises ist nach der Rentenformel unter Be¬

rücksichtigung von Zinsen und Zinseszinsen zu errechnen . —

Der Unterschiedsbetrag zwischen der Summe der Kaufpreis¬
raten und deren Barwert stellt steuerpflichtige Zinsen dar .

Ist das Gesamteinkommen niedriger als der darin enthaltene
Veräußerungsgewinn , so ist die Steuer nach dem begünstig¬
ten Tarif des § 58 , Abf . 22 , Einkommensteuergesetz 1925 zu
berechnen .

— Vereinheitlichung der bautechuischen Ausbildung . Die

Reichsregierung hat ein Gesetz über die Befähigung zum
höheren bautechnischen Verwaltungsdienst
erlasien . Wie der Reichsverkehrsminister ausführt , soll das

Gesetz die Grundlage für die Vereinheitlichung des Aus -

bildungs - und Prüfungswesens für den Nachwuchs der höhe¬
ren bautechnischen Verwaltungsbeamten innerhalb der

Reichsgrenzen bilden . Das Ausbildungs - und Prüfungs¬
wesen ist zur Zeit den Ländern noch überlassen . Di « Ver¬

schiedenheit in der Berufsausbildung hat namentlich bei

Verwaltungen , die sich über das ganze Reich erstrecken , un¬

günstige Folgen . Auch die Freizügigkeit der Beamten wird
dadurch unterbunden . Das neue Gesetz bietet jeder obersten
Reichsbehörde die Möglichkeit , das Ausbildungs - und Prü¬
fungswesen für die in ihr Aufgabengebiet fallenden höhere »
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Aus Gau und Provinz

Rhein , und Mosel .

;enen Sonntag und Mon -
Hanbfieblung Freudenberg

Hus dem Vereinsleben .

Das Urkundensteuer - Gesetz
Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

Freudenberg . Die am vergange
~ '

tag abgehaltene Kerb auf der _______ a
roar tn jeder Hinsicht ein voller Erfolg . Den ganzen Sonntag
herrschte auf der Schiersteiner Straße reger Fußgängerver¬
kehr ., Auf dem Festgelande selbst , sowie in dem Festzelt war
„ groger Betrieb "

. Gleichzeitig fand am Montag die Ver¬
losung eines Hammels statt .

* Die Ortsfachgruppe der Bienenzüchter Wiesbaden
und Umgegend hielt unter Leitung von Lehrer Ebel eine
Versammlung ab . Die Frühjahrszuckerverbilligung hat sich
zur Zufriedenheit der Verteilungsstelle abgewickelf für die

Herbstfutterung erfolgt eine Vereinfachung der Zuckerver .
bilugung . Die von der Reichsfachgruppe verlangte Ver¬
mehrung der Bienenvölker um 10 % zur Erreichung der
Honigversorgung des deutschen Volkes mit echtem deutschem
Honig konnte in diesem Jahre infolge anormaler Witte -
rungsverhaltniffe und des dadurch beschränkten Ver¬
mehrungstriebes der Bienenvölker verbunden mit einer
geringen Honigernte nicht restlos durchgeführt werden . Die
Leistungssteigerung der einzelnen Völker durch Züchten von
Edelkonrginnen wird im Bereich der Fachgruppe eifrig be -
trieben und gefördert . Die treue und vorbildliche Arbeit

Nassauer Imker wurde wiederholt anerkannt . Kunz
( Biebrich ) erstattete Bericht über die Tagung der Landes¬
fachgruppe in Darmstadt . Die schon im Herbst 1935 begon¬
nene Untersuchung der Bienenvölker int Bereich der Fach -
gruppe konnte

, auch in diesem Jahre bis jetzt noch nicht
restlos durchgefuhrt werden . Durch Ausbildung von Seuchen -
warten und Verteilung auf einzelne Bezirke wird die Unter¬
suchung auf Bienen - und Vrutkrankheiten in diesem Jahre
bandet werden können . Der Gesundheitszustand der Bienen -
volker ist bis auf wenige Ausnahmen gut . Durch unzeitiqes
und übermäßiges Spritzen der Obstbäume sind im Gebiet der
Fachgruppe große Vienenverluste cingetreten . Da der Obst¬
bau m,t der Bienenzucht steht und fällt — ohne Blüten¬
bestaubung durch die Bienen kein Obst - sei den Obstzüchtern

I ^ L'n eigensten Interesse größte Vorsicht empfohlen .
Nach Ansicht von Obstzucht « » gilt es in erster Linie den
Vogelschutz zu fordern und damit die beste Schädlings -
bekampfung zu treiben .

ö

_ Am 1 . Juli 1936 ist das neue Urkundensteuergesetz vom
5 . Mai 1936 in Kraft getreten . Die Urkundensteuer ist von
diesem Tage an Reichs st euer . Rach bisherigem Recht
wurden Urkunden in Preußen und den meisten anderen deut¬
schen Ländern auf Grund von 15 Landesstempel¬
gesetzen besteuert . Die Stempelabgabcn für Urkunden , die
vor dem 1 . 7 . 1936 steckpelpflichtig geworden sind , wer¬
den nach den bisherigen Landesgesetzen erhoben . Sie oet «
jähren spätestens am 31 . 12 . 37 . In Württemberg , Baden ,
Thüringen und Lippe ( Detmold ) wurde bis jetzt keine Urkun¬
densteuer erhoben . Auch für sie gilt die neue reichsrechtliche
Regelung .

Was wird versteuert ?
Das Urkundensteuergesetz zeichnet sich gegenüber seinen

Vorgängern durch übersichtliche Anordnung des Stoffes und
Klarheit der Sprache aus . Von den zahlreichen Rechtsge¬
schäften und sonstigen Rechtsvorgängen , die der neuen Ür -
kundensteuer unterliegen , werden unten die Rechtsereignisse
des täglichen Lebens erörtert . Zu beachten ist , daß nach
bürgerlichem Recht viele im Urkundensteuergesetz behandelte
Rechtsgeschäfte und Rechtsvorgänge auch ohne privatschrift -
liche , öffentliche oder öffentlich beglaubigte Beurkundung
gültig sind . An diesem Grundsatz ändert das Urkunden¬
steuergesetz nichts . Das Gesetz verlangt keine urkundliche
Form um der Besteuerung willen , sondern eine Steuer , wenn
die Form der Beurkundung gewählt oder von einem Gesetz
vorgeschrieben ist und Rechtsgeschäft oder Rechtsvorgang
nicht infolge eines besonderen Vefreiungsgrundes steuerfrei
sind . Eine allgemeine Ausnahme von der Besteuerung
( Steuerfreiheit ) besteht für Rechtsgeschäfte ,deren Gegenstandswert 150 RM . nicht über -

* 8 ^. ..2 ^ se Ausnahme wolle man bei den kleinen
Rechtsgeschäften des täglichen Lebens besonders denken .

Die Sätze .

. ® Le Urkundensteuer beträgt mindestens 50 Pf . Sie steigt
in Abstufungen von je 50 Psi Pfennigheträge über 25 Psi
Eden nach oben , Pfennigbeträge big 25 Pf . nach unten
auf volle 50 Pf . abgerundet . Die Steuer wird entrichtet
entweder durch Verwendung von Steuerzeichen ( Steuer -
marken und Steuerbogen ) oder durch Erhebung zu den Ee -
rrchtskosten . Bei Urkunden , die eine Steuer von nicht mehr
als 1000 RM . erfordern , müssen Steuermarken verwendet
werden . Diese werden von den Finanzämtern ( Zollämtern )
und den Steuermarkenverwaltern verkauft . Die Entwertung
erfolgt regelmäßig durch Behörden und Amtsträger .

. powert im Einzelfall nichts Besonderes bestimmt ist ,nnrd die Steuer zwei Wochen nach Entstehung der Steuer «
schuld fällig . Die Steuerschuld entsteht bei einer öffent¬
lichen ober öffentlich beglaubigten Urkunde über ein
Rechtsgeschäft mit Errichtung der Urkunde und hei einer
privat ^chriftlichen Urkunde über einen Vertrag mit der
Unterzeichnung , wenn diese von den Vertragsteilen erfolgt ,mit Aushändigung der Urkunde an den anderen Vertrags¬
teil , an einen Dritten oder an eine Behörde , wenn die Ur¬
kunde nur von einem Vertragsteil unterzeichnet wird . Bei
einer privatschriftlichen Urkunde über eine einseitige Er¬
klärung entsteht die Schuld mit Aushändigung der
Urkunde an den Erklärungsempfänger , an einen Dritten oder
an eine Behörde , wenn die Urkunde nur vom ErNärenden
unte ^ eichnet wird , mit der Unterzeichnung , wenn
dre Urkunde auch vom Erklärungsempfänger unterzeichnet
wird .

Biebrich ,

Immer wieder Fahrraddiebstähle . Vor dem hiesigen
Postamt stellte eine Hausangestellte ihr Fahrrad ab und
schloß es an . Als sie einige Stunden später zurückkehrte , war
das Rad verschwunden . Es handelt sich um ein Miefa -
Damenrad mit schwarzem Gestell , schwarzen Kotschützern und
gelben Felgen mit schwarzen Streifen .

Heimathafen . Der Salondampfer „ Stahleck " wurde hier
beheimatet und fährt nun unter dem Namen „ Wiesbaden -
Biebrich

"
.

. Die Schlotzparkmauer ist auf einer Länge von 150 Meter
wieder hergestellt worden .

Dotfhetm .

• trafen am vergangenen Samstag hier
ein . Die Vorbereitungen , sowie Quartierbestellung war von
der hiesigen Ortswaltung „ KdF .

«
mustergültig geregelt . Der

offizielle Empfangsabend fand am Samstag statt . Bei Musik
und Tanz waren die Teilnehmer recht lange beisammen . In
den letzten Tagen unternahmen die Urlauber Fahrten in
den Taunus , Rheingau und nach den anderen schonen Aus¬
flugsorte unserer Umgebung .

Gegen die Steuerfestsetzung ist der Einspruch zuläsiig .
Über den Einspruch entscheidet das mir der Verwaltung der
Urkundensteuer ( Kapitalverkehrssteuern ) beauftragte Finanz¬
amt , in dessen Bezirk die Urkundensteuer festgesetzt worden ist .

Kauf - und Tauschverträge
sind mit 1 v . T . bei Verträgen über Gelbforderungen und
mit 5 v . T . bei Verträgen über andere Gegenstände zu ver¬
steuern . Kaufverträge über Gegenstände , die entweder int
inländischen Betrieb des Verkäufers erzeugt oder hergestellt
sind oder zum Gebrauch oder Verbrauch im Betrieb des
Käufers erworben werden oder zur Weiterveräußerung im
Betrieb des Käufers bestimmt sind , sind steuerfrei .

Mietverträge

unterliegen einem Steuersatz von 3 v . T . Bei Verträgen auf
bestimmte Zeit wird die Steuer von dem für die Vertrags¬
dauer vereinbarten Entgelt berechnet und bei Verträgen
auf unbestimmte Zeit von dem für eine einjährige Vertrags¬
dauer errechneten Entgelt . Mietverträge über ein Grund¬
stück , ein Gebäude ober einen Gebäubeteil finb steuerfrei ,
wenn das auf ein Jahr errechnete Entgelt den Betrag von
900 RM . nicht übersteigt .

Dienstverträge
sind nur zu versteuern , wenn die auf eine einjährige Ver¬
tragsdauer errechnete Vergütung den Betrag von 3600 RM .
übersteigt . Die Steuer wird bei Verträgen auf bestimmte
Zeit von der für die Vertragsdauer vereinbarten Vergütung ,
jedoch höchstens für die Dauer von 5 Jahren berechnet , bei
Verträgen auf unbestimmte Zeit von der für eine einjährige
Vertragsdauer errechneten Vergütung . Sie beträgt 1 v . T .

Werkverträge

unterliegen einer Steuer von 1 v . T . der vereinbarten Ver¬
gütung , Vergleiche — soweit sie nicht von der Besteue¬
rung ausgenommen sind — demselben Steuersatz , wenn sich
der Geldwert der im Vergleich von einer Partei ober beiben
Parteien übernommenen Verpflichtungen schätzen läßt . Ist
das nicht der Fall , so beträgt die Steuer 3 RM .

Bei Sicherungsübereignungen
wird die Steuer in Höhe von 1 v . T . vom Wert der gesicher¬
ten Forderung berechnet . Ist der Wert der zur Sicherung
übereigneten Sache geringer , so ist dieser Wert maßgebend .

Bürgschaftserklärungen
sind einer Steuer in Höhe von 1 v . T . des Werts der Haupt¬
verbindlichkeit ober der Bürgschaftssumme , wenn diese
niedriger ist , unterworfen .

Bollmachtserteilungen
unterliegen einer Steuer von % v . T . Steht der Bevoll¬
mächtigte in einem Dienstverhältnis zum Vollmachtgeber und
ist die Vollmacht mit Rücksicht auf das Dienstverhältnis er «
teilt worden oder ist der Bevollmächtigte Angehöriger des
Vollmachtgebers , so ermäßigt sich die Steuer auf % v . T . Bei
° 5r Sondervollmacht , die zur Vornahme eines bestimmten
Geschäfts ober einer bestimmten Gattung von Geschäften er -
machtiat , wirb bie Steuer vom Wert bes Gegenftanbs dieser
Geschäfte berechnet . Die allgemeine Vollmacht , bie zur
Vornahme aller Geschäfte ermächtigt , bie bas ganze Vermögen
oder ein Teilvermögen bes Vollmachtgebers betreffen , wird
der Wert des Vermögens ober bes Teilvermögens ohne Ab¬
zug der Schulden zugrunde gelegt .

Nur das nackte Leben gerettet .
= = Hermeskeil , 21 . Juli . In der Mühle Zimmer bei

ßosbetm brach gegen Mitternacht vermutlich durch eine
Mehlstaubexplosion Feuer aus . Wohnhaus , Stall und
Scheune wurden mit den reichen Mehl - , Heu - und Strohvor -
räten vollständig vernichtet . Die Mühlenbewohner wurden
rm Schlaf von den Flammen überrascht und konnten nur das
nackte Leben retten . Das Vieh wurde in Sicherheit gebracht .

X ® 0 “ r ’ . ? 1 . Juli . Bei Ausschachtungsarbeiten
wurde bet Herschwiesen drei alte Steingiäber freigelegt .
3n einem der Gräber fanden sich noch guterhaltene Ton -
urnen . Man nimmt an , daß es sich um fränkische Gräber
handelt .
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bautechnischen Verwaltungszweige nach deren besonderen
Bedürfnissen zu regeln . Aus den Bauassesioren , die auf

die Befähigung zum höheren bau -
technischen Verwaltungsbeamten zuerkannt erhalten haben ,

die Kommunalverwaltungen und sonstige
Körperschaften des öffentlichen Rechts bie von ihnen be »
nötigten Beamten entnehmen .

- Unfall bei der Arbeit . Im Distrikt Würzburg , einem
Waldteil am Neroberg , sind zur Zeit Arbeiter mit Baum -
fallungen beschäftigt . Dabei geriet der 34 Jahre alte Willi
X . mit der linken Hand unter einen Baumstamm , so daß ihm
das Handgelenk gebrochen wurde , und er vom Sanitätsauto
ins Städtische Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Gefundene Gegenstände . Vom 13 . bis 19 . d . M .
würben auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums ahgegeben
bzw angemeldet : Gefunden : Eine Ametystbrosche mit
Anhänger ; eine dunkelblaue Baskenmütze ; ein brauner
Damenschirm ; eine schwarze Geldbörse mit kleinem Geldbe¬
trag ; ein Buch über Naturheilkunde ; ein Kneifer ; ein
fä )u ) ar5er Herrenschirm ; eine br . Geldbörse mit kleinem
Geldbetrag ; eine Stickerei , weiß ; eine Herrenarmbanduhr ;
eine Taschenlampe ; eine Damenhandtasche , Schlangenleder ;
eine silberne Armbanduhr ; ein bl . Damenschirm ; ein Paar
braune Lederhandschuhe ; eine br . Geldbörse mit kleinem
Geldbetrag ; eine beige Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ;
ein Rad für Handwagen ; ein Fünfzig - Markschein ; zwei Ge¬
bührenmarken der DAF . : ein weißes seidenes Tuch ; eine
braune Handtasche ; ein Reichssportabzeichen ; eine goldene
Armbanduhr ; ein schwarzer Herrenschirm ; ein Damenrad ;

gold . Brosche m . Anhänger ; ein Herrenrad ; ein Benzin¬
schlauch ; eine Hobel mit einem Schnittmesser ; eine Getriehe -
welle für Auto ; ein Kissen ; ein Kinderpullover ; eine Brille ;
mehrere Schlüssel . Zugelaufen : Zwei Schäferhunde ;

Zuges logen : Ein grüner Wellen -
sunch . — Im Juni 1936 wurden im Fundbüro der Städ -
tischen Ve r keh rsb e trieb e ahgeliefert : Neun Schirme ;

J5 . - 23 Handschuhe ; verschiedene einzelne Hand¬
schuhe ; em Damenmantel , ein Hemd ; ein bunter Schal ; ver -
schiebene Einkaufsnetze ; zwei Aktentaschen ; eine Geldbörse
2? lLt ®t0 ?.erem Geldbetrag ; sieben Geldbörsen mit kleinen
Geldbeträgen ; zwei Geldstücke ; ein Trauring ; eine Halskette ;
L1? ®.. zwei Taschenmesser , ein Drehbleistift ; ein
Schlüsselbund ; ein Metermaß ; ein katholisches Gebetbuch ;
ein Stuck Seife .

—- Bestandene Meisterprüfungen . Ihre Meisterprüfungen
im Damenschneiderhandwerk haben bestanden : Karl Schuck ,
Karl Kleinholz , Kath . Dernbach , Sophie Kahl . Frau Ruby
Sander , Friedel Fanz , sämtliche in Wiesbaden , und
« chwester Bernadette Clenert , Geisenheim .

— Eine Automobil -Wanderschau der Ford -Werke Köln
hatte dieser Tage auf dem Deutschen Gelände Aufstellung ge¬
nommen . Eine Anzahl von Personen - , Last - und Lieferwagen
wurde gezeigt . Sehr lehrreich war ein Ausstellungswagen ,
der an Schnittmodellen konstruktiv Einzelheiten der Motore
zeigte .

Wiesbadener Vororte .

Studienfahrt der „ Mittelrheinischen
Gesellschaft zur Pflege alter und ueuerKunst "

» W " ° lrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst unternahm aus E i n l a d u n g des Provinzial¬
konservators der

. Rheinprovinz eine dreitägige
Studienfahrt in den nördlichsten Teil ihres Arbeits¬
gebietes nach Bonn und Schloß Brühl . Zunächst ging
es mit dem Dampfer rheinabwärts bis Königswinter , zum
Petersberge , wo sich den Teilnehmern ein prächtiger Rund -
blick bot . Durch das waldreiche Gebirge ging die Fahrt weiter
über Ittenbach und Oberpleis nach Heisterbach . Ein
kurzer Vortrag machte auf die für die gesamte Entwicklung
der Baukunst des 13 . Jahrhunderts so bedeutsame Kloster -
° " ^ Se aufmerksam , die 1237 die Schlußweihe erhielt und bis
zum Abbruch rm Jahre 1809/10 fast unverändert bestanden
hat .

Der zweite Tag begann mit der Besichtigung der in der
Kunstgeschichte so berühmte Doopelkirche von Schwarz¬
rhein d o r f , übet deren Bauzeiten und Bedeutung der im
Auftrage des Provinzialkonservators Herr Dr . P f i tz n e r
aus Bonn eingehende Miteilungen machte . Nach Besich¬
tigung des Bonner Münsters wurden dem 1737 erbauten
Rathaus und dem Beethovenhaus ein Besuch abgestattet .
Unter Führung von Dr . Rademacher fand dann ein
Rundgang durch das Landesmuseum statt , desien Schätze in
der neuen Aufstellung einen vorzüglichen Überblick geben
über die künstlerische Kultur des Rheinlandes . — Nach dem
Mittagesien fuhren die Teilnehmer zum Kurfürstlichen Jagd «
fchlotzchen Poppelsdorf , desien kreisrunder Jnnenhof
dem Bauwerk seine besondere Rote gibt , und weiter wch

der Besuch des Schlosses von 1--- . . vet raeuen
Parkanlagen liegt der monumentale Bau , die bedeutendste
Leistung des Rokoko in den Rheinlanden . Der dritte Taa
brachte die Teilnehmer der Studienfahrt in zwölfstündiger
Dampferfahrt rhelnaufwarts an all den sagenreichen und
Ichonen Burgen und Ortschaften unseres Rheines vorbei zu¬
rück in den heimatlichen Rheingau .

' 8

dem Kreuzberg mit der alten Klosterkirche und der
reichen Barocktreppe , von der Meisterhand Balthasar Neu -
£ ra

"
V Der Höhepunkt der Fahrt bildete dann

der Besucy des Schlosses von V r u h l . Inmitten der weiten

Mutige Tat eines Schülers .
Den Lehrer und einen Kameraden vor dem Tode des Er¬

trinkens gerettet .
= Trier , 21 . Juli . Bei einem Schulausflug fiel ein

Schüler bei Altrich in die hochgehende Lieser . Der Lehrer
sprang dem Schüler sofort nach , wurde aber von der starken
Strömung mitgerissen . Der großen Gefahr nicht achtend ,
stürzte sich der 16 Jahre alte A . Binzen aus Altrich den
beiden Ertrinkenden nach . Mit übermenschlicher Anstrengung
gelang es ihm , den Kameraden zu ergreifen und ans Ufer

' M bringen . Dann sprang er wieder in die Lieser und er¬
griff seinen Lehrer , der inzwischen bereits die Besinnung
verloren hatte . Unter Ausbietung aller Kräfte zog er auch
diesen ans Ufer . Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche ,
die von einem herbeigerufenen Arzt durchgeführt wurden ,
hatten bei den beiden Verunglückten Erfolg .

Bahn und Westerwald .

Das Prüfungslager der deutschen Turnstudentinnen beendet ,

v .Marburg , 21 Juli . Mit der feierlichen Verkündung
des Prufungsergebnisses durch den Leiter des Lagers , Re¬
gierungsrat Prof . Dr . Ja eck , wurde nunmehr das Prü¬
fungslager der deutschen Turnstudentinnen abgeschlossen .
168 Studentinnen erwarben das staatliche Turn - und Sport -
lehrerlnnenzeugnis . Am Montag begannen am Unioersttäts -
in |tttut jur Leibesübungen zwei neue Lehrgänge , und zwar

tbtli )ung5tel )rgang für 35 Lehrerinnen von ländlichen
Volksschulen aus Hessen -Nassau , sowie ein Volkstanz -
® ^ l*rungslager , zu dem 40 Lehrerinnen des Reichsverbandes
Deutscher Turn - , Sport - und Gymnastiklehrer vereinigt sind .

, — Diez a . d . Lahn , 21 . Juli . In dem Kreisort Steins -
berg fiel ein llsjähriges Kind in einem unbewachten Augen -
blrck in einen SBottidj mit Wasser . Als man das Un -
glutl bemerkte , war das Kind dem Ertrinken nahe . Es konnte
noch für kurze Zeit ins Leben zurückgerufen werden , starb
aber dann doch . — Nach den Feststellungen des Staatlichen
Wasserbauamtes Diez wurden im Juni 16325 Tonnen Güter
auf der kanalisierten Lahn befördert gegen 12 511 Tonnen im
2unr 1935 . Die im ersten Halbjahr 1936 beförderte Frachten -
menge beträgt damit 79 219 Tonnen gegen 54 808 Tonnen im
elften Halbjahr 1935 . Diese Steigerung kündet von der zu¬
nehmenden Belebung der Lahnschiffahrt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt

"
.



Mittwoch , 22 . Juli 1936 . 2BtßSb ( löCtlßt Tttflbldtt Nr . 198 . Seite 7 .

Eine Ankündigung für die deutsche Kraftfahrt !

Mit dem heutigen Tage hat die deutsche Kraftfahrt in ihrer Eigenversor¬

gung einen entscheidenden Schritt vorwärts getan . Steigerung der deutschen

Rohoelförderung war die Voraussetzung . Jetzt ist es uns geglückt ,
aus

diesem Material ein Auto - Oel zu schaffen ,
wie es in der ganzen Welt

nicht besser geliefert wird .

Rohoel besteht 1 . aus erstklassigen ,
2 . unerwünschten und 3 . schädlichen

Kohlenwasserstoff - Gruppen . Gruppe 1 ist reiner Schmierstoff ; Gruppe 2

führt zu Leistungsabfall und vorzeitiger Alterung ; Gruppe 3 ergibt Kohle¬

rückstände
, Ventilverkrustungen , Verschlammungserscheinungen . Die bis¬

herigen Raffinationsmethoden scheiden Gruppe 3 nur mehr oder weniger

aus ; Gruppe 2 wird durch sie überhaupt nicht erfaßt .

Die Entwicklung moderner Motoren ,
wie Flugmotoren , war inzwischen

so weit getrieben ,
daß die Steigerung ihrer Leistung nur durch grund¬

sätzlich neue
,

verbesserte Oele möglich erschien . Endlich fand man hier¬

für ein umwälzend neues Verfahren . Es entfernt auf physikalischem Wege

durch neuartige Lösungsmittel restlos alle Anteile der Gruppen 2 und 3 .

Der Kraftfahrer erhält also reinen Schmierstoff . Die Vorteile für ihn sind :

Höherer Schmierwert — Geringerer Verbrauch — Längere Volleistung der

Füllung — Reinere Maschine !

Dieses schnell berühmt gewordene Verfahren brachten wir nach Deutsch¬

land . In Deutschlands modernster Raffinerie schufen wir mit einem

Aufwand von über 4 Millionen Mark Neuanlagen ,
in denen Das Neue

Gargoyle Mobiloel
,

ein Klarosol - Erzeugnis , hergestellt wird . Ab heute steht

es an 20 000 Tankstellen zur Verfügung . Es lohnt sofortigen Oelwechsel !

Beachten Sie dieses Kenn¬

zeichen des neuen Oeles !

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT

Grösste Erzeuger re tu deutscher Markenoele
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würxig pikant

garantiert haltbar

Ein Spitzenfilm der diesjährigen Produktion !

32aWeizenauszug -
vuder 500 g

61MI . . s . 1 . 20 die sorgsame Hausfrau

Heißes Blut

WIESBADENER TAGBLATT

Stadtumzüge
- . 80

'üfyrer fobrend

Große Burgstraße 10

Trauer ^ Druckfachen

Statt Karten .

5 * weiß . geiij .VottiraU^

! A^ RlG ' S

Im Sinne der Verstorbenen fand die Beisetzung in aller Stille statt .

Statt Karten .

Zum Einmachen '
Mälita - Essü

THALIA

IT LUNA -TONTHEATER !
Ul SCHWALBACMER - STR . 57

Marika Rökk , Paul Kemp
UrrulaGrabley,HansStüwe

Eimer
28 cm . .
Wannen

weiß , daß die volle Zufriedenheit des Familienkreises

durch das Vorhandensein einer guten Tageszeitung

gewährt wird . Woher sollte auch sie selbst sonst die

besten Bezugsquellen für die täglichen Bedürfnisse

der Familie erfahren . Die vielen kleinen Kauf - und

Verkaufs - Inserate bieten der Hausfrau außerdem

günstige Möglichkeiten , Fehlendes zu kaufen und

überflüssig gewordene Gegenstände zu verkaufen .
Erkennen auch Sie die Notwendigkeit , eine gute

Zeitung im Hause zu haben und abonnieren Sie

heute noch das

Eint Spesen
billige Preise !

Zink -

Spediteur Wagner
Dotzheim er Str . 53 , Tel . 22767

ausgiebig 1 Flasche gibt 3 Ltr

Erhältlich in allen besseren Geschäften .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BH

Rabatt¬
marken

liefert W . Grafe ,
Bahnhofstr .- 1 .

Ferntransporte
Möbellagerung

Weil der Film so gut gefällt -

auch heute noch

Trauermeldungen in Brief , u . Karten ,
form . Besuchs , u . Sankfagungskarten ,
mit Trauerrand . Nachrufe und © raß ,
reden . Gedenkßlätter , Kranzschleifen ,

Srucke
L . Schellenßerg

'
sche Hofvuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimm :

Wiesbadener

Haarausfall ?
Kopfschuppen , zu dünne » Haar ?
Dann stets

9tn ) a <£ mja
Srennefftb $ aarwa | | < t

Raturechter Auszug au » der Bren -
» effelpflanze . Warum gerade dies ?
Weil es tatsächlich viele Haar -
wuchserfolge erzielte . Flasche 1,75
und 2.95 AM im

Ealus - Resormhaus
Wiesbaden , Friedrichftr . 18

am SchiUerpIatz .

Todesfälle in Wiesbaden

Pbiliov Bouillon , Oberheizer i . R . ,
59 Jahre . Riehlftrahe 12 , t 20,7 .

Johann Egenolf , PoftaMitent i . R .,
79 I . , Seerobenstraße 21 . t 20 . 7 .

Katharina Stuber , geb . Hendrick .
79 I . . Adelheidstrahe 55 . 120 . 7 .

Christine Kleinr , ohne Beruf ,
79 I . , Eneisenaustr . 20 , t 21 . 7 .

W . - Biebrich .

August Müller , städt . Aufseher .
52 I . . Karlstratze 17 . t 18 . 7 .

Fritz Martin , Arbeiter . 34 Jahre .
Darmstädter Strahe 22 . t 18 . 7 .

Karl Seitz . Tüncher , 46 Jahre ,
Schierfteiner Strane 90 . 119 . 7 .

Ernst Gail , Fabrikant . 76 Jahre ,
Hindenburg - Allee 191 . + 20 . 7.

Emilie Heuchelt , geb . Hammes ,
Ehefrau , 59 I ., Horst -Wessel -
Platz 1 , t 21 . 7 .

Billige

Handkoffer
lllllllllllllllllllllllllllllilllllltlllllllllllllllflllllll

RM . 4 .25 , 4 . 75 , 5 . 25 , 5,50 , 5 .75

RM . 6 .— , 6 .50 , 6 .75 , 7 .25 , 7 .75

RM . 7 .50,9 .50,10 .50,11 .50,12 .50

Film - Palast
Wo . 4 .00,6 . 15,8 . 30 Preise 50,70,90 usw .

ist heute im Alter von 61 Jahren von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Anna Wolff , geb . Schmidt

Walter Wolff

Hans Wolff

Peter Wolff

San . - Rat Dr . Otto Wolff u . Familie ,

40 52 60 70 cm
1. 352 .- 2 .50 3 .20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 .- 2 .50 3 . 10
Gießkannen . 2 . 10

„ Weißblech 1 .45

Mollath
Schulberg

_ Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenbaus ( früher Rheinstr . 69h

Ja , natürlich ! Kufeke erspart Ihnen nicht nur Mühen und Sorgen ,
f 9 sondern auch Geld . Kufeke bewahrt Ihr Kind vor

Verstopfungen , Blähungen , Durchfall usw . Schlaflose Nächte gibt es dann nicht mehr
für Sie . Eine Dose Kufeke reicht für Kinder bis zum Beginn des sechsten Monats

für 12 Tage oder 60 Mahlzeiten !

Wir fertigen in kürzester Zeit
in jeder gewünschten Ausstattung alle I

Eine entzückend heitere Gesellschafts - Komödie

mit :

VictordeKowa - MariaAndergast
Ernst Dumcke - Adele Sandrock

Alfred Abel - Heinz Salfner usw .

£

, uelila - Essig
für Salate

Zurück .

Dr . Ursula Bandow
Zahnärztin .

Nerotal 6 (am Kriegerdenkmal ) .

Besichtigen Sie mein

großes Kofferlager im ersten Stock

Luise Lotz
geb . Enck .

Katzenelnbogen , den 20 . Juli 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 23 . Juli , 15 Uhr statt .

Capitol

Fettverbilligungsscheine
werden in Zahlung genommen .

SHiooole iw .

Schwalb . Str . 59 , Tel . 27414 .

Mein geliebter Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Dr . med . Walter Wolff

Fettwaren :

Palmkernsett , 500 g . . . 0,63
Kokosfett . 500 g ..... 0,66
Erdnubsett , 500 g . . . . 0,73
Bratin , 500 g ...... 0,86
Reinschmeckendes

WsmWI Ai . 1 . 18

Spelle Wil . a . 1 . 28

Bei Schwanke
kaufen viele

sparsame Hausfrauen

Mehl !
Für Feingebäck :

wetzMAM 22
Typ 405 , 500 g * *

Für Kuchen :

Weijenmell 10 . 20
Typ 563 und 790 U ‘ bW

Mein Mehl wird vor dem
Verkauf nochmals gesiebt ,

wodurch besonders zart und
locker , und besitzt daher

hohe Backsähigteit .
Backpulver , 3 Btl . 20

Hefe stets frisch .

’

M
.

% kg 1 -2 °

, /i - Farben
-

Alleinheritell Marttstratze
Wiesbaden , w

Ferner , rn D^ toa . © te * 1 •

Dros . Machenbermer.

"
H^hfyers| umeny I

S ^ iUeSchmttzi
777er eindrucksvollen

I

l

Mofpon

Premiere !

Heute letzter Spieltag !
Willi Forst - H . Finkenzeller
Paul Hörbiger - Carola Höhn

in Königswalzer !

Ab morgen Donnerstag bis emschl . Sonntag :

Ferien vom Ich .

Plötzlich und unerwartet infolge eines
Unglücksfalles verschied Montag früh
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater und Onkel

« irr Heinrich Philipp Bouillon
im Alter von 59 Jahren .

In tiefer Trauer :

Eduard Lotz

Justus Enck Astrid Lotz

Florence Lotz , geb . Aidridge Bertha Beckmann

Rupert Lotz und Angehörige

Ingrid Lotz , geb . Björkegren Käthe Pfaff .

Verloren

Gefunden

(Wtoflet
<l Straßenbahn¬

haltestelle
» Deutsche Bank "

am Samstag
stehen geblieben .
Abiugeben geg .

Belohnung
im Fundbüro .

Schirm
Leichtweishöhle

stehen gel . E .
Belohn , abzug .
Wilhelmstr . 44 ,

Fahrrad stehen
gieblieb . Markt¬
str . 12 . Abzub . n .
7 Uhr Butzbach ,
Marktstr . 12 . V .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christine Bouillon .
Wiesbaden , Köln , den 22 . Juli 1936 .
Riehlstr . 12 .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 23 . Juli 1936 , nachm . 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Am 18 . d . M . verstarb meine liebe treusorgende Frau , unsere

gute Tochter , Schwiegertochter , Schwägerin , Tante und Nichte

Mathilde Ullrich
, Wwe .

Für die mir bei dem Heimgang meines

lieben guten Mannes erwiesene Teilnahme sage
ich allen herzlichen Dank .

Wiesbaden , den 21 . Juli 1936 .

Gustav - Adolf -Straße 1,111 .
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| Ein deutscher Farbfilm ohne Tadel .

Das Problem der Farbe im Film gelöst .

Berlin . 22 . Juli . Die Bemühungen um die Farbe
Wim Film sind so alt wie das lebende Bild selbst . Der
U Verwirklichung dieses Problems aber stellten sich immer

Uneue Schwierigkeiten in den Weg .
In der Hauptsache werden bei der Arbeit am Farb -

Wilm zwei Verfahren angewandt : Das subtraktive ,
■ S >ei dem die Farben gleich im vorzuführenden Film ent¬

halten sind , in der Kopie also , und das additive , bei
idem die Filme , auf einem besonders bearbeiteten

Schwarzweißfilm ausgenommen , mit Hilfe von drei

Aarb rastern das natürliche farbige ergeben .
k Auf dem letzteren Verfahren basieren jetzt die er -

kolgreich abgeschlosienen Versuche der Siemens und

»H a l s k e - A . - G . in Verbindung mit der Trocken -
» lattenfabrik Perutz . In einer Vorführung vor zahl¬
reichen in - und ausländischen Pressevertretern wurde
lern Dienstag der erste Farbfilm nach dem

Merthon - Siemens - Verfahren gezeigt .
E Er fand bei den Erschienenen , unter denen auch der

Vizepräsident der Reichsfilmkammer Hans Weidemann
Mit zahlreichen Herren der Reichsfilmkammer und die
Vertreter der großen Filmunternehmungen zu bemerken

« raren , außerordentlichen Anklang , scheint
och tatsächlich das Problem , mit verhältnismäßig

Dnedrigen Kosten für Hersteller und Theater den

^ Farbenfilm auf die Leinwand zu bringen , hier im

bflrogen und ganzen gelöst zu sein . Zur Vorführung
flamen der unter der Oberleitung von Karl Frölich im

Atelier gedrehte Kurzfilm „ Der Schönheits -

f l e ck"
, besten Uraufführung im Rahmen derOlympischen

Spiele am 4 . August in Berlin stattfinden wird , und

einige Außenaufnahmen von Blumen , Tieren und be¬

lebten Szenen . Bei allen Aufnahmen ist der Fortschritt
gegenüber früheren farbigen Filmen ganz unverkenn¬
bar , und als Gesamteindruck besonders des Spielfilms
bleibt bestehen , daß der deutsche Farbenfilm heute hinter
dem ausländischen in nichts mehr zurücksteht . Die

Farbwerte sowohl in den zarten Pastell -

tönen wie in den kräftigen buntsatten
Farben werden richtig wiedergegeben, ' in der

weißen Farbe lassen sich — was bisher kaum erreicht
worden ist — die feinsten Abschattierungen erkennen
und die Beleuchtung des Bildes selbst ist mit Hilfe des
neu entwickelten Projektionsschirmes und der neuen

Beleuchtungslampen durchaus klar und zufrieden¬
stellend .

Vor der Vorführung des Filmes , wobei zum Ver¬

gleich auch eine kurze Szene in der gewöhnlichen
Schwarzweiß - Photographie gezeigt wurde , sprachen
Direktor Storch von der Siemens und Halske - A .- G .
über die sehr verwickelte und ausgedehnte Arbeit , die

auf optischem , feinmechanischem und elektrischem Ge¬
biete geleistet werden mußte , und Direktor Dr . v . Oven
von der Perutz -Trockenplattenfabrik über die Entwick¬

lung der emulsions - und sensibilierungstechnischen
Fragen . Die Ausführungen , die ein eindringliches
Bild von diesem schwierigem Gebiet seit Beginn der
Arbeiten überhaupt gaben , fanden den lebhaftesten
Beifall .

| Eilte frau zielt ! auf Abenlcuer «

| Kampf e rin lur ihren
Das dramalisdie SJiidtsal eines Armee * S « l © len »

Na Je eenem

( Nachdruck verboten . )

Rattatat — rattatat — rata — rata — verdammt , der

[ Motor setzte aus !

Der junge Offizier beugte sich aus seiner Maschine .

[
'

Ein Landeplatz ? Ja , wo denn in dieser dreimal verflixten
- Gegend ? Immer dichter stieg der Nebel nach oben . Der
* Pilot überlegte fieberhaft . Bor zwei Stunden war er

gbei Petsamo aufgesticgen , hatte einmal die Bucht des
L Nördlichen Eismeeres umkreist , war dann südwärts

M abgebogen in Richtung auf Salminiemi , überflog das
k griechisch - katholische Mönchskloster Petschenga — und dann

U kam der dicke Nebel . . .

Hin und wieder trieb der Wind die Schwaden aus -

M einander . Unendliche Moosflächen wurden sichtbar —

tauchten auf — hier und da ragte ein Bergzipsel
Win die Luft — und dann wieder die stumme Einöde Lapp -
Klands .

BL Gegen Mittag brach die Sonne durch . Alexander
■ sbantö war mit sich nicht im reinen darüber , ob er landen
W sollte oder nicht . Weiß der Himmel , in welche vermale -

Mdeite Gegend er da geraten war . Lappland — schön ,
Waber Lappland ist groß . Lappland ist Finnland , ist Nor -

Moegen , Schweden — Lappland kann aber auch . . .

Nach Sowjetrußland verirrt .

b Ein entsetzlicher Gedanke schoß in dem jungen Flieger
Mhoch : — Sollte er sich nach Rußland verirrt haben ? Der
■ Rotor schien sich inzwischen erholt zu haben , mit gleich -

Wnüßigem Brummen flog die Maschine durch die Luft .

Mj, , . Jetzt wurde ein Flußlauf sichtbar . Svantö beugte
Wsich weit aus seinem Apparat und fuhr mit dem Zeige -

Wfinger auf seiner Landkarte entlang . Jvalojoki — nein ,
Wkam nicht in Frage , aber Luttojoki , ja , das konnte es sein !
W ) och der Luttojoki auf welcher . Seite ? Auf finnischer ?
■ Dber am Ende auf russischer ?

? Neue Nebelfetzen , die der Wind nach oben trieb ,
Wversperrten die Aussicht . Svantö faßte einen Entschluß .
WRaus aus dieser verflixten Geschichte mußte er — so oder

gjo ! Also schraubte er entschlossen sejne Maschine auf
Whöchste Tourenzahl und donnerte in 400 Meter Höhe

3 >alsa <] eenl » ei *eclet erzählt von H . Ä .

den Flußlauf entlang . Ein kleiner See kam in Sicht . Spielte
keine Rolle . Seen gab es in dieser Gegend zu Tausenden .

Svantö umflog ihn in kleinem Bogen und folgte dann

abermals dem Flußlauf .

Wieder trieb Nebel nach oben , und als er sich nach
einer halben Stunde verzog , glaubte der junge Offizier ,
daß ihm das Herz stehen bliebe .

In der Ferne dampfte eine Lokomotive — ein glitzernder
Schienenstrang wurde sichtbar . . .

Kein «.Zweifel mehr , er flog über russischem - Gebiet .
Weder Finnland noch Schweden und Norwegen führten
ihre Bahnen so hoch nach Norden . Halbinsel Kola . Es

muffte der stählerne Strang nach Murmansk sein .

Murmansk mobilisiert Spionageabwehr .

Für einige Augenblicke legte sich tiefe Niedergeschlagen¬
heit auf Svantö . Sowjetrutzland ! Als finnischer Armee¬

flieger über der Halbinsel Kola verirrt — das konnte

eine bitterböse Geschichte werden . Bor kurzem erst hatte
man einen finnischen Major gelascht . Er hatte aus Ver¬

sehen bei einem Sonntagsspaziergang an einem unbe¬

wachten Bauernhof die Grenze überschritten . Zwei
Stunden später schleppten ihn zwei schwerbewaffnete
Grenzposten mit dem Sowjetstern auf der Mütze zur
Kommandantur , und 48 Stunden später saß er bereits

im berüchtigten „ Palast des Schweigens " — dem Hause
der GPU . in Moskau . Der Rest der Geschichte würde

mindestens ein Jahr dauern . Es kam da ganz darauf an ,
ob man Glück hatte .

Svantö kletterte zuerst einmal 200 Meter höher , um

nicht gesehen zu werden . Rechter Hand lagen Sümpfe .
Er flog drüber weg und bog über den Fluß nach links ab .
Wieder zerriß der Wind den Nebel , und jetzt sah er erst ,
wieweit er sich eigentlich verirrt hatte : — Rechts tauchte
eine Kirche auf , ein paar Häuser , ein kleiner , offensichtlich
nicht übermäßig gut gehaltener Hafen -- das konnte

die Stadt Kola sein . Dann lag Murmansk knappe 20 Kilo¬

meter weiter .

Also höchste Gefahrenstufe ! Der Offizier riß das

Steuer mit gewaltigem Ruck nach links und donnerte

westwärts über die Sümpfe , mit schnurgeradem Kurs

Scene « he *

auf die finnische Grenze . Heim ! Nach Hause ! Über die

Grenze , ehe es zu spät war und die Jagd auf ihn losging .
Aber es war bereits zu fpät — die Jagd ging schon

los ! Irgendein abergläubischer Lappe war in grenzen¬
loser Furcht nach Kola gelaufen und hatte in gebrochenem
Russisch , gemischt mit karelischen Dialekten , etwas von
einem rätselhaften Riefenvogel erzählt , der ein fo merk¬

würdiges Zeichen am Steuer trug , und zwanzig Minuten

später spielte bereits der Draht zwischen Kola uni ) Niur -

mansk und machte die Spionageabwehr mobil .
Heiha — Großalarm ! „ Feindliche Flieger über

Murmansk ! Alle verfügbaren Flugzeuge zur Jagd ein¬

fetzen !"

Der Flug - Rundfunk der Roten Armee drahtete den

Befehl nach allen Richtungen , und zehn Minuten später

fingen ihn jene Flugzeuge auf , die sich in der Gegend
von Alexairdrowsk und Katharinenhafen auf militärischem
Erkunüungsflug befanden .

Marsch — kehrt — Abriegelung der finnischen Grenze
— Einkreisung von Murmansk und Kola — unerbittliche
Jagd auf den Ausländer . . .

Ein Mann wird durch die Luft gehetzt .

Svantö hatte keine Ahnung , was vor sich ging . Da
der Nebel ihm die Sicht nahm , flog er etwas langsamer .

Außerdem — ein Unglück kommt selten allein — fing der

Motor an zu bocken . Rattatat — rata — rata -- es

war zum Verzweifeln ! Der Pilot beschloß , trotz der
damit für ihn verbundenen Gefahr , nach Norden zu
steuern . Nur über Norden , und dann wieder nach Westen
erreichte er Petsamo , die Stadt am nördlichen Eismeer ,
und Petsamo erreichen hieß neuen Treibstoff bekommen

Wehe ihm , wenn er irgendwo in der lappländischen
Einöde landen mußte — tagelang Fußmärsche standen
ihm da bevor .

Svantö lüftete die Kappe und fuhr sich mit der Hand
über die nasse Stirn . Verdammt und zugenäht , wenn

nur der Motor nicht immer so bullern wollte . Riesengroß
malte sich das Gespenst des Benzinmangels am Himmel ab .

Da — was war das ? Svantö horchte angestrengt
nach Norden . Motorengeknatter ! Dreivder vier Maschinen
mußten es fein . . . ( Fortsetzung folgt . )

Drei Tote durch Starkstrom .

Der geriffeue Leitungsdraht aus dem Boden .

Karlsruhe , 21 . Juli . Am Dienstag ereignete sich in
Linkenheim bei Karlsruhe durch das Reißen eines
Elektrizitätsdrahtes ein schweres Unglück . Ein
Radfahrer namens Heinrich Wetzstein streifte mit seinem
Rad den auf dem Baden liegenden Draht und stürzte , vom
Strom getroffen , zu Boden . Zwei junge Leute , die 24jährige
Tochter des Bahnarbeiters Nagel und der 18jährige Leo¬
pold Häuser , die zur Hilfeleistung herbeieilten , wurden
bei dem Versuch , den Draht zu entfernen , gleichfalls vom
Strom getroffen . Wiederbelebungsversuche blieben bei den
drei Verunglückten erfolglos .

Autobus stürzt in einen Abgrund . Ein großer
Pullman - Autobus , der den Fremdenverkehr zwischen
Paris und Nizza versieht , stürzte in der Nähe von

Draguignan infolge falscher Steuerung in einen

45 Meter tiefen Abgrund . 17 Reisende und die

beiden Wagenlenker wurden lebensgefährlich verletzt .

Küstendampfer mit 43 Mann Besatzung in Seenot .

Nach einer Meldung aus Manila sandte ein Küsten¬

dampfer mit 43 Mann Besatzung SOS -Rufe aus . Das

Schiff ist offenbar während eines Taifuns an der Küste
der Insel Luzon aus ein Felsenriff aufgelaufen .

Automobile — „ made in China
" . Soeben ist in

Tschangscha in der Provinz Huan der erste in China
gebaute Kraftwagen , dessen Herstellung 5000 mexika¬
nische Dollar kostete , feierlich dem Verkehr übergeben
worden .

Miele
cAber

Ein neues Q
Fahrrad Y

Zu haben bei den
Verkaufsstellen für
Miele - Fahrräder .

E . Bode , Wiesbaden , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wiesbaden - Sonnenberg
O . Kircher , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
C . WöUer , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert

Versteigerung .

Freitag , den 24 . Juli , ab %'A Uhr , versteigere ich
in meinem Lokale

Taunusstrahe 55 ( Telephon 284aSD :
1 gut . Klavier . Eich .- Bücherschrank . Standuhr ,
Flurgarderobe , Schreibtische . Kirschb . - Sekretär .
Sofas . Sessel . Tische . Stühle , einzeü u . 2 egale
Betten , 2 egale gut , Wollmatratz . . Schonerdecken ,
Federzeug . Daunen , Plumeau - und Kinder -Deck -
betich . . Wasckkommod . . Nachttische . Nachtstuhl .
Klaoierstubl , Etagere . Näh - und Rauchtrschchen ,
Regulatoren . Grammophon . Pboto - Avvarat ,
Blumenkrippe und - tisch , eis . Gartenttschch . Wei .n -
schränke . Geldkassetten . Hand - u . Fuhnahmaschtnen
Wäschemangel . Wringmasch . . Gasbadeofen , weihe
Gasherde m . Backofen , Zimmeröfen . Matolika -
Easbeizofen . ( elfenbein ) . Wald - u . Kinderwagen ,
weih . Spülstein . Feuert . . Bilder . Spiegel . Lampen
Portieren . Kleider . Haushaltsachen . Etzservice .
96 Teile , weihe Fleisch - und Fischvlatten Laden¬
regal , Schnellwaage . Ol - Mehavvarat , Etsschranke ,
Ofenschirme . Einmachfähch . . Ruderapvarat , Svar -
berdch .. Petroleumöfch . u . and . mehr

freiwillig gegen Barzahl . — Besicht . Donnerstag .

Wilhelm Stlapper , Versteigerer u . Schätzer .
llebernabme von Versteigerungen aller Art .

ERFOLG DURCH
Sie dürfen nur gute Druck » GESCHA1ACKVOLLE

Sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

L SCHELLENBERG
’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

DRUCK !
SACHEN |

Denken Sie daran

CITROVANILLE

plötzlichen Schmerzen vorzu¬
beugen . Ein Jahrzehnte be - A -
währter Helfer gegen Kopf -
und Nervenschmerzen ,
Migräne und Neuralgien , 1
sowie Unbehagen ist
das rasch und mild
wirkende Citrovanille .
Stets bekömmlich t — x
unschädlich . In Apothe -
ken 6 Pulver - oder 12 Ob -
laten - Packung RM MO.
Man verlange

Besucht das FLUGHAFEN
RESTAURANT

WIESBADEN . ERBENHEIM

Angenehmer , kühler Aufenthalt
mit Blick aut das BeUfeli .
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Marktberichte .

Wiesbadener Ero
'
gmarkt .

Marktverlauf : Obst - und Eemüseanfuhr mäßig .
Verkauf schleppend . Auslandsware wenig vertreten . Verkauf
ruhig . Erzeugerpreise am 21 . Juli für Gemüse und Obst ( ber
Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse ausländ .
Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl ( X Kilo )
6 , Spitzkraut 5 — 6 , Rotkohl 10 — 12 , Wirsing 6 , Römischkohl
7 — 8 , Spinat 15 — 18 , Karotten 8 , dicke Bohnen ( Puffbohnen )
20 , Buschbohnen 12 — 20 , gelbe 20 — 25 , grüne Erbsen mit
Schale 25 , Petersilie 50 , Treibtomaten 28 — 30 , Tomaten ,
ausländ . 22 — 24 , Steinpilze 30 , Pfifferlinge 25 — 28 , Kohl¬
rabi ( Stück ) 4 — 6 , Blumenkohl 1 . 35 — 50 , 2 . 20 — 30 , Kopf¬
salat 5— 8 , Sellerie 10 — 20 , Lauch 4 — 5 , Salatgurken 1 . 25
bis 28 , Frühbeetgurken 1 . 25 — 30 , 2 . 15 — 20 , Einmachgurken
( 100 Stuck ) 120 - 150 , rote Rüben ( Eebund ) 6 - 8 , Karotten
4 — 5 , Kartoffeln ( 50 Kilogramm ) neue runde 530 — 540 , lange
540 — 580 ^ Zwiebeln 700 — 800 Pfg . Obst : Frühäpfel VA Kilo )
15 — 35 , Mrtschaftsäpfel 15 — 20 , Frühbirnen 20 — 25 , Friih -
zwetschen 35 , Sauerkirschen 1 . 25 — 30 , 2 . 15 — 20 , Stachel¬
beeren 16 — 24 , Pfirsiche 1 . 45 — 50 , 2 . 28 — 40 , ausländ . 35 bis
45 , Aprikosen 1 . 50 — 55 , Johannisbeeren 18 , Garten¬
himbeeren 38 — 40 , Heidelbeeren 23 — 25 , Eartenbrombeeren
40 , Bananen 40 , Apfelsinen 40 , Zitronen ( Stück ) 7 — 8 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkr .

Marktverlauf : Obst - u . Eemüseangebot reichlich . Verkauf
aut . Kleinverkaufspreise am 21 . Juli für Gemüse , Obst ,
Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl VA Kilo ) 8
bis 10 , Rotkohl 12 — 15 , Wirsing 8— 10 , Spinat 18 — 20 ,
Karotten 10 — 12 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 25 , Busch¬
bohnen 15 — 30 , gelbe 25 — 30 , grüne Erbsen m . Schale 30 , Treib¬
tomaten 30 — 35 , Steinpilze 40 , Pfifferlinge 30 — 35 , Zwiebeln
10 , Kartoffeln , neue runde 6 , lange 7— 8 , Kohlrabi ( Stück )
6 — 10 , Kopfsalat 10 — 12 , Sellerie 12 — 20 , Lauch 5— 6 , Salat -
gurken 1 . 30 — 35 , Frühbeetgurken 1 . 30 — 35 , 2 . 20 — 25 ,
Karotten ( Eebund ) 5 — 6 , rote Rüben 10 — 12 Pfg . Obst :
Frühäpfel ( *A Kilo ) 20 — 45 , Wirtschaftsäpsel 20 — 25 , Früh¬
birnen 25 — 30 , Frühzwetschen 45 , Sauerkirschen 1 . 30 — 35 ,
2 . 20 — 25 , Pfirsiche 1 . 48 — 65 , 2 . 35 — 45 , ausländ . 40 — 60 ,
Aprikosen 60 — 65 , Stachelbeeren 20 — 30 , Johannisbeeren 22
bis 25 , Gartenhimbeeren 45 — 50 , Heidelbeeren 28 — 30 , Garten¬
brombeeren 45 , Bananen ( Stück ) 12 — 15 , Apfelsinen 20 — 25 ,
Zitronen 8 — 10 Pfg . Butter , Eier und Käse : Marken¬
butter ( 54 Kilo ) 160 , Handelsklasseneier ( Stück ) 9 — 11 , Hand¬
käse 2 — 10 , Schmierkäse ( A Kilo ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 21 . Juli . Auftrieb : Rinder 129 , darunter
3 Ochsen , 5 Bullen , HO Kühe , 11 Färsen . Kälber 347 ,
Schweine 839 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 42
bis 43 , b ) 37 — 39 , c ) 30 — 33 , d ) 25 . Färsen : a ) 44 . Kälber :
a ) 68 - 72 , b ) 61 — 67 , c ) 54 — 60 , d ) 44 - 53 . Schweine : a ) 57 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Marktverlauf : Rinder und
Schweine zugeteilt , Kälber mäßig belebt .

Plötzliche Reiseabsage König Eduards .

Rätselraten über Gründe .

. . . Landon , 22 . Juli . Obwohl die Londoner Vorbereitungen
für die Urlaubsreife des Königs bereits mitten im Gange
waren ist plötzlich bei dem französischen Staatspräsidenten
eine offizielle Mitteilung aus London eingetrossen , wonach
Eduard VIII . vorläufig auf seinen Aufenthalt
an bet JRiotera zu verzichten gedenkt . Der König
begibt sich nach den neuesten Dispositionen von der Denk¬
malsenthüllung in Viny unmittelbar nach England zurück
und tritt dann zunächst eine Seereise an .
_ .N " t ^ öemäß hat diese plötzliche Änderung in Paris und
London Anlaß zu zahlreichen Kommentaren ge -
geben wobei der vorläufige Verzicht des Königs auf seinen
Aufenthalt an der französischen Riviera teilweise mit der
Zuspitzung in der englisch - französischen Locarno -Debatte , teil¬
weise auch mit der besorgniserregenden Entwicklung der
Lage in Südwesteuroa in Zusammenhang gebracht wird .

Die britische Aufrüstung .

Bildung nationaler Berteidigungskompanien im Unterhaus
augekundigt .

London , 21 . Juli . Der Kriegsminister Duff Cooper
kündigte am Dienstag im Unterhaus die Bildung nationaler
Derterdigungskomplinien an Stelle des königlichen Berieidi -
aungskorps an . Die nationalen Verteidigungskompanien
sollen aus Männern im Alter von 45 bis 60
Jahren bestehen und der Territormlartnee , d . h . den ört¬
lichem Infanteriebataillonen der Territorialarmee , an ge¬
gliedert werden . Mit der Bildung der Kompanien soll am"

• September begonnen werden . 8450 Offiziere und Unter¬
offiziere gehören zu den Kompanien . Die Ausgabe dieser
nationalen Verteid -igungskompanien wird in der P e r t e i -
gung wichtiger Punkte in der Heimat für den
Fall eines Krieges bestehen .

Die Landesstelle für das alpine Rettungswesen des
deutschen und österreichischen Alpenvereins ( Deutsche Berg¬
wacht ) hat zur Rettung der vier Bergsteiger eine acht Mann
starke Expedition zur Eiger - Nordwand heute morgen ent¬
sandt .

Unwetter über Mittel - und Südamerika .

New Hort , 22 . Juli . Ein heftiger Regensturm suchte
die Stadt Fort Worth und Dallas sowie zwanzig
kleinere Orte in Texas heim Überall wurde großer
Schaden angerichtet , besonders auch auf dem Gelände
der Ausstellung in Dallas anläßlich der llnabhängig -
keitsfeier . Mehrere Ortschaften wurden völlig über¬
flutet .

Buenos Aires , 22 . Juli . Die Ortschaft Campbell
in der Provinz Santa F6 wurde am Dienstag durch
einen Wirbelsturm heimgesucht , der schweren
Schaden anrichtete . Nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen sind 32Häuservölligzerstört und eine
noch größere Anzahl so stark beschädigt worden , daß sie
unbewohnbar sind . Todesopfer sind bisher noch nicht
gemeldet worden , doch sollen mehrere Personen schwer
verletzt worden sein .

Santiago de Chile , 22 . Juli . Starker Nordsturm
richtete im Hafen und in der Stadt Valparaiso beträcht¬
lichen Schaden an . Die Eisenbahnlinie Vina — Valpa¬
raiso ist unterbrochen , da eine Lokomotive und zehn
Eisenbahnwagen von den vom Sturm aufgepeitschten
Wogen des Großen Ozeans umgeworfen wurden . Die
Telephonleitungen sind vielfach zerstört . Bisher find
ein Todesopfer und mehrere Verletzte zu verzeichnen .
Der Sturm hält in unverminderter Stärke en .

Reform der englischen Arbeitslosen¬
unterstützung .

Lärmszenen im Unterhaus .

London , 21 . Juli . Im Unterhaus begann am Dienstag
die für drei Tage berechnete Aussprache über die Reform der
Arbeitslosenunterstützung . Die Aussprache wurde durch eine
Rede des Arbeitsministers Brown eröffnet , der eingehend
die von der Regierung geplanten Maßnahmen darlegte . Die
Frage der Arbeitslosenunterstützung , so führte er aus , sei
eine der größten sozialen Fragen unserer Zeit . Die Maß¬
nahmen der Regierung zielten daraus ab , die Unterstützun¬
gen gerecht zu verteilen . Als er hierauf an die Bestim¬
mungen erinnerte , die eine Bedürftigkeitsprü¬
fung vorsehen , kam es zu beispiellosen Larmszenen .
Fast 20 Minuten lang wurde der Arbeitsminister immer
wieder von Mitgliedern der Arbeiterpartei unterbrochen
und mit Schimpfworten bedacht . Ihren Höhepunkt erreich¬
ten diese Kundgebungen der Opposition , als der Minister
erklärte , daß die neuen Bestimmungen getroffen seien , um
dem Mißbrauch öffentlicher Gelder ein Ende

zu machen . Die Feststellungen des Ministers riefen
immer wieder lärmende Zurufe und Äußerungen des Miß¬
fallens hervor . Brown ließ sich jedoch nicht beirren und
sprach fort , bis sich die Opposition wieder beruhigte . Der
Sprecher griff erst ein , als ein Mitglied der Opposition be¬
hauptete . daß der Arbeitsmimster die Gemeinden beschimpfe ,
und daß man ihm nicht gestatten dürfe , in seiner Rede fort¬
zufahren . Der Sprecher erklärte jedoch , daß die Aussprache
nicht fortgesetzt werden könne , wenn die Opposition sich wei¬
ter derartig benehme . Der Arbeitsminister Brown , der
durch seine laute Stimme berühmt ist , war in der

'
Lage ,

immer wieder den Lärm der Opposition zu übertönen . Das
gesamte Haus wälzte sich vor Lachen , als ein Zwischen rufe r
auf die Feststellung des Ministers hin . daß er etwas vor
der Oppchition voraus habe , ihm zurief : „ Ja , eine
Stimme wie ein Nebelhorn !" Das Haus lachte
minutenlang , bis der Minister seine Rede beenden konnte .

4 Bergsteiger an der Eiger - Nordwand

vermißt .

Bern , 22 . Juli . Am Samstag find vier Alpinisten ,
Angerer , Rainer , Hinterstoiker und Kurz ,
zur gemeinsamen Bezwingung der zast unbesteigbaren
Nokdwand bes 3975 Dieter hohen Eiger in den Berner
Alpen aufgebrochen . Nach zwei Nachtbiwaks an der Eiger «
wand haben sie dte Besteigung aufgegeben und den Abstieg
begonnen . Am Dienstag waren die vier durch Lawinen und
Steinschlag gefährdet und befanden sich nur 150 Meter vom
Stollen der Jungfrau - Bahn entfernt . Eine Rettungsaktion
durch Bergführer mußte wegen Nebel unterbleiben . Die

Alpinisten müssen jetzt schon ihr viertes Nachtlager bezogen
haben und man betrachtet ihre Lage als sehr gefährlich .

Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Gastspiel des Tegernseer -Bauern -Theaters in den Vororten .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Kreis Wiesbaden , hat

mit dem Tegernseer - Bauern -Theater Gastspiele für die
größeren Vororte Wiesbadens abgeschlossen , die an folgen¬
den Tagen durchgeführt wird :

23 . Juli Sonnenberg , „ Die Liebesbeichte "
.

24 . Juli Schierstein , „ Die Liebesbeichte
"

.
25 . Juli Dotzheim , „ Er , der Unwiderstehliche "

.
26 . Juli Biebrich , „ Er , der Unwiderstehliche "

.
28 . Juli Bierstadt . „ Woran ich meine Freude hab "

.
29 . Juli Erbenheim , „ Woran ich meine Freude hab "

.

Vorletztes Gastspiel der Tegernseer .

Heute , Mittwochabend , gelangt zum vorletzten Male das
Gastspiel des Tegernseer -Bauern -Theaters für die NSG .
„ Kraft durch Freude

"
, „ Die Liebesbeichte

" im Residenz -
Theater zur Durchführung .

Eenchtssaal .

Lebenslanges Zuchthaus
für einen Landesverräter .

Berlin , 21 . Juli . Die Justizpressestelle Berlin gibt be¬
kannt : Der Volksgerichtshof hat durch Urteil vom 21 . Juli
1936 den 35jährigen Walter Schwerdifeger aus Berlin

wegen Landesverrats zu lebenslangem Zuchthaus und zu
dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Pehkanol
klebt gut

riecht gut
hält gut

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

. Juli 1936 . 19 Uhr

Jan

Zeichenerklärung zur Wetterkarte ,
Kalter Wind

« Oto Warmer Wind
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Die Großwetterlage bedingt auch für die Folge mit
westlichen Winden noch immer die Zufuhr feuchter Meeres¬
luft . Der Witterungscharakter bleibt daher unbeständig ,
wenn auch nicht durchweg unfreundlich .

Witterungsanssichten bis Donnerstagabend :

Veränderliche Bewölkung mit nur vereinzelter Aufheiterung .

Neigung zu gewittrigen Niederschlägen . Tagrstemperatnrrn

um 20 Grad . Etwas kühle schwache Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Gtfibt . For >chungsinsttiu >.»

Dalum 21. Juli 1936 22. Just

Ortszeit 7 Uhr i4 Uhr -i Uhr 7 Uhr

Uufl > (
druck < auf und Norrnasichrocre .

red . 1
Lufttemperatur «Celsius » .......

746.8 747.8 749.1 748 .8

14.8 20.9 15. 9
83

NO1
0.5

14.6
rrelatio , Feuchtigkeit «Prozente » . . . .
Windrichtung und . Stärke ......
Niederlchlagstzöhe (Millimeter » . . . .

89
WSW1

0.3

54
SB 3

90
NNO 1

0. 1
Wetter wolkig wolkig bedeckt bedeckt

21. Juli 1936 : Höchst - Temperatur : 21.2.
Tagesmittel der Temperatur : 16.9.

22. Juli 1936 : Niedrigste Nacht !emperatur : 119 .
Eonnenlcheindauer am 21. Juli 1936:

vormittags 2 Sw . — Mm . nachmittags — Sw . M Mi « .
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Stellen -

Angebote

| Weibliche Personell

s ftmfmiin . Personal

Junge

Stenotypistin
gute Handschrift ,
in Anfangsstelle

gesucht
Postfach 113 .
Wiesbaden .

A ' Hanspersonal
'

Fteitz . Machen
für Hau - und
Kückenarb . zum
1 Aus . od . so .
gesucht Schützen -
ftrahe 18 _______
Tiicht . sleihiges

Mädchen
f . Geschäftshaus -
Halt sofort ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Xd

Zweites Haus -
mädchen . am I .
v . Ld . . in Vorort
sof . gesucht . N .
Luisenstr . 10 . 1 .

Stu ehrliches , in
allen Hausarb .
erfahr . Mädch . ,
das zu Hause
schlafen kann ,
gesucht Mainzer
Straße 68 , P .

-
1 Männliche Personen

| toröian . Persona !

Rechtsanwalt
sucht sofort

«Wen
vertraulich An¬
geb m . Angab .
über Beschäftig .-
Zeit in Anwalt¬
schaft , Notariat ,
Stenographie u .
Maschinenschr . u .
D . 818 an T .- B .

Stellen »

Gesuche

gewerblichesPersonal ,
Junger ehrlicher

Mann'
( Radfahrer ) sof .
gesucht . Ang . u .
O . 848 an T .- V .

Weibliche Personen ^
Hewerbiiäies Personal ,

MgesMöbe !
20 Jahre , sucht
sofort in Cafü
oder Restaurant
Stell , r . Servier .
Übernimmt auch
Hausarbeit mit .
Ang . u . F . 848
an Tagbl . - Verl .

| ^Hausoersonal |
Aelt . Fran , verf .
i . Küche u . Haus¬
halt , a . Nähen ,
sucht Stellung .

Ang . u . W . 845
an Tagbl . - Verl .

Mt . Mädchen
welches kochen
kann , sucht Stell ,
zum 15 . 8 . oder

k OzAngeb. u .
Ä . 848 an T .- V .

Ger . American ,
translater , Inter¬

preter or guide -

companion . Wan
Invalide . c/ol . 848
Tagblatt - Verlag

IsewerdlicherPersonal ,
Junger

Zahntechniker ,
21 Jahre alt ,

sucht Stellung f .
Gold - u , Kaut¬
schuk - Technik in

zabnrechniiwcm
Laboratorrum .

Ang . u . 6 . 848
an Tagbl . - Verl .

Jg . erf . Mädch . .
23 3 ., ) ucht St .
in & Hausb . r .
1 8 . 36 . Ang . u .
« . 296 an T .- V .

Männliche Personen

SmlfmSn . Personal

Wir weifen Stellung
suchende darauf l?in ,
datz es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Einge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder u ''w .müffen
aofder Rückseite Name
und Anschrift des Br »
rverbers tragen .

Der verl - g .

WWM - WW
owie Herren , die in änderen Branchen Private

besucht haben ,
wollen Sie sich verbessern

dann bieten wir Ihnen hierzu beste Gelegenheit .
Wir zahlen hohe Provision und vergüten Fahr¬
gelder . Vorstellung erbeten am Donnerstag , nach¬
mittags 4 bis 7 Uhr . Borax -Generalvertretung
H . Lüdemann , Rheinstrahe 98 . F76

[Wehingen ]
5 Zimmer Läden und

Geschäftsräume

fiinWS1
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubeh . , als
Büroräume od .
Arzt - Praxis ge¬
eignet , zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

2 Zimmer Men
Steingasse 23

2 - Zim .- W . zu v .
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
2 Zim . u . Küche
an Berufst , zum
1 . 8 . od . später

zu verm . Näb .
Nerostr . 38 , 1 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Laden m . 3 Zim .
und Küche ab
1 . August zu

vermieten .
Dotzheim ,

Rheinstrahe 22 ,
siaaiMiBi

zu v . Bertram¬
str . 17 . 4 r . H .

Ruhige sonnige

5 - W . - MHN .

Hochpart . , ged .3 Zimmer

Blew . 43
2 . Stock ,

schöne

Veranda , Kiich .-
Balkon . z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Tennelbachstr . 1

3 - Zim .- Wohn .
m . Mansarde , z.
1 . 10 . 1936 zu
vermieten . Näh .
Tel 21723 oder
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .

MHilMins ' M
7 Zim ., Nebenräume , Waschk . ,
Bad . Zentralheiz . usw . in sehr
gutem Zustand , z . 1 . 10 . , evtl ,
später zu vermieten . Näh . d .

A . Francke , Darmstadt ,
Grillparzerstr . 1
1 . Et . . 3 -4 -Z .-W .
m . Ms . u . Zub .
zu v . , Zentr .- S .

Heidelberger Str . 3 . F44

Herrschaftliche
Steubenstrahe 5
( Kurl .) 3 Zim .
it . Küche , Erdg .
r .. m . eins . Bad ,
Z .- Seir . u . W .=
Waffervers . Näh .
b . Hausm . von
10 — 1 und 3— 6 .

6 - Zimmer -

Wohnung
Friedrichstraße 48

Schöne
3 -3im . -Wohn .

m . Badez . . Balk .
u . reich ! Zubeh .,
in zentr . Lage ,
zum 1 . 10 . 1936
zu oerm . Näh .
Mainzer Str . 2 .

1 . Etage , mit allem Zubehör , für

Arzt od . Rechtsanwalt bes . geeign . ,
sofort oder später zu vermieten .

Über 45 Jahre bestehender

MdiMnm - Mii
mit 3 - Iim .-Wohnung zu verm .
Auf Wunsch auch sofort über -
nehmbar . Näheres A . Kovv ,
Mainz , Ad .-Karrillonftrabe 23 .

Schöne u . grobe
3 -3im . - Wohn .

m . Zubeh . zum
1 . 10 . Moritz -
ftrahe 30 zu vm .
Näh . Hausverw .
Dahn , 3 . Stock . Auswärtige

Wohnungen
Möbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 . 1 ,Herrschaftliche

3 - W . - WP .
sof . od . 1 . Aug .
zu vermieten .

Haus Eden ,
Näh . b . Haus¬
meister Gönnen «
beraer Str . 22 .

Möbl . Zim . zu
verm . Taunus -
strahe 41 , 2 r .

Mod . sonnige
4 -Zim .-Wohn .

m . überb . Balk . ,
tt .W ., Gas . el . L . ,
Bad u . Garten -
den . , vreiswert
zu vm . Nieder¬
walluf a . Äh .,
Sch . Aussicht 9 .

Gut möbl .

Zimmer
auch a . Passant ,

zu vermieten .
Gerling .

Webergasse 10 ,

Son « . 3 -Z .-W .
m . 2 Balk . und
Zub . , r . 1 . Okt .
zu verm . Näh .

P . Seh .
Im Rad , 3 . 1 .
a . Güterbahnhof

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wohn - n . Schlaf¬
zim . nt . 2 Bett .,
auch eins . , zu v . .

Adelheidttr . 51,2 evtl . Küchenben .
Weilst ^ 22 , 1 l .

Schöne
3 - Zim . -Wohn .,

Vdh . 1 . Stock ,
vordere1 Soeben «
strahe , sofort ob .
später zu verm .

schön möbliertes
Zimmer zu vm . Eleg . Doppel - u .

Einzelzimmer ,
aller Komfort ,
beste Verpfleg . ,

$ iWtr . 38d

Dambachtal 10 ,
P ., möbl . Z . fr .
Helenenftr . 2,2 r .
möbl . Zim . z . v .

Ang . u . L . 849
an Tagbl . -Verl .

Riehlstr . 5 , 1 l . ,
möbl . Zim . frei ,
1— 2 Betten .

G . mbl . Z . z . v .
Wörtbftr 23 , 2 .

4 Zimmer Neu berg . , nt . fL
k. Wasser , im
Hochp . . sev . gut

miitiie
mit 2 Bett . , auch
an Dau - rmieter
mit Pension zu
vermiet . Preis
n . Übereinkunft .
Yorckstr . 33 . Pt . .
( Wirtschaft ) ,

Schwalb . Str . 55 ,
2 r ., möbl , Zim .HerbeWbe 8

sch. 4 - Z . - Wohn .
mit reich !, Zub .
zum 1 . Oktober
zu vm . Näheres

Bäckerei Petri .

In Vill¬
ar . möbl . od . l .
Zim . a . berusst .
Mieter ( in ) .Ztr .«
Heiz . , ev . Küch .- ,
Badben . , preis -

UlilWeri -

Me 30

wert zu oerm .
Abeggstr, . 4 . JL _
U Ms . ft . Dotzb .
M - Strabe 31 , 1 .Part , links ,

gesunde Lage .
4 - 3im . -Wohn .
und Zubehör

z . 1 . Okt . zu vm .
Näh . Ruthmann

Zig . - Eeschäft .
Mauritiusstr . 12

Möbl . oroO. Mans.
Wilhelmstr . , nt .
Vervfl . 70 Mk . .
sofort . Anfr . u .
E . 849 an T .- V .

Gut mbl . Mans ,
an Berufstätige
zu vm . Eoethe -
strahe 7,1t .__
Mbl . son . Zim . .
Balk . , Bad , Heiz ,
zu verm Kaiser -
Fr .-Ring . 44,,1 .

Beere Zimmer
• Son . geraum . und Mansarden
• 4 -3im . -Wohn .
• nt . all . Komi .
O Näher . Saus «
• meist . Sieber «
• bera 2 .______

Sch . mbl . Mans ,
zu verm . Kaiser -
Fr .- Rina 50 . 1 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Röder -
strahe 42 . P . l . ,
a . d Taunusstr .
Schön . 2b . Zim .
ä 3 .50 wöchentl ..
Saalg . 24 , 2_ ! .

L . Zimmer
a . Da . zu verm .

Niederwald -
itrahe 4 , Parier ,

Billa
Mosbacher Str .

sonn . Frontspitz -
Wohn . . 4 Zim . .
Bad . Etagenhz . ,
zu Dernt Fest¬
miete 8Ö RM .
Ang . u . D . 848
an Tagbl . -Verl .

2 schöne grohe
leere Zimmer ,
evtl . m . Küch .-
Benutzung . an

alleinstehende
Person z . 1 . 8 .

zu vermieten .
Rbeinstr , 84 , 1 .

2 möbl . inring .,
neu h . Man !., d .
W 5 Mk .. zu v .
Schachtstr . 12 , 1 .

2 grohe leere
Zimmer .

evtl , mit Allein¬
küche . sof . zu vm .
Zu erfragen im
Tagbl .- Verl . Mx

Sachen Sie eine

Wohnung f
Dann

Bsrthold lacohv

Wedel
2 sonnige leere
Balkonzim . , auch
möbl . , sof zu v .
Adr . T . - Vl . Ne

UUI UIUIU JUuUUJ
Nacht . Robert Ulrich [ Mietgesllche^

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

Suche bellen
Lagerraum .

Gröhe 30 - 40 qm .
Ang . mit Preis
u . W . 848 T .- V .

Rhein - Main

ZeOiedenes

Gelegenheitskauf PMimRnWsioWk
Kochbrunnen ,

Neues erstklassiges

Fremdenheim

Zubeh . .

, Privat - Lerliinfe ,

Kleiderschrank ,
2tür „ weiß lack .,
billig zu verk .
Rheinstr . 91 . 2 .

!r .) U, K . 2445
Anzeigenfrenz .
Langgasse 4 .

seriösen
gesucht .

EWstW
Eiilpsehliliigeli

Gültig vom 15 . Mai 1936

bis 3 . Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Suche
für ein Haus m .
komvl . Hosreite
als 1 . Hypothek

und alle maschinenschriftl . Arb .
rasch und preiswert .

I
BLro Lang . Karlstrahe 5 .

Tel . 23061 . Gegründet 1910 .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllll

Kleiner amtlicher

kaufen durch
Bau - und Boden - Immobilien

Dr . jur . Schmidt .
Taunusstrahe 13 , Fernspr . 27967 .

$ iHig ! Sillig!
Schlafzimmer
Eh,immer
Küchen ,
Einzelmöbel
evtl . Zimmer .

Küche abzugeb .
Walramstr . 5 ,

„ Fremdenheim "

allerb . Kurlage , zu verkaufen .
Anfr . ii . F . 849 an Tagbl .-V .

Sichere Kapitalanlage .
Elegante hochherrschaftl . mod .

Mehrsamilien - Villa . schöner
Sausgarten . Kurhausnähe . v .
Eigentümer zu verkauf . Preis
72 000 RM . Erforderl . 30 000
bis 40 000 RM . Nachweisbare
Verzinkung des Eigenkavitals
11 % . Ang . u . V . 849 T .-Verl .

Neubau - Villa
5 Zim . u . entkvr . Zubeh . . wird
10 Min . v . Wilhelmstr . erbaut ,
ca . 28 000 RM ., zu vk . Pläne
usw . bei Jmmob .- Büro Engel ,
Hindenburg - Allee 5a .

Einfamilienhaus
Adolfshöbe oder Bierst . Höhe ,
oder ähnliche ruhige Lage , sof .
oder 1 . 10 . zu mieten gesucht .
Evtl , entspr . herrschaftliche
Wohnung . Angebote unter
M . 848 an Tagbl .- Verlag .

Slbwar ___
Fakt n . Nahm ,

b . vk . I . Lumb .
Friedrichstt .29,1r
Guterb . Näbm . .

auch versenkbar .
Bismarckr . 43 , P .

Motorrad . 200
ccm . m . Bosch -
licht und Sorn ,
Dam .- u . Hrn .-
Fabrrad . J . - Rad
verk . Bouillon ,
Eoebenstrahe 10 .

6t Weit !
Fernlastzug

läuft 4 . 8 . 1936
leer

Verlin -Wiesbad .
Willi Rischer .

Rheinstrahe 71 .
Tel 21767 .

Nähmaschinen -

Reparaturen
aller Fabrik , w .
ausgeiübrt von

TS . Brück .
Eoetbestrahe 18 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Welcher

Kunschrittlehrer
nimmt mir eine

Prüfung über
80 Silben ab ?
Angebote unter
S , 848 an T .-V .
Wer gibt lljähr .

Bolksschüler
tiigl . 1 — 2 Ctd .

internM
Ang mit Preis
u . S . 849 T .- V .

Grundstück
mit Wald u . Wiese , in Umgebung
von Wiesbaden , ca . 5000 bis
10 000 qm groh , zu kaufen gesucht .
( Unbebaut ) . Lage und Preisan¬
gebot an

Karl Birou .
Düsseldorf . Gräfenberger Allee 79 .

Etagenhaus . Nähe Kochbrunr .....
1X3 =3 .=. 5X2 -Z .- Wohn . , sowie gr .
Werkstatt , für nur 14 000 RM .
bei 10 böiger Verzinsung zu ver -

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkorten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L. Schellenberg
' sch en

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW

Orientteppich 320X370

Perserteppich 250x375
und Perserdrücke sehr vreiswert
zu verkaufen . Rheinstrahe 92 . 2 .
Deinlein . Anzusehen 11 — 6 Uhr .

Musik -

studierender
sucht möbl . Zim .
( ev . in gröh - rer
Pension ) in sch.
Lage . Ang . u .
M . 849 an T .-V .

Piano
aus Privat ges .
Ang . m . Preis
u , M -...844 „T .-V ,

evtl , auch bei Zwangsversteig ,
zu erwerben gesucht . Angeb .
unter E . 847 Tagbl .-Verlag .

Suche zum 1 . 10 . für allein¬
stehende Dame freundl . sonnige

3 - Zimmer - Wobnung
in 1 . oder 2 . Etage , m . Zubeh .,
Bad . Zentralheizung . Fahr -
stuhlbenutz . . evtl , auch Auto -
garage . Angebote an

Fra « Dr . Fischer ,
Putbus a . Rügen .

in guter Lage , von
Fach ! , zu übernehmen

Ebenfalls gröbere

Villa
Kurl .. 15 - 20 Z . u .

Geb . Dame mit
Tochter sucht z.
15 . 8 . oder 1 . 9 .
möbl . Wohn - 11.
Schlafzim . mit
Küchen - u . Bad -
ben . . mögl . Heiz .
Preisangell u .
T . 848 an D .-V .

Taschen «

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Motorrad
bis zu 200 ccm ,
zu leihen ges .
Angebote unter
G . 848 an T .- V .

■ ■ Wir empfehlen :

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Möbel - Mahr
bekannt seit 1871 als

gut und billig
Zahlungs - Erleichterung
Bedarfsdeckungsscheine

Taunusstraße 32

Alte

Zinngeschirre
Teller , Schüsseln ,

Kannen usw .
kauft

W . Fliegen
Wagemannstr . 37

144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

von Miitelfchullehrer Karl DSringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . SAIMMe HvfbWrrMei
öiesbahenet lagblatt •

Angebote unter
A . 284 an T .- V .

Stiller
Teilhaber

mit 5 -10 000 M .
zur Ausnutzung
zweier patent «
amtl . gesch .Werk -

nt s

[ AAMl

|
~

nMiliiM -Auche |

äuherst billig abzugeben bei
Landsrath , Bismarckring 19 .

Modernes

Schlafzimmer
Eiche m . Nußbaum RM . 350 . -

Kleider - Wäscheschrank , weiß und

farbig lackiert,sehr preiswert

Möbel- Büscher amMauritiusplatz
Bedarfsdeckungsscheine .

Möbel
aller Art

zu kauf , gesucht .
Hermes .

De Laspsestr . 3 .
Euterhaltene

3t . Rohhaar - od .
Wollmatratze

von Privat zu
kaufen gesucht .

Angebote unter
T , 845 an T .- V .

Gebr . Laden¬

einrichtung
für Kolonialw .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 848
an Taabl .-Verl .

Gebr . steuerfr .
Auto

gegen Kasse zu
kaufen gesucht .

Breisangeb
. u .

._ 849 _ onT .2 $ .
Gebr . Zweier -

Faltboot z. r . o .
miet . ges . Ang .

Jung . Ehepaar
sucht schöne sonn .

2 - 3 . - WM .

zum 1 . 9 . 1936 ,
evtl . 1 . 10 . 1936 .
Ang . m . Preis -
ana , F , 847 TV .

Aelt . Ehepaar
sucht sof . od . sp .

2 - Zim . -Wohn .
im Südvirrtel .
Ang . u . U . 845
an Tagbl .- Verl ,
Ruh . Ehepaar
( vens . Beamter )
sucht z . 1 . 10 . o .
früher 2 - oder
3 - 3im . - Wohn . i .

gutem Hause .
Ang . S , 848 TV .

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .

im 1 . Stock , mit
Bad , Balkon ,

Nähe Kochbr . , z .
1 . 9 . 36 gesucht .
Preisangeb . u .
U . 848 an T .-V ,

3 — 4 - Zimmer -
Wohnung .

ev . auch kl . Ein -
sam .- Haus,wenn
mögl . mit etwas
Garten , südlich .
Stadtbezirk , zum
1 . 10 . gu mieten
ess . Preisangeb .
u . L . 848 T .-V .

Schöne grobe
Nubbaum -pol .

Kommode
mit rund . Ecken
weg . Umzug bill .
zu verk . Wolf ,
Loreleirg , 8 , S , 2

500er Triumph ,
gut erhalt . ,

billig zu verk .
Oranienstr . 31 .

Motorboot
in gutem Zust . .
m . Schlafkabine ,
ins . Wegzugs zu
verkaufen . Näh .

Bootsverleiher

Schierstein .

Lüfter , Waschm .,
Grude nt .

Kuvfersch ., zwei
Stevvdeck ., zwei
Bilder bill . z . v .
Wielandstr . 23 .
1 . Stock links . Gebr . neuzeitl .

Kinderwagen
für 7 RM . abz .

Dörr , Kleist -
ftr , 11 , S . P . r .

4,20

Opel
fahrbereit , bill .
zu verk . Schäfer ,
Sedanstrahe 11 ,

Mod . Kinder¬
wagen bill . abz .

Röderstrabe 7 ,
Sinterb , Part ,

4/20 PS

WlW .
in gutem Zust . ,
vreisw . zu verk .

Braun .
Römerbera 19 ,

Gr . Anzahl

Fenster
neu , 1,62X1,02 ,
bill . Schwabach .
Str . 36 . V . P .

BMW .. 4 - Sitzer
3/15 PS , gut er¬
halten , bill . abz .

Ahrens ,
Dotzheimer

Strahe 18 , P .
— — — — —

| Händler - wrlimse |

Eich . - Schlaszim .
Ibett . . m . 2 m
Bi . Sviegelschr . ,
komvl . . elfenb .
Tochterz . , Eich . -
Bücherschr . . 2 m
6t . . 95 . Nuhb .-
Vüfett 45 . kpl .
Küchen in Pitch
u , elfenb . 50 M „
Äuszuätisch 15 ,
mod . Nähmasch .
42 Mk . . Stand¬
uhr 45 , ^Flur¬
garderobe 14 M ..
schöner Tevvich .
3X4 m 55 Mk . ,
Vertik . . Diwans ,
Sessel , Kleider - ,
Wäsche - u . Sv .-
Schrk . . Holz - u .

Metallbetten .
Waschkommoden
usw . bill . zu vk .

Schmidts
Gelegenheits¬

kaufe .
Schwalb . Str , 57

vlyWa -

Wm - Limlttls.

steuerfrei . Bau¬
jahr 35 . bill . zu
vk . Moritzstr . 32 ,
nur Donnerstag
von 9 — 12 Uhr .

Goliath - Liefer¬
wagen . 4 - Rad ,
vreisw . zu verk .
Zugelassen . W . -
Biebrich . Fried -
rickstr , 12 , Lad .

2 molortööer
steuerfrei , bill .
z . vk ., garantiert

Soziusfahrer ,
Vierstadt ,

Erbenheimer
Strahe 22 .

Gute Nähmasch .
billigst . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

3 M . a .Schnauzer
m . Stammbaum

billig zu verk .
Bierstadt ,

Erbenh . Str , 31 .
Junger

Schnauzer
( Mannh . Spitz )
bill . vk . Brand ,
Garten a . Alten
Friedhof ._______
Service , ant ., f .
Liebh .. 5t . engl .
vlee , Silbrrart ,
bill . vk . Römer ,
Marktstrahe 9 .

Teppich
s. g . erb . . 200X
300 cm . 10 M .,

Tisch , Sessel .
Sckrank , itür .,
weih , und Bett
" Wit,, .

" " 1

Adelbeidstr . 36,3 ,
»w . 5 u . 8 und
vorm . 8 - 10 Uhr .

Radio
Avvar . Körting ,
neuwertig , für
80 Mt zu verk .

Roth ,
Emser Str . 22 ,
7K - 8X abends .

Wcih .Metallbett
m . 3t . Matr . z . v .1 Eoebenstr . 4 , 2 r .

Das Echo AUF IHRE ANZEIGE

im Wiesbadener Tagblatt kommt häufig noch amTage des Erscheinens ,
denn ab 14,30 Uhr wird das „ Wiesbadener

Tagblatt " bereits ausgetragen , um 16 Uhr

haben viele bereits den Anzeigenteil durch¬

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , also was

Ihnen nach beendeter Arbeit oder über

Nacht eingefallen ist , kann gleich morgens

früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt

" aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte :

Anzeigen - Annahmeschluß

an unseren Schaltern

9V2 Uhr vormittags
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Spott und Spiel .

© et IV Hing = ftcbter — ein großes Vorbild .

Siebzehn und achtzehn Jahre waren sie alt , als sie

Qr ,
® le ° on der RE . Wiking Berlin in diesem Jahre im

Achter errungenen Erfolge haben ihre Krönung in dem Sieg
der deutschen Meisterschafl gesunden , ein Erfolg , der mit
dem Beginn dieses Ruder - Jahres noch nicht erwartet wurde
Unter der Leitung seines jungen Amateur - Trainers K . H .
Schulz hat der Wiking - Achter sich an die Spitze der deut -
Ichen Ruderklasse zu setzen vermocht . In mehreren Rennen

Hüfingen .

an die Öffentlichkeit zu treten , fie haben genau ihre Stunde
abgewartet und waren schlagfertig .

So weit die technische Grundlage der sportlichen Ausbil¬
dung in Frage steht , hat der Wiking - Achter die Fair¬
bai r n - Te ch n i k in Deutschland zu überzeugender Aus -
v >) fkung gebracht . Aber Technik allein ist doch nichts , wenn
nicht der große Wille zur Kameradschaft hinter der ganzen

V ■
■

- . -äti

Gorlin die besten deutschen Achter einwandfrei
geschlagen . Die jungen Berliner sind mit diesen Erfolgen
die größte Überraschung des Jahres und eine deutsche Hoff¬
nung für den Achter der Olympischen Spiele .

Die überragende Leistung des Wiking - Achters ist um so
erstaunlicher , als die Mannschaft sofort mit großen Erfolgen
aufwarten tonnte , als sie an die Öffentlichkeit trat . Man
hat oft darauf aufmerksam gemacht , daß es im Sport keine
eigentlichen Überraschungen gibt , daß jede Leistung mit

Ersatz für die Aufgabe erarbeitet werden will . Für
dre . Richtigkeit dieser Tatsache ist der Wiking -Achter der
schönste Beweis . Auch die Erfolge , die für die Öffentlichkeit
eine Überraschung sein mußten , waren von langer Hand vor -
” emtet . Die Triumphe , die der Wiking -Achter im Sommer
1936 feiern konnte , wurden bereitsvorvierJ ähren
begründet . Mer Jahre hat der junge Leiter Karl Heinz
Schulz mit seinen Ruderern gearbeitet , und sicher wußten
nur wenige Eingeweihte überhaupt von dem Vorhaben .

Noch im Jahre 1932 nach den Olympischen Spielen in
Los Angeles setzte sich der Jugend -Achter der RE . Wiking
Berlin das Ziel , bei den Olympischen Spielen 1936

olympiareif zu sein .

Heute ist dieses Ziel aufs Schönste erreicht . Die
Jungen , die im Jahre 1932 ihren großen Entschluß faßten ,
waren tm Durchschnitt 17 und 18 Jahre alt . Man muß
wissen , wieviel Energie und Ausdauer dazu gehört , um im
Sport zu überragenden Leistungen zu kommen , man mutz sich
der Trainingsverpflichtungen erinnern , die diese jungen
Ruderer zu erfüllen haben , man mutz sich schließlich eine Vor¬
stellung machen von der zähen Beharrlichkeit und Ausdauer
die diese jungen Leute erfüllt hat . Sie haben alles auf sich
genommen . Sie haben bewutzt darauf verzichtet , frühzeitig

Arbeit steht . Es spricht für die Mannschaft , wenn heute
noch aus dem Jugend - Achter fünf Mann im
Boot sitzen . Diese zungen Ruderer find ihren eigenen Weg
gegangen , weil sie an ihren Erfolg glaubten . Und um auch
das rasch zu sagen : alle diese jungen Leute find berufstätig
und üben ihren Sport in den freien Abendstunden aus .

. Heute stehen sie im Alter von 20 bis 22 Jahren . Alfred
Rleck auf Nr . 1 ist 21 Jahre alt , H . Radach auf Nr . 2
tft 20 Jahre und mit 1 .76 m einer der „ Kleinsten "

. Hans
Kuschte auf Nr . 3 ist 22 Jahre , H . Kaufmann auf
Nr . 4 ebenfalls 22 Jahre , Völz auf Nr . 5 ist als der
Älteste 26 Jahre , Lo eckl e auf Nr . 6 ist 20 Jahre , Hanne -
mann auf Nr . 7 21 Jahre , der Schlagmann Schmidt ist
22 Jahre , und Mahlow am Steuer ist ebenfalls 22 Jahre .
Schließlich , der „ Spiritus rector "

, der Trainer Karl Heinz
Schulz , ist 23 Jahre !

9

Klarer kann es nicht gesagt werden als mit diesen
Daten , daß der große Erfolg des Wiking -Achters ein Sieg
der Jugend ist . Gewiß , Schulz hat die „ Methode "

Fair -
bairns bei seinem Aufenthalt in England gelernt und sich
mit ihr vertraut gemacht . Als Karl Heinz Schulz mit
seinem Achter die Arbeit begann , war er 19 Lahre alt . Heute
sagt er rückschauend von seiner Arbeit , daß ihnen eben der
Gedanke gekommen sei , für die Olympischen Spiele 1936 zu
trainieren , llnd das , sagt er , haben wir gemacht —
nichts weiter .

Einfacher kann man es nicht sagen . Aber mehr als drei
Jahre Arbeit steckt in diesen Worten . Der Erfolg dieses
Achters ist ein Sieg der Jugend und der Kameradschaft , aber
er ist auch ein Sieg des festen Glaubens . Nicht zuletzt ist
er auch ein Sieg für Deutschland . Denn eine solche deutsche
Jugend wird immer und überall für die ganze deutsche
Sportjugend ein Vorbild sein !

Sdjmefing — Vraddotf vor der & ntfdfjeidung .

Neue Amerikareise
voraussichtlich Anfang August .

Max Schmeling rechnet , wie er dieser Tage in Berlin
erklärte , mit Sicherheit darauf , daß es noch in diesem Jahre
im September zu einem Titelkamps um die Bor - Welt¬
meisterschaft gegen Braddock kommen wird . Nach dem Schei¬
tern der Verhandlungen zwischen dem New Yorker Madi -
son - Square - Earden und Mike Jakobs vom Sportklub des
20 . Jahrhunderts ist nach der Meinung von Schmeling die
Earden - Eesellschaft im Nachteil , weil es nicht
gelingen dürfte , Braddock über den 29 . Juli hinaus zu bin¬
den . Max Schmeling hat der New Yorker Boxkommission
bereits seine offizielle Herausforderung an
Braddock unterbreitet und auch vorschriftsgemätz
die Hinterlegung von 5000 Dollar vorgenommen . Wenn
Mike Jacobs in den letzten Tagen dieses Monats oder in
den ersten Tagen des August die Verhandlungen mit Brad¬
dock zum Abschluß bringt , und der Tag des Kampfes fest¬
liegt , wird Max Schmeling sofort seine Vorbereitungen für
die neue Amerikareise treffen . Max Schmeling rechnet da¬
mit , daß er mit seinem Betreuer Max Machon noch wah¬
rend der Olympischen Spiele in der ersten Hälfte des August
die überfahrt nach New York antreten wird . Der Kampf
Braddock — Schmeling wird voraussichtlich in der zweiten
Septemberhälfte vor sich gehen . Schmeling mutz daher recht¬
zeitig wieder in Amerika sein , weil et eine Zeit von vier
Wochen benötigt , um das Training für den Titelkampf durch¬
zuführen . Daher ist Max Schmeling auch in jeder Weise
startbereit , um sofort , wenn ein Abschluß der Verhandlungen
» rreicht ist , abreisen zu können .

Joe Louis gegen Sharkey am 18 . August .

Der große Sieg Max Schmelings über Joe Louis hat
den früheren Box -Weltmeister Jack Sharkey ( Amerika ) ge¬
hörig angespornt ; er will das gleiche Kunststück vollbringen
wie der Deutsche und hat für den 18 . August einen Kampf
mit Joe Louis im New Yorker Yankee - Stadion

abgeschlossen . Beide Boxer kämpfen hier um den An¬

schluß an die Spitzenklasse und hoffen sogar , durch
diesen Kampf wieder in die Gruppe der Titelanwärter zu
kommen . Wenn Joe Louis noch der Mann ist , mit dem

Schmeling zu tun hatte , dann wird Sharkey kein „ langes
Leben "

vorauszusagen sein .

In der amerikanischen Öffentlichkeit hat Joe Louis in

der letzten Zeit wieder viel Boden gewonnen .

Man neigt bereits zu der Voraussage , daß der „ braune

Bomber " am Ende dieses Jahres wieder an der Spitze stehen

wird . Dieser Standpunkt wird auch von dem Exweltmeister

Jack Dempsey vertreten , nach dessen Meinung die Nieder¬

lage gegen Schmeling für Louis die beste Lehre gewesen ist .

Die Filmaufnahmen zeigten Louis , welche Fehler er gemacht

hat . Nach der Ansicht von Dempsey ist Joe Louis jung und

stark genug , um innerhalb kurzer Zeit einen neuen Aufstieg

anzutreten .

Deutschlands Olympia - Schützen mit Dr . Wehner .

Für die olympischen Schieß - Wettbewerbe wurde folgende
deutsche Mannschaft gemeldet :

Kleinkaliber : Schulz - Berlin , Hoffmann - Berlin ,
Hotopf - Essen .

Scheiben - Pistole : Dr . Wehner - Wiesbaden ,
Erich Krempel - Suhl , Erich Martin - Bonn .

Schnellfeuer - Pistole : Heinz Hax , Georg Dem , 1
Cornelius van Oyen ( sämtlich Berlin ) .

Die Mannschaft ist ohne Ausnahme so gemeldet worden ,
wie sie vom Schießverband dem Deutschen Olympischen
Komitee vorgeschlagen worden war .

Unsere Olympia -Radfahrer .
Für die Olympischen Radwettbewerbe hat Deutschland

folgende Fahrer gemeldet :
Straßenfahrer : Scheller - Schweinfurt , Schöpf -

l i n - Berlin R u h i a n d -Klein - Steinheim , M e u r e r -Köln ,
L ö b e r - Schweinfurt , O b e r b e ck- Hagen .

Bahnfahren :
4 - K i l o m e t e r - Ver fo lgungsrennen : Hof¬

mann - Klein - Steinheim , Klöckner - Köln - Ehrenfeld , i
Arnd t - Krefeld , HasseInber g -Vochum , M e n d e -Dres -
den , Piets ch - Dresden .

1 Kilometer stehender Start : Merkens -
Köln , Kars ch - Leipzig , Gehr e - Dresden .

I - Kilometer - Malfahren : Merkens - Köln , ,
Loren z- Chemnitz , O h l s ch l e g e l - Dresden .

2 - lc in - Tandemfahren : Jhbe/Lorenz ( Leip -
zig/Chemnitz ) , Klöckner/Hofmann ( Köln/Klein -
Steinheim ) , Jung/Rosenlöcher ( Dresden/Hösterlitz ) . >

Deutschlands Schwimmer

™
-

W

■

wurden am Dienstag bestimmt . Insgesamt wurden ■
19 Schwimmer und 17 Schwimmerinnen und 11 Wasserball - 3
spieler gemeldet . Mit Ausnahme des 400 - Meter - Kraul - |
schwimmens der Frauen wurden sämtliche olympischen
Schwimmwettbewerbe besetzt . Sämtliche am Samstag und |
Sonntag in Halberstadt ermittelten Meister und Meister - ß
innen wurden gemeldet ; in den meisten Fällen entschloß man 1
sich zur Nennung der drei Erstplazierten .

Deut/che ^ aoispofab Hiedetlage .

4 : 1 für Australien .

2n Wimbledon ist am Dienstag die Entscheidung im |
Davis - Pokal - Kampf zugunsten der Australier gefallen . In |
einem mörderischen Kampf unterlag der Deutsche „ Henner

" |
Henkel seinem australischen Gegner M a c E r a t h , der

für den verletzten Mac Quist eingesprungen war , in vier

Sätzen 3 :6 , 7 : 5 , 4 :6 , 4 :6 ; die Australier hatten den entschei¬
denden 3 . Punkt errungen . Der deutsche Mannschaftsführer
Dr . Kleinschroth verzichtete — nachdem kurz nach Be¬

endigung des Spieles Henkel — Mac Erath Regen eingesetzt
hatte — auf die Austragung des letzten Einzels und über¬

ließ den Australiern so den 4 :1 - Sieg .

Die Ansichten der Mannschaftsführer .

Der DNB .- Vertreter hatkc Gelegenheit , im Anschluß an
den entscheidenden Kampf zwischen Henkel und Mac Erath die
beiden Mannschaftsführer zu sprechen . Dr . Kleinschroth
äußerte sich :

„ Deutschlands Tennisspieler sind in diesem Jahre vom
Pech verfolgt worden . „ Henner "

Henkel war noch
nicht völlig erholt , als er gegen Mac Erath antrat .
Wenn er sich auch erstaunlich zusammenriß , so stand er diesen
Kampf doch nicht ganz durch . Gerade da verließen ihn die
Kräfte , als er im 4 . Satz beim Stande 4 :4 die Möglich¬
keit zum Satzausgleich hatte . MacEraths Stel -

Frauen haben keine « Zutritt ins Olympische Dors .
Das Olympische Dorf , wo die Olympiakämpfer wohnen , ist
bekanntlich für jedes weibliche Wesen gesperrt . Der Bild¬
berichterstatter hat am,Eingang zum Olympischen Dorf einen
kleinen Zwischenfall festgehalten : eine Snbierin wollte ihren
Mann , einen Olympiakämpfer , besuchen . Von der Wache
wird ihr gesagt , daß der Eintritt leider nicht möglich ist .

( Schitner - 38 . )
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lungsspiel war überraschend gut ; überhaupt war der kleine
Australier in bester Form ."

Der australische Trainer Sproule erklärte :

„ Henkels Leistung verdient vollste Anerkennung . Sein
Spiel war technisch nicht so gut wie sonst , dafür lieferte er
aber einen großen Kampf , Mac Erath war für mich bereits
am Montag im Doppel eine angenehme Überraschung .

"

Don der Wiesbadener Heiteret .

Wiesbadener Reit - und Fahr - Klub .

Die Turnierteitung für das Ende dieser Woche stattfin¬
dende dreitägige große Reit - und Springturnier in
Weimar hat den vorbildlichen Hindernis - Park des Wies¬
badener Reit - und Fahr - Klubs angefordert und gleichzeitig
den Sachbearbeiter des Klubs , Herrn Dipl . - Gartenbau -
infpektor W . Müller - Wiesbaden , zum Entwurf und zum
Aufbau der Parcours nach Weimar eingeladen . So werden
die bei Reitern und Publikum in gleicher Weise geschätzten
Anlagen Wiesbadens auch an anderen Stellen dem deutschen
Reitsport zur Verfügung stehen .

Zu den Erfolgen unserer Wiesbadener Reiter beim
Bad Nauheimer Turnier , über das wir am ver¬
gangenen Montag bereits berichteten , ist nachträglich noch zu
bemerken , daß K . Kron ( nicht Kern ) auf „ Bella " im
Glücksjagdspringen ( Klasse M ., gegen die schwere Konkurrenz
des Reichsheeres die Höchstzahl von 21 Sprüngen fehler -
I o s hinter sich brachte , wobei allerdings der seltene Fall
eintrat , daß er mit zwei anderen Pferden des Reichsheeres
über den schwierigen Parcours genaudiegleicheZeit
erzielte , eine Leistung , die besondere Anerkennung verdient .

Sport - Hundfäau .

Das 5 . Welt - Kcglerturnier begann
am Dienstag in der Berliner Deutschland - Halle mit den
Kämpfen um die deutschen Meisterschasten . In der Bohlen¬
meisterschaft sicherte sich überraschend Lehner - Berlin den
Titel . Zu Meisterehren kamen weiter : auf der Internatio¬
nalen Bahn Hartmann - Frankfurt a . M . , im Drei -
- Bahnen - Kampf Roschild - Verlin , auf der Asphalt - Bahn
Engelmann - Meerane , im Dreier - Klub - Mannschaftskampf
„ A e r u " -F r a n k f u r t a . M . , und in der Frauen - Meister -

schaft Frau Harms - Hamburg . In den Klubkämpfen aus der

Scherenbahn siegte „ Jupiter
"

Hannover , auf der Bohlenbahn
KSK . 1924 Hannover , und auf der Äsphaltbahn „ Sturm¬
falke

"
Kassel .

Die „ Tour "

wurde am Dienstag mit der 12 . Etappe Cannes — Mar¬

se i l l e fortgesetzt . Die 195 km lange Strecke wurde in

ziemlichem Bummeltempo zurückgelegt , so daß eine größere
Gruppe am Ziel eintraf . Spurtsieger wurde der Franzose
Le Greves in 6 :06 :10 . Von den Deutschen befanden sich
diesmal Heide und Weckerling in der Hauptgruppe ,
während Weiß und Händel in einen Massensturz verwickelt
wurden und auf den 38 . und 40 . Platz kamen . In der

Eesamtwertung führt noch S . Maes - Belgien .

♦

Schweden gewann den Eolf - Länderkampf gegen
Deutschland mit 6 :3 Punkten .

Einen Würzburger Rudersieg gab es am

Montag in B e r l i n - G r ü n a u bei der Nachholung des am

Sonntag wegen Kollision ungültig erklärten Meisterschafts¬
rennens im Vierer ohne Steuermann . Die Würz¬
burger Europameister mit Eckstein , Rom , Karl und Menne

im Boot gewannen mit einer Länge Vorsprung in 6 :50,3
vor Wiking Berlin ( 6 :55 ) und Sport -Borussia Berlin .

Um den Mitropa - Cup gab es in den Vorspielen
der Vorschlußrunde Gastsiege . Austria Wien gewann in

Budapest über Ujpest 2 :1 , und Sparta Prag siegte jn Mai¬

land über Ambrosiana 5 :3 . Da die Rückspiele in Wien und

Prag stattfinden , dürften Austria und Sparta die Finalisten

sein .

6d ) ad ) nad ) tidjten .

Schachmeister Engels spielt in Wiesbaden .

Der NS . - Schachgemeinschaft ist es gelungen ,
den bekannten deutschen Schachmeister Engels -Düsseldorf zu

einem Simultanspiel in Wiesbaden zu verpflichten . Engels

wurde , wie erinnerlich , im Internationalen Schachturnier
in Dresden Zweiter mit nur einem halben Punkt Abstand

hinter Aljechin , nachdem er diesen wie auch den jungen

Esten Keres , die beiden Sieger des Nauheimer Turmers ,

geschlagen hatte . Mit Engels kommt also der zur Zeit

stärkste deutsche Spieler nach Wiesbaden , und seine

Verpflichtung bedeutet einen weiteren Erfolg für die NS .-

Sckachgemeinschaft , die es sich in dankenswerter Weise immer

wieder angelegen sein läßt , dem Wiesbadener Schach neuen

Auftrieb zu verleihen . Die Veranstaltung findet im kleinen

Saal des Kurhauses statt ; Tag und Stunde werden noch be¬

kanntgegeben . Teilnahmeberechtigt ist , soweit Bretter vor¬

handen , jeder deutsche Volksgenosse gegen Entrichtung eines

kleinen Entgelts .
♦

Die 3 . Partie im Herausforderungskamps Bleut gen

gegen Steinkohl , eine russische Partie , gewann Sterm

kohl nach ausgeglichenem Kampf , nachdem Bleutgen durch

falsche Zugfolge in entscheidenden Nachteil gekommen war .

Stand : Bleutgen 1 % Punkte , Steinkohl 1 >- Punkte .

1

ir
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Die besten Kegler der Welt in der Deutschland -Halle .
In der Deutschland - Halle zu Berlin haben die Weltmeisterschaften der Kegler begonnen , von

denen wir hier einen Ausschnitt wiedergeben . ( Schnner — M .)

gestörten Verlauf der Ferienreise getan zu haben . Nehmen
Sie aber trotzdem für alle Fälle ein solides Hanf - oder
Drahtseil zum Abschleppen mit und vergessen Sie auch
nicht , einen kleinen Apothekenkasten mit den wichtig¬
sten Utensilien zum Verbinden von Wunden , Schienen von
Brüchen und bergt einzupacken . Man kann nie wissen , was
alles unterwegs passiert , und Vorsicht ist noch immer besser
als Nachsicht gewesen . . . .

Während der Reise hüten Sie sich vor allen Dingen da¬
vor , sich selbst oder Ihrem Wagen zuviel zuzumuten , denn
das pflegt sich kurz über lang bitter zu rächen . Ununter¬
brochenes Vollgasfahren ruiniert auf die Dauer selbst den
besten Motor , was speziell allen Kleinwagenbesitzern nach¬
drücklich in Erinnerung gebracht sei . Aber auch die Leistungs¬
fähigkeit des menschlichen Körpers hat eine obere Grenze ,
die nicht ungestraft überschritten wird . Tagesetappen von
500 Kilometer und darüber , wie sie sich gerade im Reiseplan
von Auto -NeuliMen nicht selten finden , sind ein Unsinn , falls
man von der Gegend , durch die man fährt , auch wirklich
etwas haben will . Außerdem sind übertrieben lange Etappen
gefährlich , denn wenn man , womöglich bei drückender Hoch -

fommerhltze , viele Stunden hintereinander am Steuer sitzt ,
stumpft man zum Schluß so ab , daß Muskeln und Nerven
beim Eintritt irgendeiner kritischen Situation nicht mehr
mit der nötigen Schnelligkeit und Sicherheit funktionieren ,
was für Wagen und Insassen von den katastrophalsten Folgen
sein kann . Schon so manche hoffnungsfroh begonnene
Ferienfahrt hat auf diese Weise ein trauriges vorzeitiges
Ende gefunden . Dr . H . W .

Mit dem Auto in die Ferien .

Kleiner Leitfaden zur Vermeidung von Ärger , Pannen und
Kosten .

Reisen im Auto ist , richtig betrieben , zweifellos die
schönste und genußreichste Form des Reisens , die es gibt . Doch
wie alles in der Welt , will auch das erst gelernt sein , und
schon so mancher ist von seiner Jungfer - Autoferienfahrt er¬
schöpft und verärgert , statt erholt und beglückt zurückgekehrt .

Es versteht sich von selbst , daß man nur mit einem durch
und durch einwandfreien Wagen zu einer größeren
Reise starten sollte . Da die meisten Fahrer von technischen
Dingen nur einen recht bläßlichen Schimmer haben , empfiehlt
es sich dringend , eine zuverlässige Werkstatt zu Rate zu

. ziehen und den Wagen dort vor Antritt der Urlaubsfahrt
eingehend auf etwaige verborgene Fehler und Mängel unter¬
suchen zu lassen . Es gibt nichts ärgerlicheres , als unterwegs
wegen eines Defektes liegen zu bleiben , dem man bei etwas
mehr Umsicht und Sorgfalt noch rechtzeitig vor der Abreise
auf die Spur gekommen wäre . . . Sorgen Sie ferner dafür ,
daß der Wagen in der Werkstatt auch gleich sachgemäß a b -
geschmiert wird und daß die dieversen Filter für
Brennstoff , Öl und Ansaugluft gründlich von angesammeltem
Schmutz gereinigt werden , damit während der Fahrt keine
Störungen durch Verstopfung eintreten .

Ist das alles in Ordnung gebracht , so kontrollieren Sie
Ihren Werkzeugkasten auf Vollständigkeit und überzeugen Sie
sich, ob der Wagenheber einwandfrei funktioniert ; auf
Reifenpannen muß man unterwegs immer gefaßt sein und
ohne Hilfe des Wagenhebers ist das Auswechseln eines
Rades eine höchst mühsame und unangenehme Sache . Zum
Wagenheber gehört ein kurzes dickes Brett , das bei auf¬
geweichtem und schlammigem Boden die erforderliche feste
Unterlage abgibt . Besonders wichtig bei Fahrten in Ländern
mit primitiven Straßenverhältnissen : Osteuropa , Balkan usw .

Was die mitzunehmenden Ersatzteile angeht , so be¬
denken Sie , daß Brüche lebenswichtiger Teile bei einem
modernen Kraftwagen , Halbwegs vernünftige Behandlung
und Fahrweise natürlich vorausgesetzt , zu den größten Selten¬
heiten gehören . Und sollte etwas derartiges unterwegs doch
einmal vorkommen , wird sich der Schaden mit Bordmitteln
ohnehin schwerlich beheben lassen . Sie können sich deshalb bei
der Ersatzteil - Mitnahme getrost auf das allernotwendigste be¬
schränken : nämlich aus Reserve -Zündkerzen , - Siche -

'

rungen und - Glühbirnen .
Scheinwerferlampen pflegen erfahrungsgemäß immer

gerade in dem Moment durchzubrennen , wenn man sie am
dringendsten braucht , und da ist es dann sehr peinlich , keine
Ersatzbirne zur Hand zu haben . Das Gleiche gilt für die im
Schaltkasten befindlichen Sicherungen , die bei einem eventl .
Kurzschluß , Kabelbrände und Batteriebeschädigungen ver¬
hüten sollen . Es genügt aber nicht , Reservelampen und
Sicherungen an Bord zu haben — man muß sie auch ein¬
zubauen verstehen , was manchmal garnicht so einfach ist . Sie
tun als Laie deshalb gut daran , sich das von einem Fach¬
mann einmal praktisch demonstrieren zu lassen .

Bezüglich der Zündkerzen ist folgendes Verfahren
zu empfehlen : Man wechselt die im Motor sitzenden Kerzen ,
sofern sie bereits eine längere Betriebsdauer hinter sich
haben , vor Antritt der Ferienreise gegen einen frischen Satz
aus und nimmt die alten als Reserve mit . Achten Sie jedoch
darauf , genau die gleiche Kerzensorte zu verwenden , denn
sonst werden Sie durch den Wechsel mehr Schaden als
Nutzen stiften . Zündkerze und Zündkerze ist nämlich keines¬
wegs dasselbe , und ein hochkomprimierter schnellaufender
Sportwagenmotor benötigt eine ganz andere Kerzensorte als
der normale , relativ langsamlaufende und niedrigverdich -
tende Eebräuchswagenmotor . Die großen Zündkerzenfabriken
haben ihre verschiedenen Typen nach dem sogn . „ Wärme¬
wert fortlaufend numeriert und geben Ihnen auf Anfrage
gern Auskunft , welche Kerzensorte für Ihren Wagen die ge¬
eignetste ist .

So vorbereitet , können Sie mit der beruhigenden Gewiß¬
heit auf den Anlasser drücken , das Ihre für den glatten un -

Der Mann , der sich totlachte .

In einem New Parker Re -vue -T ^ ater brach vor

kurzem ein Mann zusammen , der noch kurz zuvor sich vor

Lachen gebogen hatte . Der Arzt kam und stellte fest , daß
infolge des starken Lachens eine Ader geplatzt fei . Der

Unglückliche starb nach wenigen Augenblicken .

Dieser Tob setzte den Schlußpunkt unter eine Tragödie
des Lachens , die im Jahre 1926 , also vor genau 10 Jahren ,
ihren Anfang nahm . Damals faß der Bankbeamte Bob

Mitchinson eines Sonntags zuhause und las ein Witz¬
blatt . Darin stand ein Witz , der so gut war , daß er in
tobendes Gelächter ausbrach . Er rief feinen Bruder und

gab auch ihm den Witz zu lesen . Auch der Bruder lachte
dröhnend , aber — er Härte wieder auf . Nicht so Bob

Mitchinson : dieser hat von dem Augenblick des guten Witzes
an nicht mehr zu lachen aufgehört .

Es war furchtbar . Die berühmtesten Ärzte Amerikas

befaßten sich mit diesem Problem , niemand konnte den un¬

glücklichen Mann von seinem Lachen befreien . Kehllopf -

spezialiften und Nervenärzte versuchten ihre Kunst , schließ¬
lich wanderte der Unglückliche auf den Operationstisch , man

durchschnitt ihm einige Nerven , man versuchte es mit einer

Lähmung einiger Sehnenbänder . Aber der Lachkrampf blieb

Sieger gegen die Technik der Arzte .
Als der Patient aus der Narkose erwachte , lachte er

schallend . Er lachte auch noch , als ihm Wochen später , seine
Dank den Kündigungsschrieb schrieb . Denn wie sollte sie

noch einen Buchhalter beschäftigen , der für alle geschäft¬
lichen Aufgaben nur ein dröhnendes Gelächter hatte ?
Damals wußte

'
Bob Mitchinson , daß seine berufliche

Karriere zu Ende war . Aber das Schicksal half ihm . Schon
kurz darauf erhielt er ein Engagement von einem Revue¬

theater , das ihn einstellte , mit der Aufgabe , täglich als

Lacher unter -dem Publikum zu sitzen .
Nun hatte Mitchinson wieder einen Beruf . Tagsüber

trug er eine Maske , um vor der Menschheit sein ewig
lachendes Gesicht zu verbergen , abends saß er in der Revue
— urtb lachte , lachte , bis er alles um sich herum milgerissen
hatte .

Dis er jetzt unter Lachen starb und damit von seiner

zehnjährigen Tragödie erlöst war .

Bekanntmachung .

Verdingung H . A . 137 .

Das Holzhiiuschen vor der Theaterkolonnade an der

Wilhelmstraße , z . Zt . Büro der Autoverkehrsgesellschaft , soll
niedergelegt und verkauft werden . Die Unterlagen können bei

uns gegen Erstattung von 0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung : Mittwoch , 29 . Juli , 8 )4 Uhr .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1936 .
Stadt . Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kl . Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

^ Olympia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Donnerstag , den 23 . Juli 1936 .

6 .00 Musik in der Frühe . 6 .30 Frühgymnastik . 7 .00 Nachrich¬
ten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05 Lustige Volksmusik . 9 .00
Es spielen Franz Hauck und Waldemar Haß .

10 .00 Eröffnung des Weltkongresses für Freizeit und Er¬

holung 1936 . 11 .00 Unterhaltungsmusik .
12 .00 Musik am Mittag . Dazwischen Hörberichte von den

olympischen Trainingsbahnen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Weltkongreß für

Freizeit und Erholung 1936 : Eröffnung der Ausstellung"
Freizeit und Erholung

"
.

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Heinrich Schlusnus singt .
18 .00 Unterhaltungsmusik . 20 .00 Kurznachrichten .
20 .10 Unterhaltungskonzert .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Vor¬

olympische Streiflichter . 22 .30 Nachtmusik . 23 .00 Es
spielt das Münchener Tanzfunkorchester . 24 .00 Klein¬
kunst aus aller Welt auf Schallplatten . 0 .30 Es spielt
das

^
Münchener Tanzfunkorchester . 1 .00 Konzert nach

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 23 . Juli 1936 .

Zum ersten Male :

Das Amulett im Bett .
Schwank in drei Akten von Walfried .

Anfang 20 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 23 . Juli 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 23 . Juli 1936 .

16 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik ,

Kapelle Rudolf Wilhelmy .
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Handel

und Industrie Wirischaftstell
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Preise landwirtschaftlicher Grundstücke .

Statistiken über die Entwicklung der Erundstiickspreise ,
vor allem Statistiken , die die bezirklichen Unterschiede dieser
Preisgestaltung erkennen lassen würden , find äußerst selten .
Eine vor kurzem erfolgte Veröffentlichung des Statistischen
Reichsamtes über die 1935 erfolgten Zwangsversteigerungen
land - und forstwirtschaftlicher Grundstücke gibt nun einige
Anhaltspunkte dafür , wie groß die Preise dieser Grundstücke
in den verschiedenen deutschen Wirtschaftsgebieten sind .
Sebstverständlich können die Zahlen nur einen ungefähren
und sehr rohen Anhaltspunkt liefern , weil ja die zur
Zwangsversteigerung gekommenen Erundstücksflächen einen
nur sehr kleinen Teil der Eesamtgrundstücksslächen der in
Frage kommenden Wirtschaftsgebiete ausmachen und infolge¬
dessen das Gesamtergebnis erheblichen Zufälligkeiten aus¬
gesetzt ist . Die Kartenskizze gibt einen Überblick über die bei
diesen Zwangsversteigerungen ( 1935 wurde davon insgesamt
eine Fläche von 36 355 Hektar erfaßt ) erzielten durchschnitt¬
lichen Effektivpreise .

( Graphisch -Statistischer Dienst , M .)
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Enektivprers ( Zuschlag zuzüglich der
gedeckten Forderungen der Ersteher ) hat danach im

Lahre 1935 1156 RM . gegenüber 1103 RM . im Jahre 1934
betragen . Besonders hohe Effektivpreise wurden in Hellen

( 5883 RM . je Hektar ) , in Rhein -

roooö mtooI -ett l3 ?? 7 ie Hektar ) und im Oberrheinland
( 2922 RM , e Hektar ) erzielt . Wesentlich niedriger sind die
durchschnittlich erzielten Preise in Ostdeutschland und Teilen
Norddeutschlands .

Olympia im Spiegel der Wirtschaft .
Berlins wirtschaftliche Vorbereitungen zu den

Olympischen Spielen .
Schätzungen der täglichen Durchschnittszahl auswärtiger

und ausländischer Besucher während der Olympischen Spiele
in Berlin lauten auf 300 000 bis 500 000 . Für die ver -
schiedenen Veranstaltungen sind bisher nicht weniger als
5 Mill . Karten abgesetzt worden . Es ist selbstverständlich , daß
sich die

. Reichshauptstadt auch wirtschaftlich auf diesen
Massenzustrom rechtzeitig vorbereitet hat . Gerade im Hin¬
blick auf die große Verantwortung , die der Berliner Wirt¬
schaft im Olympia - Jahr zufällt , haben sich sämtliche
interessierten Kreise der Hauptstadt zum Olympia -Ausschuß
der Berliner Wirtschaft ( unter Federführung der Jnduftrie -
und Handelskammer zu Berlin ) zusammengeschlossen .

Sämtliche sogenannte Schandflecke , z. B . unschöne
Häuserfronten , _ häßliche Giebelwände , unordentlich ge¬
haltene Lagerplätze , verfallene Bauzäune und dergl . muhten
verschwinden . Aber es galt auch , das Innere der Läden und
der Schaufenster entsprechend herzurichten . Man war sich da¬
bei , wie Syndikus Dipl .-Kaufmann Lorenz , der Vorsitzende
des Olympia - Ausschusses der Berliner Wirtschaft , im Organ
der Berliner Kammer betont , in der Auffassung einig , daß
sich bei keiner anderen Gelegenheit eine solche Möglichkeit
bietet , dem Ausländer Deutschlands hochwertige Waren vor
Augen zu führen . Einzelne Geschäftszweige richteten daher auch
M u st e r l ä d e n eim die dem gesamten Einzelhandel An¬
haltspunkte für die Schaufensterdekoration bieten . Hand in
Hand damit gingen die Bestrebungen auf Verbesserung der
Beleuchtungsverhältnisse in den Hauptstraßen
( obwohl Berlin ja schon die „ Lichtstadt "

heißt ) . Die Berliner
Elektrizitätswerke unterstützen diese Aufgabe durch die Ge¬
währung eines Sondertarifes .

Da die Schaufenster leerstehender Läden stets eine Ver¬
wendung für Ausstellungs - und Werbezwecke ohne großen
Kostenaufwand zulassen , erschien es wünschenswert , daß

Berlins EiMlhandel wenigstens für die Olympiade hiervon
reichlichen Gebrauch machte . Berlins Vorgehen mag auch
anderen Städten während der Reisezeit als Vorbild dienen .

Die Aufgabe des Richters bei der Zinssenkung .

Vermittlung einer gütliche « Einigung .

_ Das neue Reichsgesetz über die Senkung der Hypotheken¬
zinsen weist dem Richter die Aufgabe zu , bei den

'
Hypotheken

des freien Marktes zwischen Gläubiger und Schuldner eine
Einigung über die Höhe des im Einzelfall angemessenen
Zinses zu vermitteln und , wenn dies nicht gelinqt , den an¬
gemessenen Zins seinerseits zu bestimmen . Der Äeichsjustiz -
minister erklärt in einem Ausführungserlaß , daß es im
Sinne des Gesetzes liege , wenn der Richter dabei der Ver¬
mittlung einer gütlichen Einigung seine besondere Aufmerk¬
samkeit zuwende . Wenn die Erträgnisse des Grundstücks mit
den Lasten nicht mehr in Einklang stehen , könne der Richter
eine volkswirtschaftlich wertvolle Arbeit leisten , wenn er in
einer Aussprache unter Hinzuziehung aller Beteiligten die
Möglichkeiten zur Erörterung stelle , durch die ein sachgemäßer
Ausgleich hergestellt werden könne . Zur erfolgreichen Durch¬
führung dieser Aufgabe sollen in erster Linie solche Richter
herangezogen werden , die für die wirtschaftlichen Zusammen¬
hänge im Grundstückswesen besonderes Verständnis haben .
Gleichzeitig hat der Minister eine Statistik der auf Grund des
Zinssenkungsgesetzes anhängig gewordenen Anträge und
ihrer Erledigung angeordner .

* Neue Bestimmungen über Exportoalutaerklärungen .
Der Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat
durch Runderlaß Nr . 103/36 D . St . Ue . St . vom 17 . Juli 1936
die Runderlasse Nr . 143/32 , Nr . 153/34 und Nr . 4/36 D . St .
Ue . St . aufgehoben . Die darin enthaltenen Bestimmungen
betr . Durchfuhrverkehr , Sammelsendungen , Versendung von
Wertbriefen und - Paketen nach dem Ausland sind in dem
neuen Runderlaß neu gefaßt und ergänzt worden .

* Beimischung von inländischen Tabaken . Die Qualität
der in Deutschland angebauten Tabake ist nicht zuletzt durch
die Maßnahmen des Reichsnährstandes im Laufe der Jahre
soweit gefördert worden , daß heute zu überprüfen ist , ob

nicht für alle Zigarren unter 20 Pf . ein Beimischungszwang
inländischer Tabake am Platze ist . Damit würden Devisen ge¬
spart werden können . Aus der Arbeitstagung des Reichsnähr¬
standes in Goslar ist u . a . auch diese Frage behandelt und die
Notwendigkeit des Beimischungszwanges im Interesse der
deutschen tabakbauenden Landwirtschaft betont worden .

* Die Leistungen der Bausparkassen im ersten Halb¬
jahr 1936 . Die Bausparkasse . .Gemeinschaft der Freunde

"
,

Wüstenrot , legt ihre neue Statistik ■ über die Vaugeldzu -
teilungen der deutschen Bausparkassen per Ende Juni 1936
vor . Aus der Statistik geht hervor , daß sich die Neu -
zuteilungen der Bausparkassen erneut erhöht haben . Sie be¬
laufen sich im ersten Halbjahr 1936 auf rd . 50 bis 55 Mill .
RM . ( 1935 im ganzen Jahr 85 bis 90 Mill .) , an denen die
privaten Bausparkassen mit rd . 35 bis 40 Mill . RM . an rd .
4000 Bausparer und die öffentlichen Bausparkassen mit rd .
15 Mill . RM . an rd . 2000 Bausparer beteiligt sind . Insge¬
samt stiegen hierdurch die Zuteilungen auf rd . 800 Mill . RM .
an 85 000 Bausparer .

* Die japanischen Börsen zeitweilig geschlossen . In Tokio
und in den Provinzen sind die Börsen von ihren Vorständen
zeitweilig geschlossen worden , weil unter den Börsenmit¬
gliedern eine panikartige Stimmung herrscht . Diese
Stimmung ist durch Gerüchte ausgelöst worden , wonach die
Regierung eine grundsätzliche Änderung der Börsenverfassung
plane . Angeblich beabsichtigt die Regierung , die japanischen
Börsen der ständigen Kontrolle durch das Finanz - und
Handelministerium zu unterstellen mit dem Ziel , Speku¬
lationsgeschäfte auszuschalten . Diese Gerüchte sind von den
Leitern der genannten Ministerien umgehend dementiert
worden , ___________

Von den heutigen Börsen .

Nicht die Wirtschaft rettet ein Volk , sondern ein
! muß seine Wirtschaft retten .

" Adolf Hitler .

kohlenwerte . Leopoldgrube gaben aus kleinstes Angebot
2 % % her . Dagegen konnten Kaliaktien durchweg um 1 bis
1 % % höhere Notierungen aufweisen . Farben erhöhten einen
Anfangsgewinn von 7» sogleich auf 1 % % . Goldschmidt und
Kokswerke waren um je % % , Eh em . v . Heyden und Rütgers
um je 1 % fester . Eine ähnliche Haltung wiesen auch Elektro -
und Tarifwerte auf , von denen Lahmeyer mit plus 1 % %
und Siemens mit plus 2 % hervorzuheben sind . Maschinen¬
bauwerte wurden stärker beachtet , Orenstein setzten die Auf¬
wärtsbewegung um % , Schubert u . Salzer um % % fort .
Auch Rheinmetall - Vorsig erfreuten sich lebhafterer Nach¬
frage und gewannen 1 % . Fester waren Bremer Wolle um
1 % , ebenso Stöhr . Westdeutsche Kaufhof erzielten mit plus
2 % % eine Rekordsteigerung auf 53 % . Der Rentenrnarkr
blieb nach wie vor recht still . Altbesitz und Umschuldungs¬
anleihe notierten unverändert 112 % bzw . 88 % . Mittlere

Reichsfchuldbuchforderunaen und Wiederaufbauzuschläge
wurden Vs bis % % hoher bewertet . Vlankotagesgeld er¬

forderte nach wie vor 2 % — 2 % % . Das Pfund errechnete sich
mit 12,48 etwas schwächer , der Dollar blieb mit 2,483 un¬
verändert .

Frankfurt o . M . , 22 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : F e st . Heute waren am Aktienmarkt weitere Kurs¬

erhöhungen von 1— 2 % zu verzeichnen . Vor allem wurden
Montanwerte und Westdeutsche Kaufhof bevorzugt . Hoesch
und Rheinstahl je plus 1 % % , Stahlverein plus % % . West¬
deutsche Kaufhof zogen bei sehr lebhaften Umsätzen auf 53 %

( 51 % ) an . Autowerte lagen stiller und etwas niedriger . Bei

Maschinenwerten waren durchschnittliche Erhöhungen bis zu
% % zu verzeichnen . Elektroaktien lagen durchweg % — 1 %

höher . Besonders lebhaft waren AEG . mit 38,75 — 39 ( 38,50 ) .
Farben zogen bei größeren Umsätzen um 1 % an . Der Ren¬
tenmarkt blieb weiter stark vernachlässigt . Die Kurse er¬

fuhren kaum eine Veränderurg . Stadtanleihen dagegen teil¬

weise etwas fester . Fremde Werte waren wenig verändert .
Im Verlauf blieb der Aktienmarkt fest . Tagesgeld notierte
unverändert 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 21 . Juli . DNB .-Telegrcphische Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien . • . 3 Pap .-Peso
Belgien . • • • • • • 100Belga
Brasilien . . • • • • • . ! Milr .
Bulgarien • • » . . • 1OO Leva
Canada • • • • 1 Canad . Dollar
Dänemark • • • • • 100 Kronen
Danzig • • • • • • 1OO Gulden
England • • • • • 1 £ Sterling
Estland • • • • • 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Ute
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . ...... 100 Latte
Litauen • • • • • • • 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ... ..... 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden • . . . • 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

20; Juli 1986 21. JuH 1936
Geld Brief Geld Brief
12 .785 12 .815 12 77 12 .80

0 . 673 0 .680 0 .678 0 .682
41 .94 42 .02 41 .93 42 . 01

0 . 142 0 . 144 0 . 142 0 .144
3 . 047 3 . 053 3 .047 3 .053
2 .480 2 .484 2 .479 2 .483

55 .74 55 .66 55 . 67 55 .80
46 . 80 46 . 90 46 .80 46 . 90
12 .485 12 . 515 12 .47 12 . 50
67 .93 68 . 07 67 . 93 68 .07

5 .499 5 . 511 5 .495 5 . 505
16 .43 16 .47 16 .43 16 .47

2 . 353 2 .357 2 . 353 2 .357
168 .98 169 .32 168 .89 169 .23

55 . 99 56 . 11 55 .92 56 .04
19 . 53 19 .37 19 . 53 19 . 57

0 .728 0 .730 0 .727 0 .729
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 . 92 8108 80 . 92 81 .08
41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
62 .74 62,8 62 .67 62 . 79
48 . 95 49 .06 48 . 95 49 .05
46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
11 .34 11 . 36 11 .33 11 .35

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
64 3 0 c

81/19 81 .35 8 < 15 8 < 31
33 .97 34 .03 33 .97 34 . 03
10 . 29 10 . 31 10 . 29 10 .31

1 .978 1 . 9 2 1 . 978 1 . 982

1 .259 1 . 261 1 . 259 1 . 261
2 .482 ] 2 . 486 2 .481 2 . 485

Steuergutscheine .

...... 1934
123. 7. 86
103 . 63

21. 7. 36
103 .70 ....... 1931

20. 7. 36
112 .37

21. 7. 36
112 . 37

...... 1935 107 . 63 107 .70 ....... 1938 112 .30 112 .30

...... 1936 1111 . 80 111 .80 Verrechnungs -Kurs 109 . 50 109 . 50

Berlin , 22 . Juli . ( Funkbericht, ) Tendenz : Aktien
fester , Renten still . Der gestrige kräftige Auftrieb er¬
fuhr heute eine Fortsetzung , Allerdings blieben die Umsätze
zunächst gering , da das zur Verfügung stehende Material
außerordentlich gering ist . Das vorhandene Anlageinteresse
stieß vielfach auf leere Märkte . Am Montanmarkt hatten
Hoesch mit plus 1 % % die Führung . Rheinstahl plus 1 %
gut erholt . Die übrigen Montanwrrte wiesen über 1 % hin¬
ausgehende Steigerungen nicht auf . Sehr ruhig lagen Braun -

Wasferstand des Rheins
am 22 . Juli 1936

Biebrich ; Pegel 3,08 m gegen 3,08 m gestern
Bingen : » 3,26 „ 3,07 ff ff
Mainz : „ 2,37 „ ff 2,50 n m
Kaub : „ 3,83 „ ff 4,00 n n
öl n : 3,72 “

n 3,79 W w

Kursbericht des Wiesbadener Tag blatt s .

Dhain - Maln > BÖ ! *6e -’O. 7. 36 21. 7. 36

Banken 20 7. 36 •21. 7. 36 EiektLicht u .Kraft 166 . 50 160 .50
Enzinger Union . . — 116 .25

A . D . Kreditanstalt 85 .37 87 . 75 Eschweiler . . . . I —
Bank f. Brauindust . 144 . 25 144 .25 Eßlinger Maschinen 95 .60 96 .75
Comm .- u .Pnvat -B . 100 25 103 .50 Faber & Schleicher . 67 . 50 67 .50
Dedi -Bauk . . . . 101 .75 104 — LG. Farbenindus t . . 170 — 170 .75
D . Eff .- u . W .-Bank 90 .75 90 .75 Feinmechan .Jetter . 98 .— . 88 . 13
Dresdner Bank . . 101 75 104 — Felten &Guilleaume 139 .— _ _
Frankf . Hyp . Bank 97 .50 99 .50 Gesfürel ..... 146 .- 146 .50
Pfälz . Hvp .-Bank . 86 . 25 88 50 Goldschmidt Th . . 114 .- 115 —
Reichsbank . . . . 197 .63 190 .50 Gritzner Masch . . . 33 .00 34 .75
Rhein . Hyp .-Bank 139 .75 139 75 Grün & Bilfinger . 238 . 50

Verk . - Untern .
Hanf werke Füssen . 93 — 93 —
Harpener ..... 130 . 25 130 .25

Hapag .....
Nordlloyd ; . . •

15 —
16 .25 11 11

Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil * .
Ilse Bergbau . . .

123 —

128
*
50

1.
1.
1

M
I
0)

MC
'

CM

Industrie 130 .25 132 .—

Akkumulatoren . . 218 .— Inag Erlangen . . ——— — ——
Aku ...... 53 .63 Junghans Gebt . . . 106 .75 — .—
AEG . Stammaktien 38 . 25 38 .88 Kahchemie . . - , — 138 . 25
Aschaffenb . A .-Br . 125 .— 125 .— Kah Aschersleben 123 .—

„ Zellstoff . . 118 . 25 118 .25 Klan .Scbanzl . & B. 92 .- 9a .—
Bad . Masch . DurL . 124 .— 124 .— Klöcknerwerke . . 114 . 50 116 . 90
Bast »Nürnberg . . 201 . 50 201 .50 Knorr Heilbronn . 210 .— 210 .—
Bayer . Spiegelglas . 42 .63 43 — Konserven Braun .
Beinberg . . 85 .25 86 .— Lahmeyer & Co. . 147 .- 148 .37
Bremen -Besigheim . 110 .50 112 — Laurahütte . . . . 22 . 50
Brown .Boveri & Co . 106 .— 106 .— Lechwerke . . . . 112 .50 ■■■.E—
Buderus . 111 . 50 112 . 50 LindeEismaschinen 160 .50 160 .—
Cetnent Heidelberg

» Karlstadt .
146 50 149 — Lokom . Krauß . . . 113 .50 115 .—
150 — Mainkraftwerke . . 96 .- 96 . 50

I ; G. Chcm . Basel . Mainzer Aktien -Br " 70 — 70 .—
1— 130000 _ . 218 — 217 . 50 Mannesmann 108 .13 111 . 13
130001 ab - , ,~hem . Albert

163 . 25 163 . 50 Mmsfefder Bergbau
126 .— 126 .— Metallgesellschaft . 138 .—

Chade . . .. 469 __ 415 .— Miag Mühienb . . ; —- —
Daimler -Benz

’ ’
|U 133 . 50 133 . 50 Moenus . . . . 4 93 25 93 . 88

Deutsch . Erdöl . « 135, — 134 . 25 Motoren Darmstadt
Dtach -Gcidn . Silber 273, — 273 — Neckarw . Eßlingen 117 — 117 .50
Deutsch . Linoleum 173 .— 173 .50 Nordw . Kraft . . 126 — 126 —
Dyckerhoff &Widm , • Park -uBürgerbräu 118 .— 118 .—
Qcnbfuim -Werger ^ 109 . 50 108 . 50 Kb-Bratmk . u Brik . 232 . 50

1M <— 134, - — 1—

30. 7. 36 21. 7. 36 20. 7. S6 21. 7. 36

Rhein . Metallwaren 147 . 88 147 .25 W/ . N .Ut .Cold 11 97 — 97 —
Rhein . Stahlwerke 148 .— 148 — 4*/. ’/. ,, ,. 6. 7 97 .— 97 —
Riebeck Montan . 121 .— 120 .— 97 .— 97 .—41/,*/, „ 12, 13

——— — — 4' /-°/, „ „ 4-5 97 — 97 .—
Rütgerswerke . . . 130 .50 — .— 5 „ Li . 101 . 13 101 .—
Salzdetfurth . . . * /, •/. » G.-Kom .l 93 .75 93 .75
Schöfferhof - Bindg . 185 .— 4*/, "/, . „ 5 93 .75 93 . 75
Schramm Lack . . 99 .— 99, — 4>/, •/, . 6,7 . 8 93 . 75 93 .75
Schriftgieß .Stempel 86 .50 —.— 4 . 2 93 . 75 93 .75
Schuckert & Co . . 163 . 75

203 . 50
163 .— 47// . » „ 9, 10 93 .75 93 . 75

Siemens & Halske . 2u4 .— n », 3 93 . 75 93 . 75
- .. . ___________. ... 119 . 50 119 .30

20 .50Süddtsch . Immobil . ———— —.— do . ohne Ausl . 29 .50
Süddeutsch . Zucker 223 - LG . Farben -Bonds 131 .25 131 . 75
Tellus Bergbau . 111 — 111 •— 4°/e Oesterr . Goldr .
Thüring .Lief .Gotha 122 .25 122 .25 4e/,Oesterr .Staatsr . —. —— —.—
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

121 .-
121 .—

121 .50 7°/» Rum . äußere . 49 .50 49 . 50

109 .88Ver . Stahlwerke . . 108 . 75 47 .7 . » „ 13 10 .25 10 .45
Ver . Ultramarin . . 146 — 145 . 50 47 . 5 65
Voigt & Häffner . — .- ——-- 4°/e Türk . Bagdad I
Westeregeln Alk . . 128 .25 4‘/,7 . Ung .St .-R .14 — 9 .60
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .
56 .75

152 . -
56 . 75

153 —
4e/0 Ung . Goldrente
4°/. Ung . St . v. 10

9 .30
8 .50 11f

I

Versicherung
203 .—
246 .—

Berliner 1iörse
Allianz -Stuttg .-L . . —•— Banken

Mannheimer Vers . . — .— — Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges. 123 .—

100 .25
101 .75

125 —
103 .50
104, —

Renten
5*/„ Reichsan ! , v . 27
51/>•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .

101 .— 101 .— Dedi -Bank . . . .
102 . 50
112 . 60

11 .78
93 .-
97 .50

112 . 25
11 —
10 . 85

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

101 . 75
196 .50

104 .—
195 .75

4e/eSchutzgebiet .13 V erk . - Untern .
41/. ‘/ . Wiesb .Stv,28 93 —

97 .50
97 .50
97 . 50
95 —

AG. für Verkehrsw . 121 .25 120 . 50
41/>•/ • Pr .L .Pfbr . 19 AXokalb . u . Kiftw . » ■■ 146 . 75
41/, "/ . » . 10
41/ .»/ . . » 21
4 >/, •/. Kom . 20

97 5̂0
95 .—

D . Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .

122 . 63
15 .13

122 .37
15 . 25
45 . 50* / . »/ . n .. 6

41/? /. N .Lb . Gold 1
95 95
97 . 50
97 —
97 .-

97 .50
97 .-
97 .—

Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . 6

16 .25 16 . 50

41/,0/ . . „ 2
4' /. ' / . . „ 3 218 — 218 .—
♦*/ . •/ . . 8,9 , 10 » 7, — 97, — Aku , . . . • • 6 53 .13 53 «—

AEG . Stammaktien

90 . 7, 36

38 . 37

21. 7. 36

38 . 50 Klöcknerwerke . .

20. 7. 36

115 .25

21. 7. 86

116 —
Aschaffenbg . Zellst . 118 . 25 118 — Lahmeyer & Co. 140 .— 147 .88
Augsburg Nbg .- M . 127 . 50 127 .50 Laurahütte . . . 22 .63 22 .50
Bayer . Motoren -W . 145 .50 147 .75 Leopoldgrube . , . 114 .88 114 .50
Bemberg ..... 85 . 7 5 85 .50 Mannesmann . , 109 .37 111 —
J . Berger , Tiefbau 143 .75 143 .75 Mansfeld . Bergbau . 142 50 142 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 139 — 139 50 Masch .-Bau -Unt . 117 — 118 .75
Berliner Maschinen 135 .50 138 — Maximilianhütte — — 139 .50
Braunk . u . Briketts 209 .— -----.-----. Metallgesellschaft . 138 .63 138 .50
Bremer Wollkäm . . 151 . 63 151 . 88 Moutecatini . . . . _ __
Buderus ...... 110 . 50 113 .— Niederlaus . Kohie . 192 .25 192 .25
Charl . Wasserw . , . 117 .37 117 — Oberschi es . Koks . 133 .37 134 —
Chem . Heyden . . —,- 127 — Orenstein & Koppel 89 .— 89 .50
Chade . . . . . . 418 .— 414 . 50 Rh . Braunk . u.Brik . 232 .25
Conti -Gummi . . . 188 .— 186 .25 * Elektr . Mannh , 135 — 1o5 .—

„ Linol . Zürich 187 .— ä — — „ Stahlwerke . . 148 .25 148 .50
Daimler -Benz . . • 133 .88 134 .— „ -Westf . Elektr . 142 . 13 142 —
Dt . AU .-Telegr . . . 118 .75 119 . 37 Rütgerswerke . . . 130 63 132 .50
DL Cont . Gas . • 119 .— 118 .50 Sachsenwerk . . 297 .—
Deutsche Erdöl . . 135 .25 136 — Salzdetfurth . . . 184 — —
Deutsche Kabel . . 144 . 13 144 .— Schles -ElekL u . Gas 141 .- 140 .50
Dt . Linoleum . . . 175 . — 174 .75 Schubert & Salzer . _ _ 144 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 140 .75 Schuckert & Co. 163 — 163 .50
Dt . Eisenhandel . . 140 .— 140 .— Schultheis Patzenh . 110 . - 109 50
Dortm . Union Br . . 208 . 50 208 .88 Siemens & Halske . 201 — 204 .50
Dynamit -Nobel . . 86 .25 87 13 Stöhr , Kammgarn . 113 .50 114 .bO
Eintracht Braun • 196 .— 196 . 50 Stollberger Zink . 74 .75 74 .75
Elekfr . Lief .-Ges . . 132 .75 133 — Süddeutsch . Zucker —.- 222 —
ElekLLicht u .Kraft 159 — 159 . 63 Thüringer Gas . . — — _ _
Engelhardt , Br . . . 98 . 75 99 .75 Ver . Stahlwerke . . 108 .50 110 —
I . G . F> rbenindust 170 — 1 71 .— Vogel Tel .-Draht . 152 . 50
Feldmuale . . . . 134 — 134 .88 WasserGelsenkirch . 166 .—
Felten StGuilleaume 139 .50 141 .— Weetd . Kaufhof . 49 . 13 51 —
Gesfürel ..... 144 .50 147 .— Westeregeln Alk . . 128 .75 128 .75
Goldschmidt , Th . . 114 .— — .— ZellstoS Waldhol . 152 .75 153 .75
Hamburg . Elektr . . 145 .88 146 .—
Harburg Gummi , 166 . 25 166 —
Harpener . . . . ,
Hoesch ..... .

129 . 50
117 .25

130 .37
118 .50 Kolonial

25 . 13Holzmann , PhiL ; 130 .— 132 — Otavi Minen • • a 28 .25
Hotelbetr .-Ges . . • 90 —
Ilse -Bergbau . • ^ 174 —

RentenIlse Genussch . . , 137 .— 137 . 63
Kalichemie , . . , 137 . 50 VI , KruppObtigat 102 .88 102 .60
Kali Aschersleben , 129,25 129 . — l ' /e -Vc,Stahle,O , 102 . 75 102 . 75
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